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Das Neueste vom Tage.
fßm  der Nordlandreiso des Kaisers.
Bergen. 2. Aug. Der Kaiser begab sich

gestern morgen auf die ,̂ 8reslau ", während
die „Hohenzollern" Kohlen einnahm und ar¬
beitete daselbst. Da >s .Frühstück nahm der
Kaiser mit einigen Herren des Gefolges bet
Konsul Mohr ein. Bei der Abcndtafel waren
Gäste des Kaisers Staatsminister Mrchelfen
und Konsul Mohr nebst Familie.

Feuerwehrleute als Brandstifter.
Oberhausen (Rheinland ), 2. Aug. Fünf

Fenerwehrleute , die als Brandwache auf
dem Brandplatz zurückgelafsen worden wa¬
ren, zündeten  aus Aerger ein Haus
an, das mit den Nebengebäuden nieder-
brannte.  Die Brandstifter wurden ver¬
haftet.

Deir neue Könlgstnhl-Tunnel.
Heidelberg, 2. Aug. Gestern vormittag

fand an dem neuen Kö nigstuhl - Tun¬
nel,  durch den die neue OLenwaldbahn ge¬
legt werden soll, die feierliche Sch lutz¬
stein leg uug  statt . Die Länge des Tun¬
nels beträgt 2470 Meter.

Linienschiff „Kaiiser".
Kiel, 2. Aug. Das erste mit Tur-

binen  ausgerüstete Linienschiff der deut¬
schen Marine , „Kaiser ", wurde gester«
vormittag auf der kaiserlichen Werst mit
einer Flottenparade in Dienst gestellt.

Mikk-lsen und Jvcrsem in Kopenhagen.
Kopenhagen, 2. Aug . Die Mitglieder der

Alabama - Erpedttion Mikkelsen und
Jversen  sind gestern vormittag hier ein-
getrossen. Sie wurden von einer großen
Menschenmenge begrübt . Der König verlieh
beiden die Goldene Verdienstmedaille.

Zur Ermordung des Dänischen Opitz.
Casablanca. 2. Au«. Die Firma M an-

ncsmann  erklärt ), die Leiche von Opitz
sei noch nicht gefunden , aber sein Maultier
sei in Marrakesch aufgefundon worben . Man
wisse nicht, ob Opitz gefangen gehalten werde
oder ermordet sei. _ . „

Paris , 2. Aug. Ans Marrakesch
wird berichtet, daß das Maultier des ver-
mihten Opitz bei einem Neger gesunden
wurde. Dieser gab an, es sei ihm von Leu¬
ten des Stammes Rhamna anvertraut wor¬
den. Eimer der Rhamna -Leute wurde ver¬
haftet und erhielt die Bastonade , legte jedoch
keim Geständnis ab. Die Lokalbchörde von
Marrakesch glaubt jedoch, auf der Spur
des Mörders  zu sein.

Bon der Jnugframibähn.
Kleiu-Scheidcgq. 2. Aug. Mittwoch mittag

kurz vor 12 Uhr fuhr ein dicht besetzter fest¬
lich geschmückter Zug nach der 3487 Meter
hohen Station Jungsraujoch . Diese ist da¬
mit dem Verkehr übergeben. Ingenieur
Zichokke von der Jungfraubahn feuerte drei
Schliffe ab und hißte dann inmitten der Glet¬
scherwelt die Bundesfahne . Abends wurde
das erste Höhenfeuer abgebrannt.

Revolution in Nicaragusa.
Washington, 2. Aug. Nicaragua war die¬

ser Tage der Schauplatz einer kurzen Revo-
lutton. Präsident Estrada  forderte am 29.
Juli den Kriegsminister M e n a auf, zurück-
zntreten. Dieser weigerte sich, bemächtigte
sich des Forts von Managua  und nahm
Granada  in Besitz. Daraus lieferte Ge¬
neral Chanorra  dem Kriegsminister
Mena  eine Schlacht , der ein Waffen¬
stillstand  folgte . Bei dessen Abschluß
stimmte  Mena der Ernennung Babba-
roffas zum Kriegsmimister z u.

Käurpfe in Mexiko.
Rewyork, 2. Aug. In der Nähe von Chi¬

huahua hat eine Schlacht zwischen 2000
Rebellen unter General Orozca und 500
Mann Bundestruppen unter General
Blanco stattgesnnden, bet der die Buvdes-
^ruppen aufgericben wurden und etwa 200
Tote hatten. Sie machten den Versuch, sich
Mit den übrigen Bundcstruppen zu ver¬
einigen.

(Letzte Drahtnachrichten siehe Seite 4.)

Konstantinopel, 2. Aug. Die Kammer
beschloß in ihrer gestrigen Sitzung , den An¬
trag der Regierung auf Abänderung
des Artikels 7 der Verfassung zur dring¬
lichen Behandlung  einer Kommission
zu überweisen. Gleichzeitig wurde jedoch be¬
schlossen, die präjudizielle Frage , ob die Re¬
gierung recht habe, ihrem Antrag vor Ablaus
von zwei Monaten oinzubringem, ebenfalls
der Kommission zu überweisen. Der Grotz-
wesir erklärte , er werde mit den Mitgliedern
des Kabinetts beraten und sodann der Kam¬
mer antworten . — Nach Wiederaufnahme der
Sitzung verlas der Großwesir solgenbeRe-
gierungserklärung : Da die Kammer, cnrstatl
über den Antrag der Ragierung abz u-
sti m m e n. ihr Votum über die präsudiz -ielle
Frage voransschtckte. das die Einjchran-
kung  des Rechtes der Regierung , Gesetze
vorzuschlagcn, bedeutet, so betrachten wir die
Abstimmung der Kammer als Ablehnung
unseres Vorschlages.  Um . diesen
Zwischenfall  zu beseitigen, muffen Sie
auf die präjudizielle Frage verzichten und
zu einer zweiten Abstimmung  über
unseren Antrag schreiten. — Hierauf beschloss
die Kammer, auf der Beratung der praiudi-
ziellen Frage nicht zu bestehen, wodurch der
Zwischenfall beseitig  t worden ist.

Saloniki . 2. Aug. Die Vertreter vier alba¬
nischer Sandschaks und 24 Mahljes , insge¬
samt 250 Delegierte , darunter vier Offiziere)
haben osfizicll der Kommission in *? nt
tiua die Forderung der Arnauten
des Wilajets Kossowo  vor und stellten
dein Kabinett  eine Frist von 48 Stun-
d e n für die A uf lö  s u ng  d e i ß am  m e r,
Mehmed Pascha erklärte , falls die Kammer
innerhalb dieser Frist nicht aufgelöst sei.
würden die Delegierten die notigen Schotte
eänleiten, um ihren Forderungen Nachdruck
zu geben. Bezüglich der übrigen Forderun¬
gen drückten die Delegierten die Überzeu¬
gung aus . daß ein Einvernehmen nicht schwer
erzielbar sei. Die Kommission erwartet Jn-
strukttonen aus Konstantinopel und die An¬
kunft Ibrahim Paschas .mit weiteren Voll¬
machten. Der Walt von Ueskueb ersuchte um
Instruktionen , da im Falle der Nichterfül¬
lung der Forderung der Vormarsch der
Astnauten auf Ueskueb  zu crwar-

^Konltantinopel . 2. Aug. Da das Ergebnis
der Abstimmung der gestrigen Sitzung oer
Kammer eine gewisse Verwirruna verur
sachte, mutz hervorgehoben werden , daß nach
der letzten Abstimmung  die Komm -
sion sich in dringlicher Weise mit der Prü¬
fung des von der Regierung gestellten An¬
trages auf Abänderung des Artikels 7 der
Verfassung zu befassen haben wird Die
Kammer hat zwar auf die Priorität der
Vorfrage verzichtet, jedoch wird eS■ter Rom
Mission freistehen, sich damit zu befassen derGroßwesir hat im Laufe der Verhandlungen
dies anerkannt . Der Führer der Nlngturki-
schen Partei Senid hat diesen Punkt nach
Schluß der Abstimmung besonders hervor¬
gehoben, indem er sich auf die vorhergegan
gene Erklärung des Großwesirs berief.

Wie«. 2. Aug. Das „Fremdenblattz be
schäftigt sich in einem offenbar inspirierten
Artikel mit den Vorgängen in der Türket,
speziell den Verhältnissen in Albanien,
und weist darauf hin , daß Oesterreich-Uw
garn durch feine diplomatischen Vertreter in
Konstantinopel stets auf die Zweckwidrigken
dieser Ratschläge die albanische Frage zu
durch die türkische Regierung hingewiesen
und es an Ratschlägen nicht habe fehlen
lasten. Der Artikel steAt mit Genngtuung
fest, daß augenscheinlich die Türkei dm Srm^
der Behandlung der albanischen Frage
behandeln sich anschicke. Das Blatt weist
darauf hin, daß bereits Aehrenthal  im
Gespräch mit türkischen Staatsmännern die
Schaffung des Postens eines Generali 'nspek-
tors für die albanischen Wilajets anvegte. u

Rom. 2. Aug. Der „Conrieste dJtalia
veröffentlicht aus KonstanÄnopel die Nach¬
richt, daß das Kabinett Said Pascha
vor seinem Rüchlritt 'die Geh errnfonds
sämtlicher Provinzkassen a » sich ge¬
bracht habe,  um dem jungturkifchen Ko¬
mitee als K r i eg s scha tz zu
Teil des Geldes soll bereits an das Adrm>-
nopeler Armeekorps abgegangen fern» um
diesem einen etwaigen Marsch gegen
dieHauvtstaüt  zu ermöglichen.

Lin aussichtsreicher Beruf.
Der hauswirtschaftliche Unterricht der

schulentlaffenen Jugend auf dem Lande wild
von der Regierung in richtiger Erkenntnis
der Bedeutung einer sachgemäßen Aus>bil-
ldung auf «diesem wichtigen Leh -̂gevrete mrr
aller Kraft gefördert. In 'diesem Jahre hat
eine weitere Aunahme der diesem Unterrnht
dienenden Anstalten stattgefunden . wöbe,
man landwirtschaftliche Haushal
tungs schulen  mit festem Sitz und länd¬
liche: W a n d e r h a sts h a l tun g s schu l e n
unterscheiden muß. Für beide Schularten
werden nun Lehrerinnen  nnt vielfer
tiqen Borkenntnisfen und besonderer Vvrblr
düng gebraucht. Cs sind dies die sogen. Leh
rerinnen der landwirtschaftlichen
Hgushaltungskunde.  Unter den vie¬
len Verufsarten . die der Lehrerinnenstand
bietet, dürfte diese gegenwärtig vlellelcht
die a u s si cht s r e i ch ste sein, da hrer tat¬
sächlich der Bedarf bei weitem mcht gedeckt ist.

Die soziale und volkswirtschaftliche Be¬
deutung, die der Stellung der Hausfrau auf
dem Lande innewohnt, steht außer Frage.
Man braucht hierüber kein Wort zu ver
leeren. Ebenso ist es leider eine vielfach be
obachtete Erscheinung, daß nanientlich ,u den
Kreisen des kleinen Mittel - und Zlrbei¬
te  r st a n ö e s die Frau auf ihrem ureigen
ston Tätigkeitsgebiete viel zu wunschen ubrig
läßt. .Dies liegt in den meisten Fallen
daran , daß die Mädchen in der Familie für
die Führung eines Haushalts nicht genug
lernen , was wiederum darauf zurückzu¬
führen ist, daß eben die Frauen selbst nicht
über die jetzt nötigen hauswtrtschattlichen
Kenntnisse verfügen. Gerade die Verwen¬
dung wirtschaftlicher Neuerungen will ber
dem Steigen der Lebensmittelprerse gelernt
sein. Ferner bleiben die Mädchen auch viel
zu wenig im Elternhause . In den Städten
wird Fabrikarbeit . Schneiderarbeit und der¬
gleichen gesucht und als Verkäuferinnen fin¬
den die jungen Mädchen gleichialls kernê Gc
legenheitz, sich Hauswirtschaftlich zu betätigen.
Auf dem Lande aber verdingen sich die Mäd¬
chen der Kleinbauern und Landarbeiter als
Mägde und lernen sür den Beruf der Haus¬
frau ebenfalls nichts.

Bis vor kurzem wurde nun der Hauswirt
schaftliche Unterricht besonders für die Töch
t«er der w oh l h a He n d e n A r k i s e tot oen
Städten gepflegt. Für die Töchter vom Lande
lag beim Besuch des Unterrichts einmal die
Gefahr der Entfremdung aus der heimat¬
lichen Lebensart und ihres Abzugs vom
Lande vor, und außerdem konnten sie. wenn
sie auf dem Lande blieben, das Gelernte
kaum verwerten , weil die Bedürfnisse der
Familien und des Gesindes auf dem Lande
andere als in der Stadt sind und weil die
Küche zur Deckung des Bedarfs nicht, wie ,n
der Stadt , leicht auf den Händler , sondern
oft nur auf die Erzougniffe der eigenen Wirt¬
schaft zurückgrcisen kann.

Fermer ist gerade für die HanSwirtschast
auf dem Lande eine besondere Kenntnis der
gesamten Jnnenwirtschaft (Viehhaltumg.
Obst- und Gemüsebau usw.) notwendig . Es
entwickelten sich die verschiedenen Arten von
Einrichtungen. Einmal die wnts ^ ftttcheFr -auenschule auf dem LanÄe, für To-chäer
der Groß - und größeren Mlttelgrundbeiitzer.
dann die landwirtschaftlichen Haushaltungs
Minien für die Töchter des wohlhabenden
Gutsbesitzers und die landwirtschastlichen
Wanderbaushaltnngsschulen für schulentlaß
fene Mädchen aus kleinbäuerlichen Verhalt-
niffen für Töchter kleiner GewerLetrerbeil-
der auf dem Lande und Mädchen aus dem
Arbeiterstande.

Für dem Unterricht an diesen Anftaltvn
muß nun ein Lehrerinmenper onal herange¬
bildet werden, das eine wichtige Mission zu
übernehmen hat, da cs indirekt der Land¬
flucht steuern und zur Gesundung unseres
Volkes beitragen soll. Seit 1909 wird eine
Ausbildung zu diesem Berufe °n einigen

rauenickulen des Vereins für wirtschaftliche
^rauenschulvn auf dem Lande mit bem  e
in Reifenstein  vermittelt , und alles nä¬
here kann man dort erfahren . Das Land-mtrtMastsministerium hat eingehende Be-
stiiwmmngen über Ausbildung und Prusun-
gen erlassen, mit  Lenen slch die In te resse nun-
nen vertraut machen müssen.

Der Beruf entfremdet aber vor allen Din¬
gen nicht von der der Frau viellercht spater
zufallendem Aufgabe der Hausfrau und Mut¬
ter . Als beste Grundlage für den Beruf ist
die Herkunft vom Lande^  anzmsehsn.
Wer auf dem Lande aufgewachten ist, und
weiß, wie es dort zugeht, und wie man die
Frauenarbeit und die Frau auf dem Lande
in der Praxis anzusaffen hat , wird vor allen
nnderm einen Vorsprung haben. Die beste
theoretische und praktische Durchbildung in
zwei Jahren kann diese wertvollen Erfah¬
rungen nicht ersehen. Es kann deshalb Nicht
warm genug auf diesen neuen für unsere
Volksgesundung so wichtigen Beruf hiuge-
wiesen werden.

Rundschau.
Zur Geburt des Weimarer Thronfolgers.

Der Kaiser sandte aus Balestrand au den
Grobherzog von Sachsen-Weimar solaendes
Telegramm : „Mit großer und aufrichtiger
Freude habe ich die gute Nachricht von der
Geburt deines Jungen vernommen. Möge
Gott diesen jüngsten Sproffen deines alten
Hauses in feinen ganz besonderen Schutz
nehmen, daß er zu eurer und des ganzen
Landes Freude hcranwächst. . Auch deiner
Frau Gruß und herzlicheWünsche. Wilhelm

Zum Tode des Kairdinals Fischer.
Der Kaiser  hat . der Kölnischen Bolks-

zettung " zufolge folgendes Beileidstele¬
gramm  an den Dompropft Berlage mach
Köln gesandt: Stadt Bergen . Die Nachricht
vom Ableben des Kardinals Fischer hat mich
mit Betrübnis erfüllt. Ich spreche dom Dom¬
kapitel mein herzlichstes Beileid zu dem
schweren Verlust aus , den es erlitten » Dem
verstorbenen Kirchemfürsten, der ein konigs-
treuer . vaterlandsliebender Mamn war.
werde ich stets ein gutes Andenken be^
wahren . Wilhelm I . R.

Der Kronprinz  sandte an das Dom¬
kapitel folgendes Bcileidstelearamm : Zum
Tode des von mir hochverehrtenKardinals
Dr Fischer spreche ich Ihnen mc,n größtes
Beileid aus . das ich auch den Verwandten
anszudrücken bitte. Gott helfe Ihnen in
diesen so schweren Stunden.

Für das Leichenbegängnis des Kardinals
Fischer haben bisher die meisten Bi¬
schöfe Deutschlands  ihre Anwesemhet
anaemeldot . Bei dem Leichcnzuge wird Mi¬
litär Spalier bilden. Eine große Anzahl
Anmeldungen ist auch aus dem Auslände
eingegangen. - Als K a p i t u l a r v i ka r ist
von dem Domkapitel der Generalvikar Dr.
Kreutzwald  gewählt worden, der die
erzbischöflichen Geschäfte bis zur Wahl eines
neuen Erzbischofs fortführt . Dr . Krentz-
wald versieht übrigens diese Funktion be-
reits zum dritten Male.

Die Konfessionen in Preußen.
Nach dem die Endzahlen des Jahres 1911

bringenden -, soeben erschienenen„Statistischen
Jahrbuch " betragt der Durchschnitt der Evan¬
gelischen für den ganzen Staat 618,21 auf das
Tausend der Bevölkerung. In 8 von 14 Pro¬
vinzen besitzen sie die Majorität . Schleswig-
Holstein und Pommern können mit 955,80
bezw. 953,63 vom Tausend als retn evangelisch
anaesprochen werden, öie Hohenzollerrvschen
Lande sind dagegen mit 950.30 auf 1000 rein
katholisch. Im Rheinland , das am meisten
Katholiken zahlt, haben die Evangelischen
immerhin die ansehnliche Minorität von
294,56. Die Durchschnittszahl der Katho¬
liken beträgt 380,29 vom Tausend, die der
Juden , Diffidonten und Andersgläubigen
zusammren 15 vom Tausend. In Preuße « ist,
wie fett mehr als zwei Jahrzehnten , eine
etwas geringere Vermehrung der Evange¬
lischen gegenüber einer stärkeren der Katho¬
liken festzustellen, was vorzugsweise auf
Rechnung der slawischen Elemente zu fetzen
ist. Umgekehrt ist es in Süddeutschland. wo
es keine Polen . Tschechen etc. gibt.

Vcteiamon-Fürsorge».
In diesen Tagen ging durch alle Blätter

die Nachricht von dem Hungertode, den der
Veteran Drux , auf den Straßen Berlins
umherirrend , gefunden hat. Dieses traurige
Vorkommnis hat wieder aufs deutlichste be¬
wiesen, in welcher Notlage sich manche Vete¬
ranen befinden und daß es die höchste Zeit
ist, daß sich das deutsche Volk dieser Männer
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«ttttlimrmt. Wie groß Sie Zcchl dsr jetzt noch
leLenöen Veteranen - ist, beweisen folgende
Zahlen : Die Listen des Knfshäuserbnndes
enthalten an Veteranen WS OM Preußen,
78 MO Angehörige anderer Bundesstaaten,
außerdem sind etwa 128 000 Veteranen nicht¬
organisiert , insgesamt 425 000 Mann , von
denen 231000 Mann durch -staatliche Mitte,
dauernd unterstützt werden. Wie gering die
staatlichen Mittel sind, ist allgemein bekannt,
sie reichen nicht aus , um auch nur den not¬
wendigsten Lebensunterhalt iö-et vielen un¬
serer bedürftigen Veteranen zu gewähr-
leistem. Wenn man bedenkt, daß die Vete¬
ranen durchschnittlich heute 68 Jahre alt sind
und erlfährt, daß jährlich an die 25 MO Unter-
stützunAs-gesuche allein an den Deutschen
Kriegerbund gerichtet werden, kann man der
Erwartunig Ausdruck geben, daß der Deut¬
sche Reichstag in dieser Frage einmal ein
kr ästiges Wort spricht und dafür sorgt, daß
denen, die ihr Leben für die Größe der Na¬
tion eingesetzt haben, wenigstens ein eini¬
germaßen erträglicher Lebens¬
abend  bereitet wird . Mn Parlament , da»
alljährlich lVz  Milliarden für Heer und
Flotte bewilligt , muß auch die Neichsregre-
rung zwingen können, für die Veteranen
ausreichend zu sorgen. Vorbild können uns
in dieser Beziehung die Vereinigten Staaten
von Amerika sein, die jedem Mitkämpfer
des großen Bürgerkrieges von 1861—68, so¬
wie deren Witwen und Waisen eine ans-
kö mm  l i che Pension ausgesetzt haben und
zählen , gleichviel, ob dre alten Soldaten
seinerzeit auf der Seite der Süd - oder Nord¬
staaten gekämpft haben.

Deutsch-SüdwestasrikasZnkwnst.
Staatssekretär Dr . S o l f sagte in Johan-

nesburg auf einem ihm zu Ehren veranstal¬
teten Bankett im Deutschen Klub : Er kehre
mit der Gewißheit nach- Deutschland zuruck,
daß Deutsch -Südwe st afrika eine
großeZukunft  habe . In Britisch-Süd-
afrika habe er gesehen, was die Zukunft
Dentsch-Südwestasrikas sein werde. Dr . Sols
betonte den Wert harmonischer Beziehungen
zwischen- der deutschen Kolonie und der süd¬
afrikanischen Union.

England und die
Brüsseler Zuckerkonocntron.

< Im englischen Unterhanse gab gestern der
Handelsmtnister bekannt, daß die Bedingun¬
gen des Protokolls der Brüsseler
Zuckerkonvention  bezüglich Ruß¬
lands nicht befriedigend  seren . Dre
britische Regierung entschloß sich daher, von
der Brüffeler Zucke-rkonvention zu ruckzu¬
treten.  Die Regierung werde vor dem
1 September Liesen- Rücktritt bekanntgeben
und nach dem IS. September 1813 nicht mehr
der Konvention angehören.

Französisch-rnflische Marinekosivention.
Nach einer Meldung des Pariser „Temps"

haben in der letzten Woche Verhandlungen
zwischen der russischen und der französischen
Regierung behufs Abschlusses einer Marine-
konventivn zur Ergänzung des Zweibünö-
nisvertrages stattgesunden. Diese Verhand¬
lungen wurden durch den Fürsten Lieven,
des Chefs des russischen Marinestabes bei
seiner Anwesenheit in Paris geführt. Die
Abmachungen werden voraussichtlich bei der
Anwesenheit des Ministerpräsidenten Poin-
car6 in Petersburg ratifiziert werden.

Portugiesische Flptteuv ^rmchrung.
Das portugiesische Amtsblatt veröffentlicht

das Programm für eine erweiterte Flotten-
vermehrüng . Das Projekt umfaßt 3 Linien¬
schiffe (Dreadnoughts ) zu 21000 To., 3 Pan¬
zerkreuzer zu 4000 To., 18 Destroyers zu
890 To., 6 Unterseeboote, ein Reparaturschifs
für Unterseeboote, 2 große Seeschlepper zu
600 Tonnen , ein Schiff für hydrographische
Zwecke, 3 Schisse für Schulzwecke, Schiffe
zum Minenlegen und einige leichte Kreuzer
für den Kolonialdienst. Die Gesamtkostcn
sollen rund 160 Millionen Mark betragen.

Deutscher Schneidertag.
S . u. H., Magdeburg . 31. Juli.

Unter zahlreicher. Beteiligung von Dele¬
gierten aus dem ganzen Deutschen Reiche
tagte hier im „Dürsienhof " der 20. Allge¬
meine Deutsche Schneidertag  un¬
ter dem Vorsitze von Lieb recht (Magde¬
burg ). Nach den üblichen Begrüßungs¬
ansprachen- durch die Vertreter der Behörden
und der Stadt erstattete Bundessekretär
Fleischhauer (Magdeburg ) den Ge¬
schäftsbericht,  dem zu entnehmen ist,
daß dem -Bunde , dessen Sitz Magdeburg ist,
310 Innungen -mit 27 5M Mitgliedern ange-
hören : das bedeutet seit dem letzten Bundes¬
tage im Jahre 1910 einen Zuwachs von 26
Innungen mit 1978 Mitgliedern . — Sodann
behandelte,der Bundestag wichtige Fach- und
Standesfragen . Zunächst wurde nach ejuer-
eingehenden Aussprache folgende Ent¬
schließung  angenommen:

„Der 20. Allgemeine Deutsche Schneider¬
tag steht nach wie vor auf dem Standpunkt,
daß der 8 100g der R.-G.-O. beseitigt wer¬
den muß. Die in letzter Zeit in der deut-
schön Presse verbreiteten Nachrichten, daß
das deutsche Handwerk einmütig der Zu¬
rückstellung dieser Frage zu,gestimmt habe,
ist nicht den Tatsachen entsprechend und ge¬
eignet, eine irrige Meinung bei der Regie¬
rung und dem Handwerk zu erwecken."
Es wurde insbesondere verlangt , daß der

Befähigungs - Nachweis in der
Maßschneiderei  eingeführt werde. —
Ferner wurde beschlossen, an dem Reichstag
eine  Petition einznreichen betr. Aenderung
des § 93a der R .-G.-O« wonach den weib
lichen Berufsangehörigen mehr Rechte zuge¬
standen werden sollen. — Weiter wurde ein
Antrag Cottbus angenommen, der verlangt,
daß die Herren - und Damenkleider vom
Hausierhandel ausgeschlossen werden. —
Eine längere Debatte ries das Thema Lehr
l i n g s w e s en" hervor . Nach einem Refe¬
rat von Voigt (Friedenan -Berlin ) wurde
folgende Entschließung angenommen:

„Der Bund Deutscher Schneider-In¬
nungen fordert : 1. daß die Pflicht zum
Schulbesuche mit Ablegung der Gesellen¬
oder Gehilsenprüfung endet: 2. daß die be¬
stehenden Fachschulen nicht in Pflicht-Fort-
bildungsschulen aufgelöst werden und die
bereits aufgelösten wieder selbständig zu
machen sind und unter Leitung von Män¬
nern aus dem Gewerbe stehen müssen: 3.
der sachliche Unterricht , zu dem auch der
Kalkulationsunterricht zu rechnen ist, darf
nur von solchen Fachmännern erteilt wer¬
den, welche dein Nachweis erbracht haben,
daß sie minüeistens drei Jahre praktisch- ge¬
lernt und vier Jahre daraus als Gehilfe
im betreffenden Handwerk tätig gewesen
sind, und daß dieselben die MeistcrprUung
vor der zuständigen Kommission bestanden
haben: 4. daß die Kosten zur Pslichtsortbil-
dungsschule vom Staate zu tragen sind:
5. daß für jede PflichtfortbilduNgsschnle
ein Schulvorstand (Schnlkuratorium ) zu
bilden ist, in dem mindestens die Hälfte
aus Angehörigen der im Orte bestehenden
Innungen besteht, die Lehrlinge in diese
Schule senden. Die Angehörigen dieser
Gewerbe müssen von den Beteiligten alle
drei Jahre gewählt werden : 6. daß PflWt-
sortbildungKschullehrer , die das Handwerk
noch nicht ordnungsgemäß erlernt , zu Mit¬
gliedern oder Vorsitzenden von Prüfungs-

‘ Kommissionen nicht gewählt und ernannt
werden können. — Weiler wurde gefor¬
dert im Anschluß an die Forderung zu 3:
daß staatliche Lehranstalten errichtet wer¬
den, in der praktisch gelernte Handwerker
als Fachlehrer für Pslichtsortbildnngs-
und Fachschulen ausgebildet werden."
Nach einem Referate von Agte (Maigde-

burg ) über den Allgemeinen Deutschen Ar-
beitgebsr-Verband wurde eine Entschließung
angenommen , in der eine Abänderung der
Gewerbeordnung dahin gefordert wird , daß

den Arbeitnehmern die Pflicht auferlegt
werde, die Arbeit ordnungsgemäß auszu¬
führen- wenn der tarifmäßige Löhn bean-
prucht wird . — Sodann gelangte eine wei¬

tere Entschließung zur Annahme, wonach
Gewerbetreibende , die mehrere Handwerks¬
gewerbe betreiben , wofür in dem betreffen¬
den Jnnungsbezirk Zwangsinnungen errich¬
tet sind, derjenigen Innung anzugehören
haben, die für das hauptsächlich von ihnen
betriebene Handwerksgewerbe errichtet ist. —
Schließlich wurde noch sin vom Verband
sächsischer Schneiderinnungen gestellter An¬
trag gutgeheißxn, der verlangt , daß jeder
1500 Ji übersteigende Einkommensbetrag
ausnahmslos pfändbar ist und jedwede die
Verhinderung dieses bezweckende Nebenab-
machnng als gesetzlich unzulässig zu betrach--
ten ist. — Zum Ort der nächsten Tagung An
Jahre 1914 wurde München  gewählt.

Dar Straudunglück bei Bin;.
lieber die Tragödie im Ostseebaöe Binz

bringen die „Danziger Neueste Nachrichten"
vom einer Augenzeugtu folgende Schilde¬
rung : Die Anlegebrücke in Binz für die
großen Salondampfer besteht ans einem
schmalen, 7M Meter lang in das Meer ge¬
bauten Steg , der aus dünnen Brettern zu-
sammcngefügt ist und schon Tage lang nicht
nur beim Anlegen der Schiffe, selbst beim Be¬
treten hin- und herschwankte. Von jedem
Reisenden, der ankommt, oder abfährt , wird
ein Brückenzoll von 10 Pfennig erhoben, die
Kurtaxkarte gibt keine Berechtigung zum
Betreten des Steges , so daß täglich Hunderte
von Mark der Badeverwaltung durch diese
Einnahme zuslietzen. Trotzdem tat die Bade¬
verwaltung nichts für eine dem großen Ver¬
kehr entsprechende, gründlich fundierte Lam-
dungsbrücke. Daß nur niemand ohne Nickel
durchgelassenwurde , darüber herrschte scharfe
Kontrolle , aber eine Aufsicht beim Heran¬
drängen des ahnungslosem Publikums wurde
als nicht notwendig unterlassen.

Es war kurz vor %7 Uhr , die „Freya"
kam von Stettin in die Nähe von Binz, um
anzulegen , mußte aber warten , weil der
Dampfer „Kronprinz Wilhelm" au der Lan¬
dungsbrücke lag, um das Publikum abzu¬
setzen. Auf der Brücke befand sich eine große
Menge , die mit dem .Lronprimz Wilhelm"
weiter wollte, und solche, welche die Ankom¬
menden der „Freya " erwarteten . Plötzlich
ein Schrei des Entsetzens , und ungefähr IM
Menschen versinken vor den Anigen der an¬
deren aus ihrer Mitte in die Tiefe. Viele,
die am Rande des Einbruches stehen, stürzen
vor Schrecken nach. Ein Glück bet dem Un¬
glück war es, daß gerade vier Kriegsschiffe
vor Binz liegen , und deren Besatzung beim
Bemerken der Notsignale , Raketen und
Leuchtkugeln auf See , in fliegender Eile ans
Barkassen, Pinassen und Booten herbeieilten
und das Rettungswerk begannen . Die
Schwierigkeit des Rettungswerkes lag darin,
daß die Menschen übereinandergeschichtet in
der Tiefe zwischen den Balken lagen , und
die sich durch Schwimmen retten wollten, von
den anderen krampfhaft fesigehalten wurden.
Etwa 60 wurden von den Matrosen gerettet.
Bis 10 Uhr abends waren 8 Aerzte tätig,
dann mußte man das Rettungswerk ab¬
brechen. Ein panikartiger Schrecken hatte alle
ergriffen-bei der Nachricht des Unglücks. Das
Kurhaus und die Cafes waren im Augen¬
blick leer . Die Kapellen verstummten . Die
Gäste, dre ihre Angehörigen auf der Brücke
vermuteten , stürzten dorthin und erkämpften
sich den Durchgang zur Brücke, die endlich —
abgesperrt war . Ein Vater suchte lachend,
dem Irrsinn nahe , sein Kind und lüftete die
Decken der darunter Liegenden, die gerettet
waren , bis er unter ebnem kleinen Tuch die
Leiche seines Kindes fand. Ein furchtbarer
Zug der -Geretteten , noch die Todesangst au -
den Zügen , kam kn kleinen Abständen, in
Tischdecken und geborgten Mänteln einge¬

hüllt , triefend und sich kaum schleppend, bar¬
fuß mit zerrissenen Haaren durch die ent»
setzte Menge. — Das Betragen der Angestell¬
ten des Kurhauses brachte die empörten Zu¬
schauer beinahe zu Tätlichkeiten. Zwei Her-
-ren und drei Damen , alle fünf eben noch dem
Tode entronnen , in bunte -Kaffeedecken ge¬
hüllt , suchen Unterkunft im Kurhaus , als
dom nächsten der Häuser an der Landungs-
brücke. Es wird ihnen die Antwort : „Wir
können Sie nicht ausnehmen, es ist alles be¬
setzt." „In irgend einen Saal " ruft es aus
dem Publikum . „Das geht nicht, da ist heute
R6union ". Da erreichte aber die Erpörung
d-eS Publikums den Gipfel und es brach den
Verunglückten selber durch die AngestelltM
Bahn , um ihnen endlich das Dach zu er¬
zwingen. — Ein ähnliches Erlebnis hatte ein
Herr , der gerettet war , wassernatz, in -einen
Mantel -gehüllt, die Brückenbarriere passierte,
und der nicht durchgelassen werden sollte,
weil er keinen Groschen bei sich hatte . Sein
Geld stockte im nassen Anzug oder in der See.

Das alles- sind gerade keine ehrenvollen
Denksteine für die Verwaltung des Ostsee-
Hades Binz . _ _

Lokales.
Wiesbaden. 2. August.

vis HailswsrliältnÜls imksg.8er.Wiesbaden
Nachdem in der Waffergefetz-Kommission

des preußischen Abgeordnetenhauses die erste
Lesung der umfangreichen Wassergesctzvor-
lage nach 37 Sitzungen vor vier Wochen be¬
endet worden ist, findet auf Anregung des
Mitglieds des Hauses der Abgeordneten,
Amtsgerichtsrat Lieber - Wiesbaden
eine zweite Besprechung  über die
Bedeutung dieses neuen Äassergesetzes. für
die nassauischen Verhältnisse in Wies¬
baden  am 9. August d. I . statt , also vor der
zweiten Lesung, die am 10. September ö. I.
beginnen soll.

Die erste Besprechung erfolgte in Wies¬
baden  am 14. März d. I . auf Anregung der
Abgeordneten Licber-Wicsbaden und Stadt-
rat Dr . Flesch-Frankfurt a. M. Mau war
damals und ist auch jetzt noch der Ansicht,
daß für den Regierungsbezirk Wiesbaden
die alten bewährten nassauischen Bestim¬
mungen betreffs der Wasserläufe usw. be¬
stehen bleiben sollen, sowie die Bestimmun¬
gen darüber , in den vormals großherzoglich
hessischen Teilen des Regierungsbezirks
Wiesbaden, wo im wesentlichen das gleiche
Recht gilt , wie in demvormaligen Herzogrum
Nassau und daß auch in vormals hessischem
Gebiete der bestehende Rechtszustaud aufrecht
erhalten werden müsse. Durch die Kommis-
sivnsbeschlüffc sind die bestehenden Vor¬
schriften über die Unterhaltuna der Bäche
durch die Gemeinden für Nassau und den
Kreis Biedenkopf aufrecht erhalten worden.
Die erste Besprechung betraf die Bewässe¬
rungsgräben und Triebwcrksgräben und
deren Unterhaltungskosten , das Eigentum
an den Wasserläufen, den Gemeingebrauch
an natürlichen und künstlichen Wafserlänfen,
die Unterhaltungsvflicht , den Ausbau von
Wasserläufen, die Bc- und Entwässerungsan¬
lagen und die Drainagen.

An der wichtigen zweiten Besprechung
werden teilnchmen : die Mitglieder des Hau¬
ses der Abgeordneten aus dem Regierungs¬
bezirk Wiesbaden : v. H e i mbnrg -W i e s -
baden,  Lohmann -Weilbura , Dahlem -Nie-
derlahnstein, Cahensly -Limburq , Dr . Beck¬
mann-Usingen. v. K l o e d e n - W i e s b a -
den , Bartling - Wiesbaden.  Funk-
Frankfurt a. M., Flesch-Frankfurt a. M.,
Wolfs- Biebrich, Lieber - Wiesbaden
und der Abgeordnete des Bezirks Neuwied.
Gcrbardus -Limbura . Reqierungsrat Goltz
als Vertreter der Staatsregieruna , die Vor¬
stände der Meliorationsbauämter Wies¬
baden  und Dillcnburg , Rogae-Wiesbaden,
Niemeier-Dillenbura . der Direktor der Lau-
renburger Bleierzvochwerke, Dr . Kühler, als
Brtreter der Industrie , Kom.-Rat Koch - St.
Goarshausen als Vertreter der Handelskam-

ejnmr ITUkkelfens Reifeberidif.
Seit ihrer Ankunft in Aalesund sind die

dänischen Polarfahrer, Kapitän Dinar Mi Hel¬
fen  und Maschinist I v er s en , von allen
Seiten um nähere Nachrichten geradezu bestürmt
worden. Di« Anfragen häuften sich dermaßen,
daß die beiden Forscher Sonnabend nachmittag
heimlich Aalesund verlassen und auf dem Land-
ssd des dänischen Konsuls in Oreskog Zuflucht
suchen mußten, um endlich sich der Ruhe hingeben
»u können, deren sie nach den unerhörten Stra¬
pazen so bringend bedurften.

Einen authentischen Bericht von seiner Fahrt
veröffentlicht Mikkelsen in der Montagsausgabe
der Kopenhagener„Politiken", als deren Korre¬
spondent er zugleich über die Alabama-Expedition
berichtet« und sich aus die Suche nach Mylius
Erichsens Aufzeichnungen begeben batte.

„Am 19. Avril," beginnt er seinen inter¬
essanten Bericht, den wir in der Uebersetzung der
„Boss. Ztg." hier wiedergeben, „nahmen wir Ab¬
schied von den Kameraden und, mit Proviant für
100 Tage versehen, ging es gen Norden über das
Jnlaudseis ." Schon vom ersten Tage an er¬
schwerten fürchterliche Stürme den Forschern die
Reise. Die Eisoberfläche zeigte sich ungewöhnlich
zerklüftet und uneben, so daß die Reisenden so-
uwhl wie ihre Hunde hätffig durch die verhüllende
Schneedecke in offenes Wasser traten und mehr¬
mals in Lebensgefahr gerieten. Es wurde «in«
-Höbe von 1200 Metern erreicht und das Land
nördlich von Dronnrng Lonises-Dand und südlich
von Danmarksfiorü  kartographisch aus¬
genommen. Am 12. Mai erfolgt« der Abstieg vom
Jnlaudseis zu einem See in der unmittelbaren
Nähe vom Danmarksfjord, wo einige Moschus-
ochsen erlegt wurden. Hier, an der Nordküste des
Fjords stieß man unter 80,25 Gr. auf die erste
Schutzbütte, die Mvlius Erichsen am 12. Septem¬
ber 1907 verlassen hatte, um die -Heimreise längs
der Küste anzutreten. Die nächste Hütte befand
sich auf demSommerrastvla.tz. und hier fanden sich
dieMitteilungen über das Ereignis der Reis« und

ihr« Entdeckungen von Mylius Erichsens Hand
vor. Danach ist, wie schon gemeldet, entgegen der
bisherigen Annahme der Peary-Kanal nicht offen
und Navy Cliff bängt nicht mit dem Heilvrin-
Lande zusammen. Den Sommerplatz hatte Mylius
Erichsen am 25. August verlassen, und da es ihm
bereits an Proviant zu mangeln begann, alles
mitgenommen, was sich in der Sommerhütt« an
Lebensmitteln vorfand.

Nachdem mit der Auffindung der obigen Aus¬
zeichnungen der Zweck der Reife erfüllt war,
traten die beiden kühnen Polarfahrer am 25. Mai
1910 die Heimreise vom Kap Riksdagen mit 7
Hunden an, die noch für 50 Tage Proviant zu
schleppen hatten. Der Schnee war außerordentlich
lose und der Marsch deshalb sehr beschwerlich, so
daß die Reisenden nur langsam vorwärts kamen.
Zuletzt wurden beide vom Skorbut ergriffen. Ein
Devot, das am 10. Juni erreicht wurde, enthielt
nur ganz wenig Proviant , dagegen war das Depot
auf Amdruvs-Land unberührt. Am 21. Juni
wurde das Mallemuk - Plateau  erreicht,
wo di« Reisenden schon völlig erschöpft anlangten
und liegen bleiben mußten, da das Eis inzwischen
schneefrei geworden war. Zum Unglück war auch
hier di« Jagdausbeute sehr gering.
Trotzdem besserte sich Mikkelsens Befinden ein
wenig, so -daß er an seinen schriftlichen Auf¬
zeichnungen arbeiten konnte, bis Anfang Juli die
Reise aus völlig schneefreiem Eise, das häufig
von eiskalten Wellen überspült wurde, fortgesetzt
werden konnte. Aus dieser Tour gingen die In¬
strument« und andere wertvolle Ausrüstungs-
gcgenstände im Wasser verloren, während der
Proviant zum Teil durch das eingedrungene Salz¬
wasser ungenießbar gemacht wurde. Ein neuer
unfreiwilliger Aufenthalt ergab sich bei der N ov-
ga a r d.s i n s«l , da das geschmolzene Jnlands-
eis den Weitermarsch verhinderte. Das Devot
zeigte sich imberührt: der Proviant war jedoch
vom Wasser verdorben, und da es keinerlei Jagd-
gclcgenbcit gab, mußten di« beiden Polarfabrcr
Hunger leiden, nachdem sie schon seit Anfang Juli
auf halbe Ration gesetzt ivarcn. Endlich zwang
der schreckliche Hundcr di« kranken und ermatte¬
ten Männer, ihre Reise südwärts sortzuseücn. Sie

führten nur noch 2 Hunde und 7 Pfund
Proviant  mit!

Di« weitere Reise schuf neue Qualen. Tieft
Rinnen und breite Bäche, die sich in dem ge¬
schmolzenen Jnlandseis gebildet hatten, hielten
den Weitermarsch fortgesetzt auf. Der Schlitten
mußte als Fähre Dienste tun. auf der die Hunde
und ein Mann übergcietzt wurden. Die sonst so
zähen Hunde waren zuletzt am Ende ihrer Kräfte
angelangt und mußten wette Strecken aus dem
Schlitten gefahren werden. Endlich gelang es
wieder einmal, an der Nordküste von Lam¬
berts - Land . an frisches Fleisch  zu
kommen. Zwölf Rebhühner und ein Junghase
waren das Ergebnis der ersten Jagd nach langer
Zeit, und neugekräftigt konnte die Wanderung
nach dem nächsten Devot angetreten werden. In¬
dessen hielt dieser neugewonnen« Proviant nicht
lange vor. Unterwegs -mußten die beiden
Hunde verzehrt werden.  Jverftn wurde
ernstlich krank, und aufs äußerste erschöpft
schleppten die beiden sich ganz langsam durch das
halbmetertiefe Wasser auf dem Eise, wobei sie
stetig auf die Rinnen zu achten-hatten, die sich
gebildet batten. Das Depot wurde erreicht un¬
mittelbar nachdem-das letzt « Stück Hunde»
fleisch  verzehrt war. Diefts Depot war glück¬
licherweise gut versehen, und die Forscher ruhten
hier 7 Tage lang aus , um neue Kräfte zu sam¬
meln. Sie litten beide an einer Vergiftung,
die sie sich durch den Genuß von Hundeleber zu-
gezogen batten. Am 2. September wurde die
Heimreise dann fortgesetzt. Di« Fahrt konnte
jetzt schneller vor sich gehen, da das neue Eis in¬
zwischen fest genug geworden war, um tragen zu
können. Doch war die Obersläck̂ wieder sehr un¬
eben. Am 10. September zwang offenes Wasser
südlich vor den Reisenden dies«, den Schlitten
und die Zeltaiisrüstung auf dem Eise zurückz-n-
sassen. Sic gingen bei den Bärenklivvenan Land.
Die Tagebücher »nd der Rest ihres Proviants
konnten gerettet werden. Ein Stück Wegs weiter
südlich brach «in furchtbares Unwetter, von bcf-
ttaen Regengüssen begleitet, los : das Eis brach
überall, und die Polarfahrer mußten mitten int
Skaergaarbs - Fiord  auf einer kleinen In¬

sel Zuflucht suchen, während der wild« Sturm an-
bielt. Dort saßen sse zwei Tage gefangen und
verzehrten ihren letzten Proviant . Sie batten
weder Trinkwasser mehr noch Brennmaterial und
tvaren deshalb genötigt, trotz des fürchterlichen
-Wetters weiterznzicben. Die Tagebücher da¬
gegen mußten in einer Schutzbütte zurückgelassen
werden. Unter unsäglichen Leiden und Stravatzen
wurde endlich ant 19. September 1910 gegen
-Mittag Danmarksbasen  erreicht und aus¬
giebig« Rast gehalten. Ein Versuch, die Tage¬
bücher zu holen, scheiterte: nach siebentägigen Be¬
mühungen mußten di« angestrengten Ersuche
eingestellt werden. Anhaltender Sturm ver¬
zögert« di« Abreise, so daß der Winterhafen
er st am 25. November erreicht  werden
konnte. .

Das letzte Wegende wurde in einem unnnter-
brochenen Marsch von 40 Stunden zurückgelegt.
Der Winter verlies ohne Zwischenfälle, und im
Frühjahr 1911 erreichten die Grönlandfahrer das
Devot auf der Sü-dostsvitze von Shannons Is¬
land, wo fleißig aus Eisbären gejagt wurde und
der letzte Rest von Skorbut infolge der Nahrung
wich. Ein »weiter Ausflug nach dem Platze, wo
die Tagebücher zurückgelassen worden waren,
glückte besser. Eisbären hatten zwar das Devot
zerstört und dessen Inhalt nmhergcstrcut. ??
fehlte jedoch nichts, und alles konnte gerettet
werden. Kurz nach der Rn-Okehr nach SbannonS
Island wurde das Eismeer frei, und Mikkelsen
zweifelte nicht, daß bald irgendein Robbenfängcr
sich zeigen würde, mit dem sie-heimkehren konnten.
Um die Mitte des Juli aber setzte sich— außerge¬
wöhnlich früh — schon wieder Eis an der Küste
fest und blieb bis Ende August fest liegen. Nun
mußte die Sosfimng-auf Befreiung für dieses
Jahr ausaegeben- werden, da auch Versuche, mit
eineni Bmt das offene Meer zu erreichen, miß¬
langen. Der Winter auf 1912 wurde, etwas süd¬
licher als im Jahre vorher, bei Baß Rock nnftr
verhältnismäßig günstigen Umständen zngobracht,
da die Temverattir, zwar streng, aber, still war.
Am 25. Januar dieses Jahres endlich ivurde -die
letzte Etappe dieser beschwerlichen Ervedttion in
Angriff genommen.

1
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"77 Wiesbaden , Landesrat Schmort . Landrat
^ückrinä -Limbura , die Mitglieder der dies-
fJrZcn  Landwirtschastskammer : Landrat
!rnderüadt -Tie -z. Bürgermeister Schön -Netz-
Ach ^ ekonomierat Ott -Rüdesüeim . Müülcn-
^nner Stricker von der Hartescmühle bei

als Vertreter der Landwirtschaft , letz-
7i-.„ zugleich auch als Vertreter des Mlll-
ŝ eiaewerbes . der Abteilungsvorstchcr der
Handwirtschaftstammer Dr . Horny - Wics-
^ Weiter sind für diese Besprechung desig
«iert als Vertreter der Städte des diesseitl-

Regierungsbezirks auf eine Anregung
bin. die auf der diesjäbrigen Städtetagung
in Aönigstein i. Taunus am 22. Juni d. I.
^caeben wurde , „um das agrarische Element
fiipr nicht dominieren zu lasten : Magistrats-
baurat Scheelhase -Frankfurt a. M „ Bau¬
meister Ravv - Frankfurt a. M . und Ober¬
ingenieur Spiess « - Wiesbaden.

Förderung des vdtt- und ßemiüebaues.
Der nächste preußisch« Etat dürfte , wie wir

von zuverlässiger Seite erfahren , verstärkte Mit¬
tel zur Förderung des Obst- und Gemüsebaues
beantrage». Der Landwirtschastsminister von
Scüorlemer hat auch bereits in der Budgetkommis¬
ston des Abgeordnetenhauses anerkannt , daß ein
Bedürfnis nach Vermehrung der für Obst- und
Gartenbau ausgesetzten Mittel tatsächlich vor¬
handen sei. Es soll durch einen planmäßigen
Anbau von Obst und eine spstematische Förderung
bcs garten- und feldmäßigen Gemüsebaues in
ben hierfür durch Bodenbeschaffcnbeit und Lage
zn großen Absatzmärkten besonders geeigneten
Gegenden der ausländischen Konkurrenz wirk
samer als bisher entgegengetreten werden.

Gegenwärtig enthält der preußische Etat zur
Förderung des Obst-, Wein- und Gartenbaues
einen Posten von 220 000 Mark . Außer diesem
Betrage steht noch ein Tarlehnsfonds zur Ver¬
fügung, aus welchem Tarlehne gegen geringe Ver
zinsung oder ganz unverzinslich an Genostenschaf
ten oder andere Korporationen gegeben werden
zur Beschaffung musterhafter Anlagen , wie z. B.
Obstaufbewahrungsschuvven, Militertreibhäuser
usw.

Der Landeseisenbahnrat hat sich mit der
Tarifierung des Obstes zu einer besseren Ver¬
wertung im Handel wiederholt beschäftigt. Von
einer allgemeinen Herabsetzung der Tarife kann
nicht die Rede sein, weil eine solche Maßnahme
nur «ine Stärkung der ausländischen Konkurrenz
zur Folge haben würde . Es sind aber mehrfach
A u s n a h m e t a r i f e für Obst dort befürwortet
worden, wenn in einzelnen Landesteilen der Aus¬
fall der Jahresernte einen Ueberfluß über den
lokalen Bedarf erwarten lieb. Wenn aus solchen
Gegenden Torifcrinäßiguugcn nach denjenigen
Absatzgebieten zugestanden wären , in denen man
eine schlecht« Obsternte erwartet , dann ließe sich
ein wünschenswerter Ausgleich zwischen Er¬
zeugung und Bedarf hcrbeiführen.

Welche Summen gegenwärtig alljährlich für
Obst und Gemüse an das Ausland gezahlt wer¬
den. geht aus der Tatsache hervor , daß im letzten
Jahr für Obst einschließlich Taseltrauben 60 Mil¬
lionen in das Ausland geflossen sind. Der Wert
der Einfuhr der Gemüse ist von 36 Millionen im
Jahre 1908 auf 42 im Jahre 1900. auf 46 Mil¬
lionen im nächsten Jahre gestiegen.

Hoher Besuch. Zum Knrgebrauch trafen
neuerdings hier ein : B reg st ein,  Baron . War¬
schau(Taunusstr . 64). — v. Igelstrom,  Gene¬
ral , Warschau (Nassauer Hof). — Joukheer van
Prins -Belv (Villa Roual ). — Freiin von
Schleini  tz-Mostgkou (Hansa -Hotel). — v.
Schwank,  General , Rußland (Nassauer Hof). —
von Trübschlc  r -Mvsigkon (Hansa-Hotel). —
de Ile ne um , Freifrau,  Velv (Roval ).
— von W o l S ki-Daratoff (Pension Prinzessin
Louise).

Amerikanische Sänger in Wiesbaden . Die An¬
kunft des „Brooklyner Sängerbundes " in Wies¬
baden erfolgt heute nachmittag 5.50 Uhr auf dem
Hauptbabnhof. Zum Emvfang werden daselbst
die Mitglieder des „Sängerchors des Turn¬
vereins" sowie der Wiesbadener Sängervereini¬
gung anwesend sein. Unter Vorontritt der Ka¬
pelle des Füsilier -Regiments Nr . 80 von Gers-
dorff und den Fahnenkoporationen der ver¬
schiedenen Gesangvereine geht es alsdann durch
Nikolas-, Rhein-, Wilhelm- und Große Burg¬
straße nach dem Ratbaus . Dort werden die
amerikanischen Sänger von Herrn Bürgermeister
Geheimrat G lässing  in Vertretung ' des beur¬
laubten Oberbürgermeisters Dr . v. I b e l l im
Festsaal im Namen des Magistrats und in Gegen¬
wart der Magistrats -Mitglieder und Stadtverord¬
neten bewillkommnet. Der Vorstand des „Brook-
lnncr Sängerbundes " wird daraufhin seinen
Namen in das „goldene Buch Wiesbadens " cin-
tragen. Heute abend findet aus Veranlassung des
„Sängerchors des Turnvereins ", dem die Ver¬
anstaltungen übertragen wurde , um 8K Uhr ein
Festkomm°rs in der Vcreinsturnballe . Hell,
mundstraßc 25, statt.

Erledigte Schulktellen. Zu besetzen sind am
1. Oktober l. Js . die evangelische Lehrerstelle zu
3orn und die katholische Lehrerstellen zu Fussingen
und Stephansbau fen.

Aus der Schule. Mit 1. Juli d. IS . wurden
in Nassau folgende Sckulamtskandidaten einst¬
weilig a n g e st e IJ t : Ludwig Arnold  zu Ciee-

Heinrich R o m p f zu Hohenroth. Heinrich
Schuster  zu Wablrod , Wilhelm Vieh mann
iu Bechtheim, August Hercher  zu Breidenstein,
Heinrich Knaut  zu Rückershausen, Wilhelm
Schumann  z » Hatzfeld, Friedrich Jung  zu
^indenhof und Otto S t o l l zu Sinn . Versetzt
wurden die Lehrer Heinrich Wiede fei dt  von
Dortmund und Heinrich Sieberaer  von
Aeifcnhcim nach Frankfurt und Wilhelm Lin
lwied  von DtephanSbausen nach Nievern . -
pensioniert  werden mit 1. Oktober d. IS.
me Lehrer Robert Zinke  in Dotzheim, Wilhelm
Meßner  in Zorn und Jos . Feldmann in
Fussingen.

Auf flüchtigen Sohlen . Einen Menschenauftaus

nis zu transportieren . Wie uns nachträglich mit¬
geteilt wird , soll der Inhaftierte seit einigen
Tagen aus dem bivstgen Gefängnis entsprungen
sein. Er wird sich nunmehr auch wegen Wider¬
stands gegen die Staatsgewalt zu verantworten
haben.

Unter schwerem Verdacht . Im Haupt¬
bahnhofe Frankfurt a. M . wurde ein . Zug¬
schaffner zur Anzeige gebracht und bis auf
weiteres vom Dienste suspendiert,  da
er beschuldigt ist, an einem etwa 17 jährigen
Mädchen , angeblich aus Wiesbaden gebürtig,
unsittliche Handlungen begangen zu haben.
Die zur Aufklärung erforderliche Unter¬
suchung ist bereits von den Vorgesetzten des
Znabcöiensteten eingeleitet.

’ -y -i « r wcan» verueciie irai xm •vaui«
eamstraßc 17. um sich io seiner Verhaftung zu cnt-
«'«oen. Di« beiden Beamten ließen iedvch geivalt-
wm öffnen. Unter großen Schwierigkeitenge-
wn« es endlich den Schutzleuten den Flüchtling
"Mer starker Bedeckung nach dem Polizcigefäng-

Wiesbaüen, die Stadt der Gesundheit. Wie
unberechtigt oft die Klagen stnd, die über die ge
sundbcitlichcn Verhältnisse unserer Kurstadt laut
werden, zeigt sich wieder einmal zur Evidenz aus
einer Zusammenstellung der Urzeitung . Hiernach
stellten sich die Gesundheitsverbältniss« in der Zeit
von 14. bis 20. Juli wie folgt : Auf 1000 Ein¬
wohner und aufs Jahr berechnet starben in
Aachen 18,2, Augsburg 15,6, Berlin 12,2, Berlin-
Schöneberg 13,6, Bielefeld 12,3, Bochum 13,1,
Bonn 19,7. Braunschweig 18,9, Bremen 16.1.
Breslau 18, Cassel 12,5, Charlottenburg 1245,
Chemnitz 14, Cöln 17,8, Crefeld 11,9. Danzig 19,1,
Darmstadt 20, Dortmund 22,7, Dresden 14.2,
Duisburg 18.8, Düsseldorf 13.4. Elberfeld 12,4,
Erfurt 11.8. Frankfurt a . M. 13,5. Freiburg i. B.
21,9, Ölelicnkirchen 23,8, Görlitz 19.4, Hagen 14,7,
Salle a . S . 20.6, Hamborn 18,9. Hamburg 13,8,
Karlsruhe 14.1, Königsberg i. Pr . 20.8. Leipzig
14. Linden 16,3, Lübeck 11.9. Ludwiashafen 19,2,
Magdeburg 17,3, Mainz 13.9, Mülhausen i . E.
15.8, Mülheim a . d. R . 12.1. München 12,9.
Münster i. W. 16,2. Nürnberg 16. Oberhausen
14.9, Offenbach 15,2, Plauen i. V. 15.6, Posen
25.9, Saarbrücken 12,8. Spandau 12,3, Stettin
16, Straßburg i. E. 14,3, Stuttgart 14.7, Wies
baden  11 .7, Würzburg 17, Zwickau 17,3.

Fällige Steuern . Di« Einzahlung der 2. Rate
der Staats - und Gemeindesteuer im Rathaus,
Zimmer 17 (weiße Zettel ) für die Straßen mit
dem Anfangsbuchstaben G am 2. und 3. August:
Zimmer 16 (grüne Zettel ) für die Straßen mit
dem Anfangsbuchstaben S am 2., 3. und 5. August
»l erfolgen.

Soziale Fürsorqe . Nachdem der 4k. Kam-
mnnal -Landtag des Reaierungsbezirks
Wiesbaden  dem Antrag des Landes-
Ausschuffes . mit verschiedenen Abänderungen,
eine Erziehungsanstalt für 150 schulentlassene
männliche Fürsorgezöglinge zu errichten , zu
gestimmt und den Lanbes -Ausschuß beauf
tragte , den dazu erforderlichen Grund und
Boden von etwa 200 Morgen in einer geeig¬
neten Gemarkung des Bezirks anzukausen,
haben sich folgende Städte und Gemeinden
gemeldet , die die Anstalt in ihrer Gemarkung
errichtet zu wissen wünschen : Camberg , Ha¬
damar , Faulbach , Montabaur , Laufenselden,
Weilburg , Weilmünster , Usingen und Wcster-
bura.

Der Sparkassenverband Hessen-Nassau
und für das Fürstentum Waldeck wird am
5. 6. und 7. September d. I . in C o r S a ch
feine 17. Hauptversammlung abhalten . U. a.
werden Landesbankdirektor Kl au - Wiesba¬
den und Landrat L e r - Weilburg an ihr
teilncümen . Ueber «in wichtiges zeitgemäßes
Thema „Neu -Ginrichtungen bei den Ver
bandssvarkassen " referiert Landesbanköirek
tor K l a u - W i e s b a d e n . Landesbankrat
Reusch » Wiesbaden  behandelt „Die
Entwicklung der Sparkassen des Verbanös-
gebietes im Rechnungsjahr 1911" .

Der Verbandstag des Handwerkerver-
bandcs für den Regierungsb >ez>irk Wies¬
baden  findet am nächsten Sonntag und
Montag in Hochheim statt . Die erste , öffent¬
liche Versammlung findet nachmittags 3 Uhr
statt , in ihr spricht der Generalsekretär des
Reichsdeutschen Mittelstands -verbandes , Herr
L. Fahrenbach-  Leipzig über das Sub¬
missionswesen und den mittelständischen
Kredit . Montag vormittag 9 Ubr findet die
Delegiertenvcrsammlung statt . Aus der Ta¬
gesordnung steht u . a. die Stellungnahme
zur Ge w e r b e f ö r ö e r u n g s a n st a l t für
den Regierungsbezirk Wiesbaden,  Be¬
schlußfassung über Beitritt zum Reichsdeut¬
schen Mittelstanösverband . ferner zahlreiche
Anträge betreffend stärkere Vertretung der
Innungen tn der Handwerkskammer , Sub-
missionswcsen , Hcranziehnna von Rechtsan¬
wälten , Aerzten , Architekten nsw . zur Ge¬
werbesteuer , Aenderung der Archtitektenvcr
träge u. a. m.

Steigerung - er Viehpreise . Eine unge¬
wöhnlich Hohe Steigerung haben seil den
letzten zwei Jahren die Viohpreise erfahren.
Eine Folge davon war , daß auch die elnzel
non Preise für Fleisch - und Wurst waren sei
tews der Metzgor erhöht wurden . Die Er-
bftiterung über letzteren Maßnahmen war
anfangs groß und glaubte man darin eine
Willkür des gewerbetreibenden MetzgerS M
eMicken . Wie wir beroits vor einiger Zeit
mitteilen konnten , hat die Wiesbadener
FletscherSInnung es ihren Mitgliedern srei-
gestellt , eine Erhöhung der M -eisch- und
Wurstpreise eintreten zu hassen oder nicht,
uim ans diese Weise der irrigem Ansicht des
Publikums «, die Erhöhung bei den einzeln,en
Metzgern sei unter dem Druck der Innung
erfolgt , die Spitze zu hrechen . — Bezüglich
der hohen Viehpreise , über die zurzeit leb¬
hafte Klage geführt wivd , dürfte eine Stati¬
stik der hiesigen städtrschen Preisnotierungs
kommission aus den Jahren 1909/1911 inter
essante Ausklärnug geben : Bei Schweine
fleisch stellte sich der Preis pro 50 Kilo
Schlachtgewicht im Mai 1910 auf 68- 70 Jt,
Mai 1911 auf 60- 61 Jt,  Mai 1912 auf 72 bis
74 Jt;  im Juni 1910 auf 67—68 M,  Juni 1911
auf 62—68 Jt,  Juni 1912 aus 74—86 Jt;  im
Juli 1910 auf 72 Jt,  Juli 1911 auf 61—68 Jt
und Juli 1912 auf 81—84 Jt.  Aus Vorstehen¬
dem ist zn ersehen , daß die Viehprctsc im
vorigen Jahre um ein Erhebliches niedriger
waren als im Jahre 1910 und als in diesem
Jahre.

Eiscnbahubcdien stete und MikitärzeU
Durch einem neuen Erlaß des preußischen
Eisenbiahnmrnisters kann die Militär

d i e n st z e i t bei den Eisenbahnbediensteten
auch dann auf das Anwärter -Dienstakter
ang e r ech n e t werden , wenn der Nachweis
der rechtzeitigen Meldung zum Eftenlbahn-
dienst nach Lage der Verhältnisse nicht zwei-
felÄvei erbracht wird . Es ist bestimmt , daß
die Meldung der Bediensteten nach ihrer
Angabe als rechtzeitig erfolgt an-gesohen wer¬
den soll, wenn sich nicht aus den Umständen
die Unrichtigkeit der Angaben ergibt . Dieser
Erlaß hat auch -die Beförderung  zum
Rangiermeister und Weichensteller erster
Klasse Bedeutung . „ . ,

Studentische Volks-UnterrichtSkursc finden auch
in diesem Herbst wie in früheren Jahren in
Wiesbaden statt. Der Zweck der Kurse ist die
Förderung der Volksbildung durch Unterricht in
den Elementarfächern. Heutzutage ist es Ar¬
beitern , Handwerkern, Angestellten, Unterbeamten
usw. oft unmöglich, in ihrem Beruf vorwärts zu
kommen und aus eine höhere Bildungsstufe zu ge¬
langen , da sie die einfachsten Vorkenntnisse, die sie
auf der Volksschule lernten, vergessen haben. In
den Volks-Unterrichtskursen ist ihnen Gelegen¬
heit geboten, diese notwendigen Grundlagen von
den Studenten wieder zu erlernen . 12 000 Ein¬
zeichnungen während der kurzen Zeit ihres Be¬
stehens der Kurse beweisen, daß diese eine Not¬
wendigkeit sind. Männer und Frauen leüen
Standes , die das 14. Lebenssahr überschritten
haben, können an den Kursen teilnehmen. Poll
tische und religiöse Fragen sind grundsätzlich aus
geschlossen Der Unterricht findet wochentags
abends voll 549 bis 10 Uhr in der Blücherschule
statt und beginnt am 17. August mit einem An¬
meldeabend. Ter Unterricht ist unentgeltlich,
doch wird zur Deckung der Unkosten ein ein¬
maliger Betrag von 50 Pf . erhoben. Nähere Aus¬
kunft erteilt sind. H. Hecht, Goebenstr. 13.

Stiftungen für Kaufmanns -Erholungsheime.
Der Deutschen Gesellschaft für .Kaufmanns -Er¬
holungsheime sind wiederum eine Reih« von 'Stif¬
tungen und Beiträgen zugeflossen, u . a. von Dr.
Wilhelm Merton -Frankfurt a . M. außer den ge¬
stifteten 10 000 Jt  ein Betrag von 3000 Jt,  ferner
stifteten : Frankenthaler Zuckerfabrik 5000 Jt,
Degginger u. Heß-München 5000 Jt,  Abgeordneter
Eabenslv -Limburg 5000 Jt,  Kommerzienrat Wil¬
helm Simon -Kirn 5000 Jt.  Des Weiteren sind
auch u . a . Georg Landfried-Dillenburg . sowie die
Firma Cigarettes Ed. Laurens „Le K-bedivcft-
Wiesbaden mit einem Beitrage von 1000 Jt  bei¬
getreten. Insgesamt sind seit etwa Monatsfrist
der Gesellschaft ca. 80 000 Jt  an Stiftungen und
Geschenken gewährt worden.

Freistellen im Zivilwaisenhause zu Potsdam.
Die Regierungen sind angewiesen worden, zu er¬
mitteln , ab in ihrem Bezirk geeignet« Knaben für
die im Zivilwaisenhause zu Potsdam zur Ver¬
fügung stehenden Freistellen vorhanden sind. Den
Angehörige» soll di« Stellung eines Antrages
anheim gegeben werden. Für diese Freistellen
kommen evangelische Söhne verstorbener Ober-
sorstmeister, Regierungs- und Forsträtc . Ober¬
förster oder vollbeschäftigterForstkassenrendanten
in Frage . Di« Aufnahme der Knaben erfolgt
zwischen dem 8. und 14. Lebensjahr , doch können
jünger« vorgemerkt werden. Di« Stellen bieten so
viele Anncbmlichkeiten, daß bei gonügendcr Be¬
kanntgabe Meldungen ivobl mit Sicherheit zu er¬
warten sind. Die Knaben erbalten im Zivil¬
waisenhaus« freie Erziehung und freien Unter¬
halt . Den Angehörigen entstehen daher nur
Kosten für «in von der Anstalt festgesetztes ge¬
ringes Taschengeld, für daS Fericnkcisegelb und
für den Schriftwechsel der Knaben. Je nach den
Wünschen der Angehörigen erhalten die Zöglinge
in einem Gnmnastum, einem Realgvmnastum
oder einer Oberreaischulc Potsdams ibrc Aus¬
bildung . Sie oerbleiben i« nach ihrem Fleiß « und
ihren Fähigkeiten in der Regel bis zum Erlangen
der Berechtigung »um einiäbrig -freiwilligcn
Dienst oder bis »um Abiturientcncramen in der
Anstalt . Eine »u Ostern dieses Jabres zu be¬
setzende Freistelle konnte nickt besetzt werden, was
zweifellos nur ans eine unzureichende Kenntnis
von dem Vorhandensein dieser Freistellen zurück
zufübren ist.

Die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen.
Durch das ReichSgesetz vom 30. Mai 1906 ist die
Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen im
Handwerk neu geregelt. Trotzdem Istrd die be¬
züglichen Bestimmungen noch manchem Hand¬
werker nickt verständlich. Di« Handwerkskam¬
mer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
weist deshalb nochmals auf folgendes hin : Seit
1. Oktober 1908 ist nur dertentge befugt, Hand-
werksiehrlinge anzuleiten, welcher entweder
die Meisterprüfung  l >estanden bat und 24
Jahre alt ist, oder  eine schriftliche Verleihung
der Befugnis von der unteren bc»w. höheren Ver¬
waltungsbehörde besitzt. Diese Verleihung , mutz
auf Antrag jedem zugefertigt werden, welcher am
1. Oktober 1908 bereits feit mindestens 5 Jahren
-bas hetreffend« Handwerk mit der Befugnis zur
Anleitung von Lehrlingen anSgellbt batte . Der
bezüglich« Antrag muß aber von dem betreffenden
Handwerker gestellt werden. Der den Antrag
nickt stellt, bekommt natürlich auch keine Ver¬
leihung und somit nicht daS Reckt. Lehrlinge an-
zuleiteii. Dies« Verleihung ist gerade für die
älteren Handwerker vorgesehen. Letztere verstehen
dies aber vielfach nickt und erklären , fk hätte«
schon früher Lehrlinge angclettet , ihren Beruf
schon sehr lang« auSgeübt vv. un>d glaubten wohl
ohne Weiteres auch jetzt die Befugnis zur An¬
leitung von Lehrlingen zu besstzen. Dies ist ein
Irrtum . Ohne Weiteres hat seit Inkrafttreten
des oben erwähnten Gesetzes ein solches Recht
niemand mehr. Es ist also entweder ein
Me i st erbries  oder ein« VerleibungS-
urkunde  zu erwerben. Wer ' eins von beiden
hat. ist »ur Anleitung von Lehrliusen befugt,
außer diesen aber niemand.

Vergistungsgcsahr bei Pilzen . Die Zeit der
Pilzvergiftungen ist wieder gekommen, und wenn
man auch im allgemeinen feststellen kann, daß
gegenwärtig weit besser für'  eine Kenntnis der
Pilze gesorgt ist als früher , so ereignen sich doch
immer wieder Vergiftungsfälle . Nun kennt man
gewiß genug Mittel , um den Vergiftungen durch
Schwämme entgegenzutreten. aber in vielen
Fällen sind dies« nickt zur Sand . Es gibt ober ein
einfaches Mittel , um der Vergiftungsgefabr vor-
znbeugen: es besteht darin , das er sie Wasser,
in welchem die Pilze gekocht worden sind, weg-
zugietzen.  Ueberdies werden Unreinlichkeltei,
und der manchen Schwämmen anhaftende Modeo
geruch aus diese Weise entfernt und das etgentüm

licke Aroma erhöbt. Im südlichen Schweden und
in einem Teile Finnlands kennt man dieses Ver¬
fahren längst und -deshalb ist dort auch die Angst
vor den nachteiligen Folgen -des Pilzgenufses ge¬
schwunden.

Glieichstellu«!, bei - ch: LeHvejr-Besol-
dwug Der Vorstand das Preußische«
LeHrervereins hat an den Mi -nrster erne Ein¬
gabe gerichtet und darin gebeten , daß gei-etz-
liche Bestimmungen getroffen -werden , die
dem auftragsweise vollbeschäftigten Lehrer
das gleiche Diensteinkommen, . einschließloch
Mietsentschädigung und Ortszulage -ni, wre
den einstweilig angestellten sichern sollen.
Auch möchten bei behördlich angeordnetem
Stellenwechsel angemessene Reisekosten-
entschädigung und Tagegelder  ge¬
währt werden . In der Begründung wrrd
auf die verschiedenartige Besoldung jener
Lehrer hingewiesen : manche bezögen vier
Fünftel vom Grundgehalt , zwei Drittel von
der Mietsentschädigwng und di« etwa ge¬
währte Ortszulage , andere hingegen nur
vier Fünftel des Grundgehalts und wieder
andere auch dies nicht einmal . Die Gemein-
dem, die in Frage kämen , beriefen sich auf
die Gesetzesworte : „in der Regel " , di« es
Gnen ermöglichtem , unter den für die einst¬
weilig angestelliten Lehrer festgelegten Satz
herabzugehen.

Ueberseeiscker Paketoerkehr. Der Umstand.
daß der Absender bei Aufgabe eines Paketes den
Abg-ang der Schifte unberücksichtigt läßt , ist oft die
Folge davon, daß die Pakete manchmal wochen¬
lang im Einschiffungsüasen liegen bleiben. Um
dies zu verhindern , ist es von Vorteil , sich die Ab¬
fahrt der betreffenden Dampfer etwas ins Ge¬
dächtnis einzuschärfen. Im August gehen Pakete
nach Ostasien von Bremerhaven am 7., Hamburg
am 22., Genua am 8. und 22., Neapel am 9. und
23. Nack Ostafrika gehen sie von Hamburg am
14. und 29., von Neapel am 13. und 30. Nack
Südwest geht nur ein Dampfer von Bremerhaven
am 26. Dagegen wird aus Hamburg am 5. der
außerordentlich « Frachtdamvier „Emir " an Stelle
des ausfallenden Dampfers der Ostafrika-Linie
eingelegt , der sonst am 10. gebt. Außerdem gebt
der Reichspostdampfer von Hamburg am 25. Nach
Australien gehen die Dampfer von Hamburg am
28 , Gemra am 13., Neapel am 14. Pakete für
diese Dampfer müssenz. B. in Berlin 2 Tage vor
Abgang der Dampfer in Hamburg ausgeliefert
werden Für Pakete nach Australien beträgt dies«
Frist auch für Hamburg 3 Tage, ebenso für alle
Dampfer ab Bremen . Nack Neapel brauchen sie
7

Patentbericht , mitgeteilt vom Patent - und
techn. Büro Conrad Köckling.  Ina ., Mitglied
des Verbandes deutscher Gutachterkammern (Sitz
Berlin ). Auskunft und BrosMve „Patentwissen-
schaft" kostenlos. Mainz, Bahnhofstr. 3. Tel. 2754.
Patentanmeldungen:  M . 45786. Für
verschiedene Bogenlängen einstellbare Ouer-
fchneidevorrichtung für Papierbabnen . Maschinen¬
fabrik Johannisberg G. m. d. H.. Geisenheim. —
F . 32472. Verfahren »ur Darstellung von Säure-
d-erioaten I)-er Z^lt'Ulose; Zus. z. Anm. F. 2I131.
Dr . Georg Fink, Wiesbaden,  Klovstockstr. 9.
— K. 50125. Verfahren »ur Darstellung. von Aze-
tnlvcrbindungcn de? Aminoazobenzols. seiner
Homologen und Analogen. Kalle u. Co., Akt. Ges„
Biebrich a . Rb. — M. 47357. Bogenaussührvor-
ricktung für Druckmaschinenmit einer Zufubr-
bandleitung und einem den Ablcgetisch umkreisen¬
den Paar Ablegeketten. Maschinenfabrik Johan¬
nisberg G. m. b. H„ Geisenheim. Patent-
erteilungen:  250275 . Verfahren zur Her-
stellung von vollkommen emulgierbaren Massen
ans Asphalt . Teeren. Pech, Harzen. Oelen, Koh-
lenwasserstoften. Kreiolen und sonstigen in Wasser
unlöslichen oder sehr schwer löslichen Stoffen
oder Gemischen derselben. Dr . Kurt Albert u . Dr.
Ludwig Bcrcnd , Amöneburg b. Biebrich. —
G e b r a u cks m u st e r - Eintragungen:
516427. Hose mit abgestevoter Bügelfalte . Her¬
mann Goebel, Wiesbaden,  MUllerstr . 9. —
516066. Nutkovi für Holzbcarbeituna »ur Er¬
zeugung verschieden breiter Nuten. Adolf Mohr,
Hofheim i. Taunus . — 516470. Zu Ausstellungs¬
zwecken dienender Halter für -Schuhe und andere
Gegenstände. Alice Siegel , geb. Bartsch. Sonnen¬
der «, Bez. Wiesbaden.

Handelsgerichtliche Eintragungen.
Erloschene Firma . In das Han-delsregistcrB. tto.  507

wurde Sei der Firma „Deutsche Blioulcrie SnzroS .van-
delsaesellschirftmit beschräntterHastung" mit dem £it?e
in Wiesbaden eingetragen: „Die Firma ist crloscheu".

Ncueintraguna : In das Handelsresistcr A. No. 1101
wurde bei der Firma : „Det°ttiv-Eentr-«Ie und AuAunsts-
büro Union Otto Meyer " mit dem Gih in Wies¬
baden  eingetragen , daß die Firma auß den Kaufmann
Friedrich Johannes Barth  ln Wiesbaden Mergegangm
xst und -dieser die Firma wie folgt zeichnet: „Deiektiv-
Eeirtrale und AuÄunstSbüro Union, Otto Meyer, Inhaber
F . I . Barth.

*

Wiesbadener Vereinswesen.
Der Postunterbtamten-Beretn Biebrickiu. 11mg, feiert

ttm rammenden Sonntag, den1. d. M.. von nachm, i Ubr
66, im Garten und Saal« der Restaur. I . Paul «,
Adoksshöhe sein diesjähriges Stlfiungsfeft  ver-
Hunden mit Konzert und Tanz fowie Kinderbeiuftigungetc.

Der Mannergesangoerein „Söcllia" Vera»Faltet kom¬
menden Sonntag von nachmtttags3 Uhr <ch grotzes Picknick
auS dem allen Exerzierplatz an der Aarftratzc.»

Theater. Kvnzerte und Vorträge.
K« hauS. Für dos morgen Samstag im Kurgarten

ftattfinden.de Nachts « st hat die KmderwcNung keine
«often gescheut, das Fest so glanOwll wie nur möglich ,n
gestallea. So wird auf der hnileren Wiese ein großes,
festlich deckortertes Tanzvodiumanfgeschlagen. um das sich
in einem Halbkreis di« Lanken hinziehen. Der ganze
Garten wird mit Girlanden, Fahnen. Lampions and elek¬
trischen Glühkörpern reich geschmückt werden. Außer de«
Kurorchester spielt Noch die Kapelle des 1. Nass. FeldMrt .-
Regts . Nr. 21  Oranten . Etwa 9 Uhr geht die Fackel¬
polonaise am de« KnrhauAmther. Mm besondere Vor¬
schrift -betresfs des Anzuges besteht nicht, der Zutritt ist im
Promenade-Angug gestattet. Zmn Besnche des Festes, das
.um 8 Uhr beginist, betrögt der Tintrtttspreis für Abon¬
nenten und Kurtarlarten-Jnhaber 1 M,  für Ntchtnbonnen-
ten 2 M.  Sollte wider Erwarten die Witterung da»
Etattsinden der Veranstaltung unmöglich machen, so findet
zu den gleichen Bedingungen Ball im großen Saale statt.



*ir. 179 Freitag Wtcsvadener General Anzeiger 2. August Seite 4

Täglich

i

werden Bestellungen auf den beliebten
und weitverbreiteten Wiesbadener
General -Anzeiger

für den Monat August
von jedem Briefträger , jeder Postanstalt,
unseren Agenturen , Stadtboten , sowie in
der Geschäftsstelle Wiesbaden.Mauritius¬
straße 12, angenommen. Der Roman
„Aber immer ewig ist die Liebe" wird
neu hinzutretenden Abonnenten kosten-
/ . los nachgeliefert.

XX

Sur dem Gerichtssaal.
(Wiesbadener Strafkammer .)
Reden ist Silber , Schweige « ist GoLd
fc. Der Architekt Friedrich Rock von hier

richtete eine Eingabe an den Mmrster der
öffentlichen Arberten , in der er sich über
einen Regierungs - und Baurat , der m einem
Zivilprozeß vernommen worden war . Be¬
schwerde und das Gutachten des Bauratv als
«Märchendichtung " ufw . bezeichnete. Das Ge¬
richt billigte dem Angeklagten den Schutz des
8 193 (Wahrung berechtigter Interesse ns zu
sah aber in den Ausdrücken eine Ueberichrer
tung des nach 8 193 Zulässigen und erkannte
wegen Beleidigung auf 5 0 Mark Geld¬
strafe.  .
i Sacchar 'rnschmuggel.

Görlitz , 2. Aug . Bor der Strafkammer
des hiesigen Landgerichts hatte sich eine ne¬
benköpfige Schmugglerbande , fünf Männer
und zwei trauen , zu verantworten , welche
einen schwunghaften Saccharln -Schmuggel
aus der Schweiz nach Deutschland betrieben
hatten . Der Tischlergefelle Bradler.  eru
österreichischer Staatsangehöriger , wurde zu
einem Jahr 4 Monaten,  der Reifende
Krikama  aus Zürich zu 13 Monaten
und einer Woche,  der Saccharrnagent
Fudike  aus Zürich zu 10 Monaten,
der Prestveraolder Ruhm  aus Baldmgen
(Kanton Berns zu v i er ,M o n ate n Ge¬
fängnis verurteilt . Franziska Bradler-
Görlitz zu 14 Tagen Gefängnis . ledoch für
den bedingten Strafaufschub empfohlen und
Marie Bradler zu fünf Mochten Ge¬
fängnis.  Eine große Menge Saccharin,
die in Koffern vorgefunden wurde , ist be-
fchlagnahmt worden , Für die hinterzogenen
Steuerbeträge wurden sämtliche Angeklagten
zu hohen Werterfatzftrafen verurteilt.

Vas Nassauer Land.
kad-komburgv. 6. 6.

Die nach den Vorschlägen des Hvdrochemikcrs
Dr Roth  in Frankfurt a. M. erbobrte Halb-
toerme am Scedamm spendet einen außerordent¬
lich reichen Wassersegen, sodaß die Bäderabgabe
beliebig gesteigert werden bann. Die Qualität des
Wassers und besonders sein Reichtum an " "
lensäure finden allgemeine Anerkennung.

Der große Ueberflub an Babewasser ermög¬
lichte auch, eine Badeleitung ins Kaiser¬
liche Schloß  zu legen, wofür die notwendigen
Mittel fchon bereit gestellt find. Der Kaiserin
wird es dann möglich sein, die Bäder direkt im
Schloß »u nehmen. Wie verlautet , ist beabsichtigt,
die Tiefbobrung am Seedamm noch weiter fortzu-
fetzen, da man aller Voraussicht nach noch auf
Quellen stoßen wird . t „ .

Auf Wunsch aus Sportkreisen ist für die Leo
tung des Internationalen Lawn-Tennis -Tur
niers , das am 2«. August hier seinen Anfang
nimmt , wieder einmal ein Engländer gewonnen
worden , und zwar G. M. Simond vom Queen 's
Club in London, der selbst ein bekannter Tennis-
fvieler ist. — Für die englische Kirche hat ein
englischer Kurgast eine symbolisch« Statue gestif¬
tet , di« über dem Altar Aufstellung finden soll.
Di« Stifung geschah zur Erinnerung an
Eduard.

Die Stadtverwaltung beschäftigt sich gegen
wärtig mit der Ausarbeitung eines Projektes , das
die Umwandlung der Audenwiesen in
einen Park  zum Gegenstand bat . Es soll hier¬
bei einer Anregung des Kaisers  Folge ge¬
geben werden, der die Umwandlung der an den
Kurpark grenzenden ausgedehnten Wiesen in
einen englischen Park empfohlen bat. — Ober¬
bürgermeister Lübke,  der in Begleitung mehre¬
rer Herren ein« Studienreise in verschiedene
Bäder unternommen batte, unterbreitete die Er¬
gebnisi« seiner Beobachtungen und Feststellungen
in eine Denkschrift dem Magistrat ; es ist wahr¬
scheinlich, daß die darin gegebenen Anregungen
zur Schaffung zahlreicher Neuerungen und Ver¬
besserungen führen.. *

Die Schafzucht in IMau.
Die von den Tierzucht-Inspektoren , Winter

fchuldirektoren und anderen Persönlichkeiten im
Aufträge der Landwirtschaftskammer angestellten
Ermittelungen über den Stand der Schafzucht im

Kammerbezirk haben ergeben, daß die Schafzucht
in Nassau  doch eine größere Ausdeh¬
nung  besitzt , als allgemein angenommen wird.

find immer noch vorhanden im Kreise Bie¬
denkopf 6369. Dill 4683. St . Goarshausen 3775,
Unterlabn 3747, Oberlahn 2907. Unterwesterwald
2850. Westerburg 2846. Untertaunus 2776. Lim¬
burg 2734, Usingen 2479 Schafe. Die übrigen
Kreise besitzen weniger als 2000 Stück. Die größte
Anzahl der Schafe befindet sich im Besitze einzel¬
ner Landwirte und nur 16 Herden sind Gemeinde-
schafherden. Außerdem find 7' Wanderschafherden
vorhanden , deren Besitzer im Regierungsbezirke
wohnen und 30 sonstige Herden, die zum größten
Teil Metzgern gehören. Die weitere Hebung der
Schafzucht hat die Landwirtschaftskammer in den
Bereich ihrer Aufgaben gezogen.

♦ * *

Biebrich , 2. Aug . Nachdem sich seiner¬
zeit bei der behördlich angeordneten Ab
stimmung die Mehrheit der hiesigen Backerei
gewerbetreibenden für die Errichtung €in er
Bäckerzwangsinnung "klarte , hat
der Herr Regierungspräsident die Bildung
dieser Zwangsinnung zum 1. November : ö.,j.
angeordnet . Die seitherige Freie Baaer-
innung wird sich zu diesem Zeitpunkt auf
lösen . — Interessante Ergebnisse zeitigt eint
Durchsicht der Statistik der Geburten und
Sterbefälle in den letzten 10 Iabren.
zeigt einen geradezu auffälliaen Gevur
tenrückgang  seit dem Jahre 1009., Wah¬
rend noch im Jahre 1908 bei einer Einwoh¬
nerzahl von 21102 eine Geburtenzahl von
750 bei 275 Sterbefällen gezählt werden
konnte , find bis 1911 die Geburten auf 533
(der Stand des Jahres 1902 bei 15 966 Ein
wohnern war 529 Geburten ) zuruckgegangen.
das ist also trotz des Bevölkerungszuwachses
die gleiche Höhe wie vor 10 Jahren . Aller¬
dings find auch die Sterbefalle auf 270 ln
1911 zurückgegangen , aber das nimmt der
Tatsache des auffälligen Geburtenrückgangs
keineswegs ihren bedrohlichen Charakter.
Für die Unterhaltung der gewerblichen
F o r t b i l du ng s s chu l,e erhielt der hie¬
sige Lokalgewerbeverein in 1911/U folgende
Zuwendungen : durch den Zentralvorsiand
des Gewerbevereins für Naüau einen
Staatszuschuß von 5850 Jl,  vom Krersaus-
schusi 200 Jl,  von der Stadt Biebrich 3000 Jl,
vom Volksbildungsverein äur Bestreitung
der Unterrichtskosten der Vorschule 160 M,
von den chemischen Werken Amöneburg 250
Mark , von der Firma Dyckerhoff u . Söhne
250 Jl,  Henkell u . Co. 250 Jl,  Kalle u . Co.
250 Jl.  Die Stadt Biebrich stellte außerdem
die Unterrichtsräume , einschließlich der ge¬
mieteten beiden Zeichenfäle im VolkSwohl-
gebäude , sowie Beleuchtung und Heizung.
Der Jahresbericht der hiesigen Fortbil¬
dungsschule konstatiert die erwähnenswerte
Tatsache , baß für den Besuch des elnstundi-
gen Unterrichts mit Ausnahme von drei
kleineren Betrieben alle Firmen bei den iu-
gendlichen Arbeitern für die Zeit des Schul¬
besuchs keinen  Lohnabzug eintreten ließen.
Wenn der Lohnabzug nun auch gesetzlich be¬
rechtigt ist. so ist andererseits zu erwägen,
daß für den Arbeitgeber auch ungeschriebene
moralische Gesetze bestehen . Man kann nicht
annehmen , daß diejenigen Arbeitgeber , die
bei jugendlichen Arbeitern wegen des Schul¬
besuchs eine wöchentliche Lohnkürzung von
6 bis 48 Pfg . als notwendig erachten , die Be¬
deutung der Fortbildungsschule erfaßt haben
Wenn der Besuch dieser Bildungsstätte Lohn¬
abzüge zur Folge hat , dann kann man es
sich erklären , wenn Schüler unzufrieden und
ohne die erwünschte Stimmung für den Un¬
terricht , der Not gehorchend und nicht dem
eigenen Trieb , in der Schule erscheinen.

4 - Dotzheim. 2. Aug. In der lebten Sitzung
der Gemeindevertretung wurde die Niederlegung
der Mandate seitens der Verorüneten H e r b o r n
und Grimm  angenommen . Beide Verordneten
gehörten der 3. Klasse an und beantragt diese,
eine Ersatzwahl alsbald vorzunehmen. Es wird
demgemäß beschlossen. Die bisher bestehendeA k
z i f e o r d n u n g von 1886 hat sich in vielen
Fällen als unvollständig erwiesen, weshalb eine
Abänderung dringend erwünscht war . Der von
der gewählten Kommission ausgearbeitete Ent
wurf wurde mit geringen Aenderungen ange¬
nommen und soll die Akziseordnung dement¬
sprechend erlasien werden. Das W a s s e r g e l d
wurde bisher in verschiedenen Abstufungen er¬
hoben, wobei die Gemeinde zu kurz  kam, iusbe
sondere wird von der Vorgesetzten Behörde bean
standet, daß sich die Gemeindewasserleitung nicht
rentiert.  Auf eine diesbezüglich ergangene
Verfügung wurde nach langer Debatte beschlossen,
die Abstufung aufzubeben und das Wassergeld zu
dem emheitlichen Satz von 30 Pfg . pro Cbm. zu
erhöben. Den größeren Wasierkonfumenten sollen
auf Antrag Begünstigungen zuteil werden . Di«
Angelegenheit betr . Abschließung des Vertrags
mit den Rheingauer Elektrizitätswerken wurde
vertagt bezw. an eine - Kommission verwiesen,
welche die Unterlagen näher prüfen soll. Zu den
verschiedenen Anträgen wegen Abänderung der
Bauweise an der Albrecht- und Wilhelminenftraße
schloß sich die Versammlung dem Beschlüsse der
Bankommisiion an , wonach die bisherige Bau¬
weise nach dem bestehenden Plan unverändert
bleibt Anlaß zu den Eingaben , insbesondere der
Firma Bender  und Maschinenfabrik Wies¬
baden  glauben diese in der geplanten Vergroß«
rung der Oelmühle Fautb  zu finden. Die
Körperschaften sowie die Kommission können aber

die angeblichen Gründe nicht anerkennen und bol
ten es auch als nicht angängig , ein Baugebiet eng
geschlossen mit gewerblichen Betrieben und stören¬
den Anlagen, wo deren bereits 17 vorhanden sind,
in ein L a n d h a u s v i e r t e l umzuwandeln.
Zum Herbst d. Js . genügt der Inhaber der 23
Lehrerstelle Herr Zinka  seiner Rilitärvflicht.
Ti« Regierung schlägt in einer wegen der ander-
weiten Besetzung dieser Stelle ergangenen Ver¬
fügung vor , dieselbe in eine Lehrerinnen-
stelle  umzuwandeln . Durch den beständigen
Rückgang der Geburten hier, in den letzten 6
Jahren über hundert , sowie, daß in ,andern Ge
meinden im Verhältnis zu der Schülerzahl viel
weniger Lehrkräfte vorhanden sind als hier,
glauben die Körperschaften allen Grund zu haben,
bei den schon verhältnismäßig hohen Schullasten
hier , die 23. Lehrerstelle « i n g e b e n zu lassen,
was auch beschlossen wurde . Die neu zu belebende
Hilfsfeldhüterstelle wurde dem bisherigen In¬
haber Karl D i e h l übertragen . ., ^

er. Erbcnheim , 2.. Aug. Ter fiieltge Durn
verein wird bei dem am kommenden Sonntag m
Aschaffenburg stattfindcnden 20. Mittelrheimschen
Kreisturnfest mit 13 Mann vertreten sein.

Sch. Schierstein . 2. Aug . Der Königliche
Wasserbauwart Franz Hesse  von hrör ist
als Schöffe der Gemeinde Schierstern wre-
d-ergewählt worden.

h. Eltville . 2. Aug. Die Prüfung im L-Snec-
derhandwerk bestand gestern Herr Hcmŝ E i ai
mann  von hier mit der Note „sehr gut".

l. Schlangenbad. 2. Aug. Das Pferd des
Spediteurs Schneider  von hier scheute vor
einer vorüberziehenden Zirkustr -uvve und stürzte
mit dem Wasen die steile Straßcnböschuug
zwischen der „Villa Flora " und der „Villa Elisa
beth" am vorderen Ausgang der Mühlstraße hin
ab . Nur mit Mühe konnte das Fuhrwerk wieder
auf die Straße geschafft werden. Das Pferd hatte
keinen großen Schaden erlitten : das Gefährt ist
jedoch stark beschädigt und der Kutscher selbst hat
sich Verletzungen zugezogen.

h. Oestrich, 2. Aug. In hiesiger Gemeinde ist
seit dem 1. d. M. eine Zahlstelle der Nassauischen
Landesbank eingerichtet worden. Diese wurde
Herrn Lehrer Fischer  von hier übertragen.

h Aßmannshauscn , 2. Aug. Hier wurde von
dem Fischer Faß die Leiche des am letzten Sams¬
tag in Hattenheim ertrunkenen Küserlehrlines
Peter Distel  gelandet.

sc. Niederlahnstein , 2. Aug. Die Feier der
Uebergabe des hiesigen neuerbauten Amtsgerichts
findet morgen statt , nachdem der Gebäudekomplex
om 29. Juli besichtigt und geschäftsmäßig über¬
geben worden . .

Th . Haiger . 2. Aug. Der Kriegerverem wählte
als 1. Vorsitzenden Herrn Oberförster Som-
mermever.  Der Verein wird sein 40iähriges
Stiftungsfest am 1. September feiern.

Tb . Ballersbach . 2. Aug. Hegemeister Weber
von hier kommt mit 1. September d. I . als Re¬
vierförster an die neu errichtete Stelle in Nister.
Der dortige Förster wird nach hier versetzt.

X Wilsbach, 2. Aug. Pfarrer Schneider
von hier ist vom 1. d. M . ab rum Ortsschulinspek-
tvr und widerruflich zum Schulvorstandsvorsitzen¬
den in Singhofen ernannt worden. ,

l . Bärstadt , 2. Aug. Nach langer Trockenheit
ist endlich ein ergiebiger Rogen niedergegangen.
Die K o r n e r n t e ist in vollem Gange. Man ist
mit dem Ergebnis zufrieden : der Hafer ist in der
Entwicklung zurückgeblieben und wird daher nur
einen mittleren Ertrag liefern . Die Kleefelder,
die Wiesen und auch die Gemüsearten haben unter
der Trockenheit gelitten . Das Obst, besonders
Birnen , gibt es stellenweise reichlich.

g. Idstein , 2. Aug. Zum Nachfolger des am
1 Oktober in den Ruhestand tretenden Direktors
der hiesigen Baugewerkschule ist Oberlehrer
Herb  eck ernannt worden . _

d. Hochhrim, 2. Aug. Ein am Weg« nach
Flörsheim aufgeschichteter Fruchthaufen sowie
eine an denselben aufgefahrene Dreschmaschine
wurden durch Feuer,  öesien Entstebungsurfach-
nvch nicht geklärt ist. zerstört . Der Fruchthanfen
enthielt 1300 Garben.

ht. Hattersheim . 2. Aug. Die Gemeindever
tretung lehnte den Antrag aus Errichtung einer
achten Lehrerstell«  mit der Begründung
.ab , daß noch kein Bedürfnis vorliegt : ebenso be¬
schloß sie auf Grund einer Beschwerde, die Erbfen-
gasse für jeden Automobilverkehr fortan zu
sperren.

□ Frankfurt a . M .. 2. Aug . Wie die
Hmnb-urg -Amerika -Li-ni -e mvtteilt . dürfte dre
Abfahrt der Hansa"  von Friedrichshasen
nach Hamburg in der Nacht von Freitag auf
Samstag von statten gehen . Die „Vikto¬
ria Luise"  wird voraussichtlich Samstag
früh um 6 Uhr nach Baden -Baden über¬
siedeln . — Ein aus Amerika nach seiner
Heimat in Unterfranken heimkehrender Far¬
mer erstattete bei der Polizei die Anzeige
daß ihm in V l i s s i n g e n beüm Besteigen
des D -Zuges die Brieftasche  mit Bar
geld und einem Check im Gesamtwerte von
18 000 Mark gestohlen  worden sei. Der
Bestohlene hat Verdacht auf drei Herren , die
sich an ihn heranmachten und dann im Ge¬
dränge entkamen.

die Strecke für sie frei wäre , fuhren sie „ fl
großer Geschwindigkeit und erfolgte der Zu.
sammcnprall mit großer  Wucht . Die
Geivalt -d«S Zusammenstoßes war derart . öag
das Vorderteil des Personenwagens einfach iW(g
oben geknickt wurde und sich dann auf den Vorder,
teil des Güterwagens schob. Der Führer hx-
Personenzuges . Svreitzer.  wurde von seinem
Fübrervlatze in die Mitte des Wagen geschleudert,
er hat dabei Quetschungen mm Kopfe und schwere
Beinverletzungen erlitten . Leichter verletzt wur¬
den ferner , soweit festgestellt werden konnte, der
Führer der Güterlokomotive Direktor Seliger
und der Fahrgast Direktor Araber  von der
Weinbauschule in Ahriveiler . Do das gesamre
Fahrversonal der Binger Nebenbahnen vor kurzer
Zeit gewechselt wurde, so mußte der Direktor den
Wagen zwecks Belehrung des Fahrers selbst fith.
reu . Außer den leichteren Verletzungen hat be-
Direktor einen Nervenchock davongetragcn . Der
Materialschaden ist bedeuien-d und war der Be¬
trieb der elektrischen Bahnstrecke längere Zeit
unterbrochen.

Letzte Drahtnachrichten.
Ruhr -Erkrankwnqen in Brnchßal.

Karlsruhe , 2. Aug . In de-m badischem
Dragoner -Regiment in Bruchsal sind eine
große Anzahl Soldaten an Ruhr erkrankt.
Einer ist bereits gestorben , während mehrere
in Lebensgefahr schweben.

Vergiftung durch verdorbene Spciseü.
Genthi » . 2. Aug . Nach dem Genuß ver¬

dorbener Speisen erkrankte -die ganze Fa¬
milie des Rittergutsbesitzers Freiherrn v o n
A r n i m - B r a n d e n st e i n . Der 6ljührige
Freiherr wurde, , da er herzleidend ist, durch
die Schmerzen derart geschwächt daß er
-starb . Der Zustand der Frau v. Arnim,
ihrer beiden Kinder und der Wirtschafterin
hat sich»oweit gebessert , daß Lebensgefahr
nicht mehr besteht.

Gcheimrat Roseuberg ch.
Flims , 2. Aug . Der bekannte Berliner

Laryngologe , Gcheimrat Professor Albert
Rvsenberg , ist hier aus einem Spaziergang
a-n einem Schlaganfall plötzlich verstorben.

Truppcnsendnngen « ach Marokkol
Paris , 2. Aug . Der Temps teitt mit , daß

auf Antrag des Generals Liautey  die
französische Regierung beschlossen hat , sechs
weitere Bataillone nach Marokko zu schicken.

Die Beisetzung des Kaisers von Japan.
Tokio , 2. Aug . Die Totenfeier für den

verstorbenen Kaiser wird in Tokio stattstn-
den , die Beisetzung erfolgt in Kioto . Der
Minister des Innern hat die Landes¬
trauer  auf ein Jahr festgesetzt.Wetterbericht.
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von der Wetter dienftstell« Weilburg
Höchste Temv. nach C.: 20, niedrigste Temp. lb
Barometer - gestern 754,4 ww, heute 755.3 mm
Boraussickitliche Witterung für 3 . August:

Veränderliche Bewölkung, vereinzelt noch Rege»-
sälle in Schauern, mäßig kühl.

Niederschlagshöhe feit gesterm
Weilburg . . . . 4
Feldberg . . . . 10
Ncukirch. }0
Marburg - - - - 18

Trier.
Witzcuhausen .
Schwarzenborn
Kassel . . -

5
12
18
18

Waster - Rheinpegel Caub: gestern 2.37 heute 2.41
staudr Labnpcgel Weilburg: gestern 1.08 heute 1-10st and _ __

eonnenaufguns 4,24
3 Aug. sonnemmtetmine7.47

Monvllufgane 933
Monduntergana9.54

S . Bingen , 2. Aug. Aus der Strecke Bingen-
Büdesheim der Binger Nebenbahnen erfolgte
gestern abend beim Scharlackkopf ein Zusam¬
menstoß  zwischen der elektrischen Güterlokomo¬
tive und einem Straßenbahnwagen . Da die Füh¬
rer der beiden Wagen der Meinung waren , daß

| Verantwortlich für den politischen Teil , das Feuilleton,
für den Handels- und allgemeinen Teil : Peter Tpici,
Wr den lolalen Teil : i. V.: Peter Thiel; für Nachrichten au-
Nassau, den Nachbarländern, für Sport und Gericht- '
Nachrichten: A. Günther; für den Inseratenteil : Lite

| _ Rotationsdruck u. Berlog der WieSdadener
DerlagsÄnftalt ©. m. ®. H. (Direktion: Seh. Ricdncr,

sämtlich in Wiesbaden.

.Zuschriftena» « erlag, RedaM»» und Expeditionü»°
I nicht persönlich zu - drciiirreii. Für die Aufbewohrnng
I und Rücksendung»nverlaiigtcr ^ inscudniigen »der-
l nimmt die Ned-ktio» keine Berailtwortung. Nil-»«'«'

Zuschriften« andern i» den Papicrlorb.
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den Nachbarländern.
« Ketzlar . 2 . Aug . In der lebten Sitzung

. . Stadtverordneten machte der Beigeordnete
»ft die Mitteilang über die erfolgte kaiser-
f . L Restätimng der Wiederwahl des Bürger-
ilrL. r& Otto von Zengen  auf weitere 12
■{J ^L _ Ferner erklärt « sich die Versammlung

Aufnahme einer Anleihe  von 100 000 Ji
*?; hie neue Wasserversorgungs - Anlage bei der
«vindesbank in Düsielüorf und zwar zu 4,15 Pro-

«insenentrichtuns , bei einem einmaligen Un-
Enbeitrag von 2 Prozent des Darlehensbe-

und 2 ^ Prozent Tilgung , einverstanden.
11 V Fulda , 2 . Aug . Hermann Ebender,  der
. . Jpre der beiden Bruder , die im Verdacht stehen,
^ » Förster R o m a n u s erschossen « r haben , Nt

Rosenthal bei Frankenberg verhaftet

" " ft * Dieburg . 2. Aug . Der ä l te st e P r i este r
K-ssen. vielleicht in ganz Deutschland , der 04

-ftdre alte Kanumnerv -ater Jngenuin  seierr
^ 20 ds. Mts . sein 7 0 i ä h r i g e s P r i « st e r -
kubiläum . Der Bischof von Mainz  hat
»u der Feier sein Erscheinen zngesagt.

. Offcnbach n. M ., 2 . Aug . Die neuerbaute
«- llulordwarenfabrik von Kohl u  3B « n ge  n =
fntfi  in der 250 Arbeiter beschäftigt waren,
wurde teilweise durch ein Großfener zerstört . Die
in der Fabrik beschäftigten Arbeiter konnten sich
n« r mit knavver Not retten.

sc Aus Nicderhcffen . 2 . Aus . Beim Korn-
mäben in der Gemarkung A l t e n r i t t e wurde
lin - ,- Arbeiterin durch Unvorsichtigkeit von der
Maschine der linke Fuß glatt a bg e sch n i tten.
" S Kreuznach . 2 . Aug . In der letzten Stadt-
ncrordnetenversammlung wurden 28131 Ji  zu
je„  Umbaukosten der städtischen Verwaltungsge-
bäude nachbewilligt . - Da sich sur den Abbruch
^es alten Töchterschulhauses keine Liebhaber ge-
kimden hatten , so wurde der Stadtverordnetenver-
ammlung seitens des Stadtbauamtes vorge¬
schlagen, diesen Abbruch auf städtische Kosten vor¬
nehmen zu lassen . Die Kosten würden 3500 JL
n-tragen , doch würden sie vollständig gedeckt wer¬
den da die Stadt das AbbrAchmaterial selbst vor¬
teilhaft verwenden könnte . Diesem Vorschläge
mnrde seitens der Versammlung zugestimmt und
der Betrag von 3500 M  bewilligt . ,

^ Neustadt a . d. H ., 2 . Aug . Zurzeit herr¬
schen Hier der K « u ch b u st e n und di « Masern
in einem derartigen Umfang , daß die Gemeinde¬
verwaltung ein « Verfügung hat ergehen lauen
müffen . nach der der Verkehr der betroffenen
Personen auf den Straßen , öffentlichen Platzen
und Kirchen , sowie der Besuch in den Familien
möglichst einzuschränken ist.

s7l Linz a . Rl, „ 2 . Aug . Die Stadtverordneten
beschlossen in ihrer lebten Sitzung die Einge¬
meindung  von Linzhaulen zum 1 . Oktober dv.
Js . Die Stadt will eine Abfindungs¬
summe  von 30 000 Mark zahlen.

j  Köln . 2. Aug . Der unter dem Verdacht
an dem Diebstahl der Kaiserkette  be¬
teiligt zu sein Verhaftete ist ein Zahntechniker.
Es wurden bei ihm 34 Rubinen gefunden , die ein
Juwelier als aus der Kaiserkette stammend er¬
kannte Die Polizei verhaftete werter ei -nen Ver-

wandten des Zahntechnikers , « inen Arbeiter . Man
glaubt , daß « in großer Teil der gestohlenen Ju¬
welen hier in Köln verborgen gehalten wird.

Trier . 2 . Aug . Die ärztliche Untersuchung
der Leiche des vierjährigen Knaben Becker die
mit zusammengebundenen Beinen im Keller eines
Neubaues aufgefunden wurde , hat ergeben - daß
es sich um einen gewaltsam  hcrbeigefübrten
Tod handelt . Es liegt also ein Verbrechen-  vor.

Münster i . W ., 2. Aug . In der Kaserne
des 13 . Infanterie -Regiments hier kam es
zwischen „alten Leuten " und zur Uebung einge-
zogenen Reservisten zu einer folgenschweren
Schlägerei.  Zwei Aktive wurden schm « »
verletzt,  der eine starb  an den Folgen der
Verletzungen . Der Täter , der dem Verstorbenen
den Schädel gesvaltet hatte , flüchtete . Er konnte
noch nicht ermittelt werden.

Neuer aus aller wett.
Schwere Benzin -Explosion in Berlin . In der

Putziedern -Fabrik von Pohl in Berlin ereignete
sich am Dienstag mittag eine folgenschwere Ben¬
zin -Explosion . Eine Maschine , die rum Putzfeder-
Reinigen benutzt wird , explodierte , wobei drei
Arbeiter geötet und eine große Anzahl mehr oder
weniger schwer verlebt wurde . Das Feuer sprang
aus die vorhandenen Benzin -Vorräte über und es
entstand «in grober Brand , zu dessen Löschung
drei Löschzüge herbei eilten . — Hierzu wird noch
folgendes gemeldet : Die Ursachen der Explosion
sind noch nicht festgestcllt . Einerseits wird ge¬
sagt , daß die beiden jungen Leute , die einen
schrecklichen Tod erlitten , in dem Keller des Ge¬
bäudes gegangen seien , wo sie vielleicht Zigaretten
rauchten , andererseits ist die Annahme aufgetaucht.
die Explosion sei beim Mischen von Benzin mit
einer anderen Malle entstanden . Welche Gewalt
die durch die Explosion e » tstaudeneu Stichflam¬
men batten , gebt aus der Tatsache hervor , dan
die beiden Verunglückten jungen Leute ein großes
Stü -ck weit fortgeschleudcrt wurden . Als man die
-beiden Opfer fand , waren sie bis zur Unkennt¬
lichkeit verstümmelt.

Auf den Spuren Brünings . Bei der Dresd¬
ner Bank in Berlin ist ein Brief eines Unbe¬
kannten eingelausen , der sich erbietet , derartige
Angaben über den Aufenthalt des Defraudanten
B r u n i n g zu machen , daß dieser ohne Schwierig¬
keit verhaftet  iverden kann , aber unter der
Bedingung,  daß er auch dann eine Belohnung
erhalte , wenn Brüning das unterschlagene Geld
nicht mehr habe . Die Antwort erbittet der ano-
nnme Briefschreiber im „Berliner Tageblatt .
Daraus bat die Direktion der Dresdner Bank
dem „Berliner Tageblatt " mitgeteilt , daß sie dem
Briefschreiber eine angemessene -Belohnung aus-
zablen werde , wenn er Brünings Verhaftung ver-
anlallcn könne , ganz gleich , ob und wieviel Geld
bei Brüning gesunden wird , ,

Mord aus Racke . Als die Ehefrau des Ge-
wehrfabrikauten Robert Anschütz in Mehlis vom
Markte zuriickkehrte . begegnete ihr der , ruber«
Buchhalter ihres Mannes Muth und begleitete sie
bis zu ihrer Villa . Dort feuerte Muth mehrere
R e v o l v e r s ch ü s l e auf die Frau ab . die t o t
zusammenbrach , und tötete sich dann selbst ^ duriß

etcen Schuß in den Mund . Muth , der von An-
ichütz wegen ungenügender Leistungen entlassen
wurde , hat , wie er aus einem Zettel angibt , die
Tat aus Rache begangen.

Sckwcrcr Unglücksfall in einer Brauer « .
Durch einen plötzlich hervorbrechenden elektrischen
Strahl wurden in einer Brauerei in Breslau der
die Maschinen bedienende Monteur und der neben
ihm stehende Brauereibesider durch den ganzen
Saal geworfen . Beide wurden schwer ver¬
letz  t ins Krankenhaus gebracht . Der Monteur
hat außerdem sein Augenlicht  verloren.

Familiendrama . In Tangermünde wrang am
Dienstag abend ein Arbeiter mit seinen drei
ältesten Kindern im Alter von 9 , 6 und 3 Jahren
in die Elb « und ertrank . In .einem hmter-
lallenen Brief gibt er als Grund für die Tat an,
daß er die Pflege seiner mutterlosen Kinder nicht
Fremden anvertrauen wollt « . Der Mann war
seit längerer Zeit nervenkrank und früher bereits
in einer Heilanstalt gewesen . . . „

Selbstmord eines Bühnenkünstlers . Am Diens¬
tag vergiftete sich in Breslau der Opernsänger
Georg Berg mit Morphium . Der Grund zu der
-Tat ist unbekannt . „ _ .

Kampf mit einem Irrsinnigen . Aus Meaux
wird gemeldet : In einem benachbarten Dorf schoß
ein erst kürzlich aus dem Irrenhaus entlasse -,er
-Gewohnbcitssäufer aus seinen 82iahrigen Vater.
Nls er verhaftet werden sollte , verbarrikadierte
er sich in einem Hause und schoß auf die Gen¬
darmen . Es entspann sich ein Fenergeiecht , das
fünf Stunden dauerte. Schließlich erlitt der
Attentäter zwei schwere Verwundungen und
mußte sich ergeben.

Verschulden,  sondern sogar dadurch, daß die'
Zuschauer strafbare  Taten begangen haben.

Allen Warnungen zum Trotz durchbrechen die
Zuschauer die Schraitken , di« sie bei Flugveran¬
staltungen vom Flugfeld trennen und bei Ballon-
und Lustschrfflandmigen verlosten sie die öffent¬
lichen Wege und stürzen auf das -Feld , zum minde¬
sten außerordentlichen Flurschaden verursachend.
Sie drängen -dann so dicht an das Luftfahrzeug,
daß sich immer ivieder Unfälle ereignen , und da.
will nun der Jurist verlangen , daß der Besitzer
des Fahrzeuges ganz und allgemein Haftpflichtig
gemacht wird , auch wenn ihn kein Verschulden
trifft.

Der Luftverkehr wird sich nicht unterbinden
lassen : er ist auch für den Krieg von außerordent¬
licher Bedeutung . Der Staat Kat also ein großes
Interesse daran , den Zivilluftsahrern ihren Sport
zu erleichtern . Die Luftfahrer verlangen weiter,
nichts , als daß die Starkstromleitungen durch
ausfallenden Farbenanstrich weithin kenntlich

gemacht werden . ^ v #

*Militiir - Flugwesen . Im Herbst dieses Jahres!
soll in Ä ö l n eine Flieger - Abteilung  er¬
richtet iverden . Die -Stadtverordneten haben in-
geheimer Sitzung einem mit der Militär -Ver¬
waltung vereinbarten Vertrag wegen Antage
eines Fliegerplatzes ihre Zustimmung erteilt.

* Der Zeppelinkreuzer „Viktoria Luise wird,
wenn die Umstände cs erlauben , am 18 . ds . Mts.
auf seiner Fahrt von Gotha kommend , eine
Zwischenlandung in Leipzig  vornehmen.
Es würde dies das erstemal sein , daß ein Lust-
schiss in Leimig landet.

Lustschissabrt.
Die Haftpflicht der Lustfabrer.

Dem Luftfahrer droht eine große Gefahr . In
letzter Zeit mehren sich die Fälle , ivo einzelne
Leute , die nicht einmal berufsmäßige Flaumacher
zu sein brauchen, versuchen, die Luftfahrt in Miß¬
kredit zu bringen . Kürzlich ging benvielEeife
ein ehemaliger Hochschulprofessor der Slugtechnik
zu Leibe und stritt °iniaS die Brauchoarkelt Her
Flugzeuge für kulturelle Zwecke ab. « olchc Ur¬
teile wird ia wohl kaum irgend iemand er-nit
nehmen , sod-aß sie die Sach« nicht sehr M schädigen
vermögen , aber ernstere Gefahren drohen de.
Luftfahrt durch die kürzlich von einem Juristen
erhobene Forderung der unbeschrankten

^ ^Der *Jurist verlangt , daß für die L n f t f a b r t
ähnliche Vorschriften  geschaffen werden
wie sie bereits für den Eisenbahnbetrieb gelten,
und zwar müsse der Gesichtspunkt der AUgcmelN-
gefäbrlichkeit in noch iveit sta-rkerem Matze ne teu
als für die Saftuiia der Eisenbahn . Der Gesetz¬
geber müsse das Risiko demjenigen auserlesen , der
von den Luftfahrzeugen regelmäßig den Vorteil

"̂^Der betreffende Jurist , der die „Gesährdungs-
Sa-ftnng " fordert , bat zweifellos , wie man der

Sv Corr ." aus Luitschifserkreisen schreibt, von
der 'praktischen Luftfahrt gar kein« Ahnung . Die
Unfälle bei denen Dritte betroffen wurden , hoben
sich nämlich ausschließlich ereignet , nicht nur durch

Sport.
* Deutsche Lswn -TenniS -Turnicre im August . Der

Mcmat August bringt den Höhepunkt  der deutschen
Ldwn -Tennis -Saison . Gestern vegann in H eilige n-
d a in m das vornehmste Bäderturnier . Das Turnier , das
unter dem Protektorat der Grotzherzogin -Mutter
Ana  stasi a von Mecklenburg - Schwerin  stalt-
fiwdet , bringt U. a . das Herren -Einzelfpiel um den Hci-
ligendammer Pokal zur Entscheidung. Diese klassische
Konkurrenz -wurde 1907 von Froitzheim, ' 1908 von H. 2.
Doherth , 1909 von Rahe . 1910 von O . v. Müller -und im
-vorigen Jahre wiederum von Rabe gewonnen . Zu gleicher
Zeit mit Heiligendamm Kindet in Hannover -das 17.
Allgemeine Turnier des Deutschen Tennis -Vereins -Han¬
nover statt . Die bedeutendsten Wettspiel« sind hier die
beiden Meisterschaften von Hannover und das Herren - -
Doppelspiel um den Preis der Residenzstadt Hannover . '
Vom 8. bis 12 . August findet -das Turnier in B r a II n -
schweig  statt , -daß die Meisterschaft der Deutschen (Votz-
Polal ) , die beiden Bleisterschaften- von Braunschweig , den
Hansa -Pokal und den Brunswyk -Pokal zur Entscheidung
bringt . Dann folgt in der Zeit vom 14. -bis 18. August
das große Hamburger  Turnier , veranfwltet von der
Hamburger L-awn -Tennis -Gilde , mit -den vier Meister¬
schaften von Deutschland , -der M«ister-schaft von Hamburg
im Herren -Eimelspiel -sowie fünf Borgabe -ÄonkurrenzeN.
Auf zwei weuig -er --bedeutende Turniere in N a u -h e i m und
K a tt o w i tz folgt dann am 26. August in Bad Hom¬
burg  das dortige internationale Turnier mit -dem Ham¬
burger Pokal im Mittelpunkt der Ereignisse.

Handel und Industrie
Die Börse vom Tage.

Berlin . 1 . Aug . Die K-anadahausic war das
Signum des heutigen Börsenverkehrs . Nachdem
dieses Papier in der letzten Zeit etwas vernach¬
lässigt war . trat es beute infolge der aus liew-
Iork vorliegenden Nachrichten m den Vorver-
«run -d. Die am New - Aorker Platz für die Kurs¬
steigerung maßgebenden Motive neben den glan¬
zenden lErnteanssichtcn , -den guten Juniemnahmcn
und besonders das Gerücht von Neufinanzie-
rungen und Bezu -gsrechten . sowie von -der Ver-
staatlichuns der kan-adillßen B -adnen gaben Anlaß
zu den sich zeigenden starken Käufen Der Ver¬
kehr aus diesem Marktgebiet war äußerst lebhaft
und nahm bei Beginn fast bas ganze Interesse
der Börsenkreise in Anspruch . Daneben setzte
wieder eine lebhafte Bewegung in Hama -Aktieii
ein , die ebi Beainn 3H vCt . verloren , ivater aber
eine » neuen Kursgewinn von 4 vCt . crblelten.
Aus den übrigen U-msatzgebieten war der Bertebr
rubig und die Grnndstimmnng im Anschluß an

die stramm « Haltung Iiew -Norks fest . Montan-
-werte lagen unter dem Eindruck des gnn -itlgen
Berichts des „Iran Age " über den amerlkanischen
Eisenmarkt überwiegend höher . Die Führung
übernahmen wieder Bochumer und Phomx . Bon
ElektrizitätSwcrten büßten Siemens n . Halc -te
weiter einen Teil von der gestrigen Steigerung
ein Banken haben sich nur um Bruchteile ver¬
ändert . Im freien Verkehr fanden einige Um¬
sätze in Augsburg und Nürnberger Maschinen
332 bis 335 . in Benz 228 bis 228 statt . Jin weite¬
ren Verlauf setzte sich die Anfwärtsbewe -gung -der
Kurie teilweise noch etwas fort , namentlich in
Montanwcrten und Hansaaktien . Kanada ge¬
wannen im ganzen ca . 6 vCt . Geld auf emrge
Tag - in der Vorbörse 4/4 bis 4K vCt . Im
Börsenverkehr wurde der Satz auf 4 pCt . er¬
mäßigt Die Seehandlung war mit unveränder¬
te !, lSätzen am Markte . Ilnter Schwankungen er¬
hielt sich die feste Grundstimmung auch m der
zweiten und dritten Börsenstun -de . Der Hauvt-
verkebr wickelte sich wie vorher in ^ Canaöas bei
-zeitweiligen weiteren Kursstei -gernngen ab . Hania

waren weiter lebhaft schwankend . Auch am Kasia-
markt war die Tendenz wieder fest unter Bevor-
sugung von ckemischen und Farbw 'er^ en . '£ 6^
mische Albert 6 , badische Anilin 8 . Elberfelder
Farben 5 %,  Daimler 5 , Vogtland « « Maschinen
6 pCt . höher . Deutsche Waffen 10 . Höchster Farben
8 , Akknmulatoren 6 vCt . niedriger Nach Fest¬
stellung ber oftiziellen Notiz von Akknmulatoren
entwickelte sich in diesem Papier im freien Ver¬
kehr ein lebhaftes -Geschäft . Der Kurs schwankte
zwischen 546 bis 535 vCt.

Privat -Diskont 3 >- . , . B
Frankfurt a . M .. 1 . Zlng . Kurse von 1/ » bi»

2 % Uhr Kreditaktien 205y 8. Disconto -Com-
mandit 187 % . Dresdner Bank 154 % .

Staatsbabn 153 .— . Lombarden 19 .— . Bal¬
timore n . Ohio 108/4 a 169 .

Phönix 268 .- .
irruchtmarkt.

Futtcrartikcl -Notierungen vom 1. Augnst.
Neues Kleeben 8 .20 . !( ■ neues Wieienhew 7.50

Mark . Maschinenstroh 4 Wenien - Kleie 11 .25 Jl.
getrockneter Treber 14 .50 Ji.  Alles ver 100 Kilo.

Mannheimer Produkten -Börse
vom 1 . Augnst 1812.

W«iz. .pfälz ., ueuri .o-' - 22.25
„ Rbeingaucr « . o—ooj>o
„ nordd . 0 '. o- oi .oo
„ russ . Azima 23 .Vo- oo.ao
„ lUIa o '.o >- o .oo
. Krim Azima 2b.ao- an.oo
„ Tagamvg oo. ' <'—»0.00
„ SatonSIa 00.00- 00.00
„ Rumänischer r4.oo—L4.l !>
„ am . Winter »0- o- oo.no
„ Manitoba T 2!.oo—oo.oo
„ aSatta SSaUa oo.oo- oo.oo
„ Kansas II oo.oo_ oo.oo
„ Australier
„ La Plata

Kernen
Pogg .. ps-, neu

russ.
„ nordd.

amerik.
Gerste , biesige
Gerste Pfälzer

l Rr
Weizenmehl s —

0 >.00 - ftO.OO
23 .85 - 23 .75
00. )0—U'J.OO
18.25—18. 0
18.75—19.00
00.00—00.00
oo.oo—oo.oo
00 .01—00.10
03.00—00.00

00 o

ungarische oo.oo—co.oo
Rufs. Futterg . 16.25- 16.75
Has. bad ., neuer «o.oo- oo.oo

. nordd . - -
„ russischer
„ La Plata
, om. weitz.

Mais , am .Mir.
„ Donau
„ La Plata

Kohlreps , d.,n.
Wicken , ,
Klees, deutsch I

I Luzerne
„ Provenc.
„ Esparsette ... .

Pfälzer Rotklee 00.00—oo.oo
Jt -al . Rotllee 00.00  oo .oi
Leinöl mit Faß 00.00 - 0 .00
Rüböl in Faß <o.o >—00.00
Dackrüböl oo. o- oo.oi

12 3 4

00 .00 - 00 .00
20. 0 - 21.00
17.50 - 17.75
01.01—00/10
01.0 '—O'J.OO
15.50- 15.75
15.25—15. 0
OO.OO—Oo.OO
00.00- 00.00
00.0 '—00.00
00 00 - 00.00

,05—115
12 >—130

00.10- 0 .01

3 .6» 29.50 28.90 24.00St.OO 38.00

Roggen u-iweränvert . Futter,
.gerste nie-drig -er . Hafer und urMeränldert.

tum nm  Mc Grunommmuvn «m «uw . uö — ^

Berliner Börse , 1 . August 1812
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Ot.Rchs-Schatz
do. 1. 4. IS

Pr.Schatz1912
Ot. Roichs-Anl
do. do.
do. do.
do.Schtig.08

preuss.kons.A.'
do. do.
do. do.
do. Staffel

8ad.St.-Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.

Brom.Anl. 1899
do. 09 uk. 19
do. 96. . . .

Gase.Landeskr
do. XXIn. 1/
do. XXIIu. 14
do. XXIIIu. 16
do.XXIVu. 21

Hambg.St.R.07
do. am. 87/04
do. de. 86/02

HestSfA.93/09
do.9603 0405
do. 09
Meckl.ks90/94
Oldwb.SLA.03

Hannomh
do.

Heos.Nass
do.

KuruNeum
KuruHeum
Pomm

do.
Pwonsche

do.
Preuss. .

do.
Rh.-Wostf,

do.
Sächsisch
Schles. .

do.
Schl.Holst

do.
Brandenb.Pr. ..
Hann.PAVtlVllll
Ostpr.Prvr>:'
do. ü».

Pomm.Prv.-Ani
Poöen.Prv.-Anl
do. do.
d«. do.

180.20G
100.20G

100.90tiG
90.00B
80.1OB

. 99.6QB
90 .00B

' 8010V
1G0.90bli
96 .20B

100 OOG

;»99 90B88.00*)G
3*287,10G
1 93 .60G

7?.2506
91.OOG
82.506

100 OOG
100.00G
1C0.50G
100.906
83.0006

88 OOG
.77 60(4-
88.605

88506

3'4

89.806
88 506
99.706
88 506
99.80B
88 506
99 706
8880B
99.806
88500
99.806
99 606

354

99 506
88 40G
90.60b

98 90hG
87.106

98906
87.2066

Rhnpr. lXXIXIV
do. XXXXI

Schl.Hlst.Prv.A.
do. do.
do. Land-Kult.

Westf. Prv.-Anl.
do. II 111IV
do.

Teltow. Anleihe
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl
BerlinerSt.An!
do. 1882 I
do. St.-Syn. I

Bielefeld. . .
Bresl.St.-A. 91
Brombrg.St.-A

do. I uk. 19
Gharlttb.89/99

do. 07 u. 17
Charlttb.95/96
Cöln.St.-A.v.98
Oüsfaeld.88/03
£lberf.St-A.99
Ess.StA.VIv:
FuldaerSt-A.07
HalleseheSt.-A

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
4«. 07/19
do. 89/98
do.Ol 02 04

Magdeb.06u11
do. 7591 u02

MündenerSt.A
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl
Stettiner St.-A
Wiesbad. 1901

rBerl. Pldb
do. do. I
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.ldsch.
do. do.
do. do.

DtPfb.Pos.
KuruNeuin
do. do.

Ostpreuss
do.

Pommlnd
do. do.
do.nould
do. do.

Posensche
4o. .

‘ 4». LvH.

90.506

99 503
88.306
82 006
98 60b
98.506
84.506
99.OOG
94 3066
38.406
99 106
90.836

33306
39.50b
39.50b
91.006
30 706
8».75b
98.836

Schis, altl
do.L.A.C.D
SchlHIstLk
do. do

WestfLand
do. do.

Westp.riit.
do. do.
do. neue

v do. do.
Augsb.7fl-Lose
Bad.Präm.A.67
Brnschw.20TL
Cöln-Mmd.P.A
Hamb.50Tlr.-L.
Lübeckerdo.
Mein. (Guld.-l
0ldenb.40TI.-L

98.600
98 .60G
98306
92.006
89L06
99 506
91 .25b6

89.306

L I L

89.306
90 1QG

117.00b
106.906

99 ÜOB
89.20m
80/56
97.63b
88.33b
79.756

100.456
99.006
93.üO(
Oi.liOB
89.1066
88608
79.258
89.766

10U.9CG
90.70b
S8LÜ6

Sichsitch
do.

101.606
83.506
79 03b

99 806
88.106
88.508
87.808

Ung. Kronenrt.
do. Staatsr. 97
Bucar. Ani. 98
I.Air.StA.IOOL.
do. do. Pes

Lissabon.St.-A.

3! 80.566

Eisenbahn-Stamm-Aktien

89.00B

172.50oB
fre.
4

frc.
354133.756

34 50b
125 758

Ausländische Fonds

Allg. Dt. Kleinb.
Braunschw. Ld.
Crefelder. . .
Eutin-Lübeck.Haile-Hettst.LA
Lübeck-Buchen
Mckl.FriedWilh
do. do.

Niederlausitz.
N0rdh.W8rn.LA
Oesterr. Staats
Mittelmeer
PrinzHenri.
Zschipk.Finstw

Argent.Anl.v.87
do. inn.40Q0M.
do.äusslOOLvr
do.Ges. 8.8.97
3ulg.St.-Anl.92
ChileGold-Ani.
Ghin.Anl.vl 895

do. tz. 1896
do. tz. 1898

do. TientsinP
Griech.A.81/84

do. Goldreme
do. Monopol

lap.A.II. 10.1.7do.
Mex.Anl.4080M
Oesterr. Goldr
do. Papierrt
do. Silberrt.
do. 1860Lose

Port.StA.unifII
do. III. Spsr

Runvan. 1903
do. 1905
do. 1890
da. 189b

Russ.Anl. 190'
do. do. 190t
do. Goldvonu
do. Staatsrnt.
do. Boden-Kr.

SaoPauloG.-A.
Serb.amAnl.95
Türk.St.-A. 03

do. Bagd.-A
do. 1905.
do. Lose

Eisenbahn-Prlor.-Obligat
89 20b

92.006

99.906
93.806
97.60b

94.OOG
88 40b6

1Ü8.30bb
56.256
96.OftG
80.258

67.4066
9.906

101.5068
92.80o6
95.75b

Ikg . doUUüüm 4

90.701,6
160.706

88.1OG
115.256

84.7068
89.80b
83756
80.6066

170.50b

4 -ot
3X
4X — — Go
4^ - d
6 104.20b Ha
4 78.70141 d

Dux-PragerGid.
Kasch.Odb.GId

do. Silb. 88
Oest.Ung.St.alt
do. Erganzgsn.
do. StaatsGold
Südöst.(Lomb-)
do. Obi. Gold

Ivangor. Domb.
Mosco-Kursk.
0relGriaw89er

. Süd-Westbahn
5 Kursk-Kiew.

Mosc.KiewWor
Mosco-Rjasan
Rybinsk gar
Süd-Ost 1897
do. 1.898 uk.08
Wladikawk. 98
Anal.Lisb.-Obf
do.Ergnz.-Netz
Hai. Mittelmeer
Tehuantep.G.A

3
4
4
3
3
4
2.6
5
436
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4X
4X
4
5

75.186
91.606
86.306
79 0066
75 600
93.7568
83.506
99.606

86 508
89.30b
38.256G
89 20b
88106
88 206
88.408

96.906
983066

Deutsche Hypoth.-Plandh.
b'jn.Hvp.-Sank
do. VVIuk. 14
do. XIIIXIV19
do. IIIIVuk. 15
do.VIIVIIIu. 18
do. 1«k. 1916
Brl.Km.0b.lul8
Br.-Hann. XXI

XXVu.20
mäüuuMHw .i .vui

3ii (18.000
4X100.90B

97.80hO
97 OOG
S7.50bG
91 DOW
99 750
95 306
98.40uG
VUSiilh

1908

du. do. H
Meekl.H.uW.VII
do. do. t
do. do. 11111

Meckl.-Str.H.B
do. IIIIVu. 20
Meining. Vlü
do. IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mitt8ld.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.lll
Pr8us8.Bdkr.IV

do. XVII
do. XXIX
d». XI

Pr.C»ntr.Bd.90
do. «. 99 01 03
do. «.06uk. 16
do. «. 10 uk.20
do.«.86. 89.94
do. r.04 uk. 13
do.K-0.96uk06
_j. ».06uk. 16
Pr.Hyp.*.8.ul9
do. do. do.
do. v.04 uk. 13
do. ».06 uk. 14
do. ».07 uk. 17
do Hyp.-Vers.
do. PldbB.XXII

XVHi-XXI
do. XXV, 914
d«. XXVII1916
do.XXVIII1917

r. XXIX1919
.u. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kleinb.-Obi
do. Komm.-Obi
do. do. VI 17
do. ds. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rhn.HPf.83-35
do. 00. 69-82
do. Komm.-Obi
Rhoin-W. IXIXA
do. do. Xu. 15

i. do. Xiu. 181

97 .756G
38.ISO

3X118.886
98.10*
98.0060
88.000
99.000
88.756
98.500
91 .100
38.000
90 000
98 .5060
97.2000
97.2000
98 .2011,
98 .500
89.400
97 .0000
88.000
98 000
96.7500

4)4114 .250
97.1080
98 .90'
38 .09m
97 .4001-
97.49 ---
97.501«
98LOO
87.60-».-
88.250
89 9000
89 .756
97.801-0
87 .800
97.290
97.290
97.7900
97 .590
97.991-0
97.9900
97.3900
97.7556
98.99-»..
98.1950
39.085-
91.900-
88.090
97.250
99.0950
99.5950
92.590
99 .7500

109.250
97.49«
38.00«
8S.30G
99.7559
97.308«

RheinW. Xtlu2L)
do. XIIIuk. 22

Sachs.Bodenkr
Schles.Bodk.Pf

do. do.
Wesid.Bodkr. X

do. do. III

4 | 97.700

»
4
3S
4
3Xl

37.256
88006 J°r
£6 306
88 OObG

Biiu-iktien

Berlin . Bankdiskont4'/2, LombardzinsfußS'/e. Privatdisko nt f l**!*
Obligationen mit* sind Hypothekar. sichergestelU. Ilacnör. wro.

Berg.-Märk.Bk
Brl. Hand.-Ges
do.Hypoth.-B.A
Brasil. Bk.f. Ot.
Braunschw. Bk.
do.-Hann.Hyp.
BrsI.Disk.B.abp
Comm.u.Disk.E
Darmstadt. Bk
Deutsche Bank
do.Effekt.-Bank
do Hyp.Bk. IGO
Diskont.-Komm
DresdnerBank
Essen. Kred.-A.
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
tianno». Bank.
dildesheim. Bk.
KielerBank. .
Kömgso. Ver.B
Leipz. Kred.-A
lüb.Komm.-flk
Magdeb.Bankv.
MarkischeBank
Mckl.Hyp.u.W.B15
Mckl.Str.Hyp.b
Mein. Hyp.-Kk
Mitleid. Bodkr
do. Kreditbank
do. Priiatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.t. 01.
Nordd. Grundkr
do. Kroditanst
Osnabrück. Bk
Ostb.f.Hd.u.Gw
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.Bd.KröO
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Loibnaus.
du.Piandbr.Bk
Reichsbank.
Rhein.Disk.Ges
do.-Wstl.Bodkr
Buss.B.l.auswil
Scbaalth.Bnk».
Scbles. Bank».
Südd. Bodeokr
V/« td. Bodnkr.

97.MS LruVafB

7 150.001)0
äißiss.Pijbe
68:17.190

10 i',7z .w«

6 197.9000
6 112.105
6X

12)4255.73b
116.300
151.300
>57.250

84154 40b

Donm. Akt.-Br.!
do. Union-ßr.
do. Victoriab.

GsrmaniaDrtm.
Herkul. Brauer.
KielerSchlossb
Leipz. Br. Rieb. 1
Lindenbr. Unna_
linden.Brauer,
löwonbr. örtm.
MütorBrauerei
Schlegel Br. . !
SchölierbolBr.
Wickel. Küpper_

IGO75t>
128 250
170 40
170.000

139 7588
161.800
139.40«
114300
199.508
292.008
191.500
135.008
99.800

118.750
122.8980
98.000

123.008«
1. 8 091«
1,97588
124.201)8
119.25«
,58.781)8

94188.598
1,8.25»«
74.256

155.00»
135.408
1242510
163.7000
155.001k

. .. 124.898
iü 152.100
8 -
7N146.9*0
SiUBMä

IndijWt-AHiw
Berliner Bratereien

- 119.9980
159 590
225.498
127.590
299 9080

Vl.UVUOl "
- Otsch. Gasglübl60

do.L»x.Bg*.V.
do.Watf.uMun25

Auswirtis«
374.000
419 250
110 500
143.750
169.OOG
130.75UG

Acc'jmuiat-Fab25 1539.006
Alleld-Oron. Pp 6 19Z.9W
AlIo.tlektr.Ges14 268.408
AlsonPortl-Com15 ^39250
Alumimum-Ind
Anglo-Contm. .
AnhalterKoblen
Ankrw.Hengstb
AplerbeckBgb
Arenborgdo.
BalckoBochum
BaroperWalzw
Borgm. Elektr
gorg.Mdrk.Ind
Bert. £lekt.-W

do. Maschb.
BielefeldMsch
Biamarckhütte
BochumerBgw
do. Gusssiahl14

BösperdeWIzw2
Braunk.u.Brik.i12
BraunsohwJute12

do. Kntilen(lO
Breilenb. Com
BremerLinol.
dc.Woltkamm

Carolineb.0111
Cassel. Fedsl.
Col«or8rgw.-V.
do.Gasu.Elokt.
Cöin-Müa. Bgw
ConcordiaBgi
Consolidation
Pröllwkz. Pap. .
Deiuann. Lawl. 24

telu

Oonnersmrckh.
Ortsseid. Eisen

do. Waggon
Oynamitlrusl.
EgestorffSalin.
EintrachtBrak
Elberl. Farben

do. Papiort.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wotlwar
Eschweil-Brgw
EssenerSteink
Flensb.SchifVb.
FristoriRossm
Golsenk.Borgw.
OsorgMarieSlA

do. Votr.-A
Gerresh. Glash
Got.f »Iktr.Unl.
Öildemoist.Wki
QladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
haborm.&Guck.
Hagen. Oussst.
Halle6CbeMscb]32Hanno». Maseh' c
Harbg.-WionG
Hark.Brüokenb
do. Bergb.Pr.A

171.1*86 Marionh. Kotz.
997 9966 NtarkPortl.Com
177.50b MöbleRüningn.
536 90o6 MüllerSpeiset.
319.0386 NahmKocbiCo.
161.0086 Nouo6od.-A.-G. . .
235 500 Ntederl.Kohlnin)12
179.998 Nordd. Wollkm.
192 990 Obsebl.Eisb. B.
495 OOB do. Eisen-Ind.
530.500 do. Kokswork.
94.258 No. Prtl.-Com

197.250 OppelnOom.W
66-031» OrenetAKoppel

152.600 Ollensor Eisen
71.756 Phönix, lit. A. .

149.00« Ra»ensberg.Sp
81.10141Rhein-Nassau.

195 1980 Rhein.Stahlwrk
lOO.OOli« Rh.-Wstf.Katkw
113.50*4! Riebeck.Mnt.W
235 038 Rembaeb. HÜB.

Rositz. Braunk.
do. Zuekofl

Russ. Alle.El.G.
Satbs. Gusosl

174758
134.098

Hartm Masoh.
HasperEisens.

_ HerbrandWgg-
192.0068 Hcsch.Eis.u.St.

Höchst. Färb*
diso Borgbau
Kalm.AechorsI
Kattowitz.Brgb.
KoblmannStfk
KönigWilb. k»
Künigsborn. .
Körbisdorf.Zck
Gebr. Körting.
Kupperb.AShn.
Ky-Ilbäuserhütt.

102 9986
234 0066
270.0066 Eauctihammor

Laurabutte.
leonhardl Brk.
Leopold-Grube
Loopoidshs.l

42.0088 Löhner, Mnsch.
394.75b
398.6066
1*5.000

Lew. Lo*o&Co.
Mark-Wstf. Bgw
Magdeb. Gas

9960 Ne. ßnegseek

264 753 . . .
139 596 SalineSalzung.
59250 Sangerb.Usen.

438 798 Scbtmiseh.Cem
273 79-6 Sehles.Cement

. 150.0086 do. Zinkhütte-
75 117.100 Schub.* Salier 20

185* 086  SobuekortElekt'
195.538 Scholz-Knaudl
1560086  Fr.SeitlertiCo.
179.8*86 s-ornonoLlas-l. - -
,49.90°0 Siorn. 1 Halekej>2
171.2586 Spinn. Renner
334.0066 SpritbankA.-G.
956-061$ StadtbergHütte
473.5BM5Stettin. Vulkan
194408 stodiek4 Co.
238 59)4- stotb. Zink-Akt
363.008 TooklenirgSeh
260.50145ThaieEisenbiHl1
>45408  Leonh.TietzAG.

0 159,5986 Ver-cb.Eb.Zeil!
8 129.0914, do.CStn-RttwP.

13 121275b do.Mtlhv.Haller
106.8O6Gdo.Nickelwerke

. 79.001)6 do. iyp.iWiss
174.00)4' VictoriaFahrr
st59.59« VorwärtsBieif
139*0014) Vogt4 Wo|f .
97.25uß Vorwohl.Prtl.C.

II15.5UG yiarst.6rub.VA
326.7580 vfendereth
»33.00-0 v/osteregelAlk.
197.1314* INestfaliaCom.

122.75b9tWstt.Kupferwk.
99.506

394.50b
21940Ö3
195.906
119.COO
203.7586
149.39b
101.5080
82 501)0

213.10141
161.2586
151.750
215.1086
92.000

267.501«
108.75(1
315.538
176 5986
174 008
187 00b
,78 038»
,09.00b
142.0068
148.0086
286.008
155.008
2,6.0886
160.801)»
142 2586

Weetf.Stahlwrk0
WickiogCemeot4
iVrewntnteuer 9
*iel.4Hard1m. 8
WilkeGasom. . 6
Vfilbelmsbütte. 6
Witten. Giissst: S
do. Stahlrohr. 6

ZeitzerBasch. IE
ZellstollVoromS

Aach.Kleb. !
AllgßlOma?
do.Lok.uS1c
Sch.GelsStI
Brnscb.St. i
Brest-EI.B. (
Cassel.Stb !
Elkt.Hoobb!
Gr.9rl.S1rbI
Hmb.PaeklI
do.StrassbII
HannStrVI1
MägdeS* I
Hansa.Dpt. 11
Nrdd.LloydI
.Vr.Eis.B.VA

Allg.Elokt.-Gus. 4)0101.306
-Oerlm . bn. 100*41 99 50B

3414686„arman.SchttS*4] 1jO OflS
10200)4, FKruppscboObl»4 95.00®
,91 9086 Lauraböih. . *4 96.50*
134.758« NeueBod.-Ges. 4 90000
233.500 Siem*Htsk.k»3 <A IttB̂ OG

landbunkObE: 4^ "

32 015030 NleedOrabhnd
JuAmmT * . tnttnedti

flhUiat. indosl. tocliscti

241206
1136*0
399.503
93.406

281.5014)

130.5086
136496
291.75-6 p;
126.S08H
140 5014;
326,10li6
167 2588
278.251«
185.0886
198.758«

0 48.750
6 1289.00»
5 242.000 „
9 146 7586B
5 (104.006 £

II 206.0014gf
5 118758
7 |l«S.

VKethseHlara«
Amst.Rott

-Brüte .u.A
240.0088 Kepenbg.

8 TC
T.

87.'
»islaLondoa.

Neuyerk. nsta
' larie . . »ist*

Wien. . 81
Schweiz
Hal.flafi
Pelersb

. 169.50b
4 |80.8255
5’

20 48b
420B

3 |»l .t25B
8495b
81.80*
00108

Schl. Slthtf, toithiwt« r
16.25520-Franos-Mtwcke.

Sovereignsp. Sl8Ck(20i4S55
N.Ro5s.Soldp.100R2164O5
Amerikoo. Noten. .14.18755
I«lizi8cheMofen-

eii*Engliwh»8anka.l
-fLKZ.82NltN.T001k.

811S5t»
0.476b

ItCb
Hand.
MurJ
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vk Rüche im August.
In früheren Jahrzehnten verfügte man

kn Sommer allein über die länglichen, wer-
hem sogenannten Nierenkartofseln : heut hat
man schon im Frühling Auswahl in schönen
ausländischen, und auch das Inland zieht
mehrere Arten trefflicher runder Frühkar¬
toffeln , weiße, blaue und rötliche. Die m
der Schate gekochten erkalteten eignen sich in
dieser Zeit vorzüglich zu Bratkartoffeln , be¬
sonders wenn sie nicht so mehlbaltig sind,
denn dann ziehen sie das Fett nicht so an
sich, werden schön groß und bleiben doch zart
im Geschmack.

Seit die Tomaten sich mehr und mehr
auch in der bürgerlichen Küche ihren Platz
erobern , sind sie teurer geworden als früher,
wo man zur Hochsommerzeit oft ein Pfund
für 8 und 10 Pfg . kaufen konnte. Ein sozu¬
sagen neuerfundenes Gericht ist der Toma-
tenvndding — sehr zu empfehlen entweder
als Zwischengang zur Mittagsmählzeit eines
größeren Hauses oder als gutes Abend¬
gericht für heiße Tage, an denen mau gern
auf Fleisch und Aufschnitt verzichtet. Man
gibt in % Liter kochende Milch, zu der man
etwas gute Butter mischte. 376—400 Gramm
Mehl und läßt unter beständigem Umrührcn
davon einem steifen Teig, kochen, der sich vom
Gefäß ablöst und zum Erkalten in eine
Schüssel geschüttet wird . Bon einer belie¬
bigen Anzahl (12—16) abgewischter, entkern¬
ter Tomaten hat man — möglichst ohne
Wasser, nur in eigenem Saft — ein steifes
Mus gekocht, dies durch ein Sieb gestrichen
und gleichfalls zum Erkalten gestellt. , Zu der
abgckühlten Mehlmaffe gibt man 5 bis 6 Ei¬
dotter , etwas Salz , etwas geriebene Muskat¬
nuß, löffelweise öasTomatenmus , etwas ge¬
riebene Semmel und den steifgeschlagencn
Schnee der 6—6 Eiweiße : dann füllt man
die aut abgeschmeckte Masse in eine mit But¬
ter ausgestrichene, mit geriebener Semmel
bestreute Puddingform , verschließt sie gut
Und läßt sie im immerfort siedenden Wasser¬
babe Stunden kochen. Der Pudding
wird auf eine leicht erwärmte Schüssel ge¬
stürzt und mit heißer brauner Butter über¬
füllt.

Mit Hilfe von übriggebliebenen erkal¬
teten in der Schale gekochten Kartoffeln kann
man auch Tomatenschnitten backen oder in
der Pfanne braten . Auf % Kilogramm recht
sein geriebene Kartoffeln rechnet man 114!
bis zwei Obertassen Tomatenmus , 176 Gr.
geriebene Semmel . 2 bis 3 ganze Eier , etwas
Salz und geriebene Muskatnuß , rührt alles
zu ebenem Teig, der gut hält , und formt da¬
von mit Hilfe von geriebener Semmel flache
Klößchen oder Schnitten , die man in ver-
guirltem Ei , dann in geriebener Semmel
wendet und in hellbraun gemachter Butter
lauf beiden Seiten schön hellbraun brät oder
-in Backfett (halb Schmalz, halb Butter)
schwimmend ausbückt mit dem Schaumlöffel
herausuimmt , schnell auf Lösckvavier enc-
fettet und auf erwärmter Schüssel, mit Pe¬
tersilie garniert , aufträgt . . . . .

Eine sehr gute Art , Pfefferlinge — so
uns der August beschert— zuzubereiten , ist
folgende: Die gut nachgeseheucn, gereinigten

Wi esbadener Frauenfpiegel.
Pilze (% Kilogramm ) werden mit etwas
gehackter Zwiebel in Butter leicht durchge¬
dünstet. Inzwischen hat man ungefähr 1 bis
11- Kilogramm neue Kartoffeln in der
Schale gar , aber nicht zu weich gekocht, zieht
sie nach dem Abgießen und Abdampfen ab
und schneidet sie in Scheiben. Eine feuerfeste
Steingutform oder Auflaufform wird mit
Butter ausgestrichcn und mit geriebener
Semmel bestreut. Man schichtet eine Lage
Kartoffeln hinein , bestreut sie mit Salz ! legt
eine Schicht Rilze nebst etwas von ihrem Saft
darüber , wieder Kartoffelscheiben, Satz,
Pilze , obenauf Kartoffelscheiben. Die Ober¬
fläche bestreut man mit geriebener Semmel,
füllt V« Obertasse dicke, saure Sahne darüber
und stellt die Form für % Stunde in den
heißen Ofen. (Das Gericht wird in der
Form aufgetragen .) ,

Bon Gemüse haben wir eine schöne Aus¬
wahl in Bohnen , Schneide-, Brech-, Wachs¬
und Puffbohnen . Wachsbohnen werden sel¬
tener für Gemüse als Salate verwendet!
als Gemüse aber sind sie besonders wohl¬
schmeckend mit einer Eiersauce. Gurken
werden meist noch für Gemüsezwecke, Ra¬
gouts usw. verwendet : die echten Schlangen-
Einmachgurken pflegen erst mit September
richtig zu werden . Aber — durch besonderes
Verfahren erzielt — die neue saure Gurke
ist natürlich bereits vorhanden , und in Lüb¬
benau, dem Mittelpunkt der märkischen Gur¬
kenkammer, finden einige Male wöchentlich
große Gurkenmärkte statt, die Unmengen von
Gurken umsetzen. . . . ^ .

Leider kommen in den Städten , beson¬
ders in den Großstädten, nicht so viel Brom¬
beeren zum Verkauf , als man in Anbetracht
des feinen aromatischen Geschmackeswohl
wünschen möchte. Küble Brombeersuppen,
die auf dieselbe Art bereitet werden wte
Blaubeer - oder Kirschsuppen, schmecken vor¬
züglich und können durch Einlage von Sem¬
mel- oder Zwiebackklößchen auch sättigend ge¬
staltet werden. Aber auch Brombeergrütze
(mit Haserflocken ist nicht zu verachten. 500
Gramm gewaschene, abgetropfte Beeren kocht
man mit 14! bis % Liter Wasser gar und
rührt die Flüssigkeit durch ein Sieb . Dann
gibt man sie wieder in die Kasserolle, fügt nach
Belieben Zucker dazu, auch «in wenig Zi¬
tronensaft , läßt den Saft zum Kochen kom¬
men und schüttet unter sietem Rühren zwei
kleine Obertassen Haferflocken hinein , kocht
über gelindem Feuer , fleißig rührend - damit
nichts anfetzt, einen dicklichen Brei , schüttet
ihn in mit kaltem Wasser gespülte Schalen
oder Formen , läßt die Speise erkalten und
gibt sie mit süßer Milch oder mit einfacher
Banillensauce . (Wer Haferflocken nicht
liebt, kann die Speise mit Mondamin , Kar¬
toffelmehl, Sagomehl oder Gries dick kochen.)

In der einfachen Küche, dürfte auch eine
Miraballensuppe noch vielfach unbekannt
sein, die sich jedoch den anderen Obstsuppen
gleichartig zur Seite stellt: Auf 600 Gramm
gute abgcwischte, in Hälften geschnittene und
entsteinte Mirabellen rechnet man 2 bis 3
Liter Wasser und 8 bis 9 Löffel Zucker, kocht
sie langsam recht weich, streicht sie durch ein
Sieb (oder läßt sie auch undurchstrichen). ver¬
kocht sie mit 4 bis 6 Teelöffeln Kartoffelmehl

seimig, gibt etwas leichten Wein dazu (der
aber nach Gefallen auch wegblcibcn kann)
und rührt zuletzt noch etwas süße Sahne
und Zucker dazwischen. Die Suppe wird
abgekühlt serviert.

Wer Gelegenheit bat , am Gestade der
See zu weilen , kann jetzt in frischen Räu¬
cherfischen schwelaen: Aalen , Schollen, Bück¬
lingen . Von Seefischen stehen Schollen
»benan (aber auch Schellfisch und Kabliau ):
von Süßwasserfischen sind die kleinen, zarten
Bachforellen echte Sommerfische, ferner wer¬
den Schleie gerne mit Sauce von jungem
Dillkraut serviert , nd an der Wasserkante'
schwärmt man von Aalsuppe, die her Bin¬
nenländer tat allgemeinen jedoch nicht so
sehr liebt.

Kauen-Chromk.
Die Acrztin im Diemste der Post. Die A n-

st e l l u n g einer A e r z t i n für die weib¬
lichen Mitglieder der Postkrankenkasse des
Oberpost-Direktionsbezirks Berlin ist mit
dem 1. Juni d. I . erfolgt . Die Ausübung
dieser ärztlichen Praxis ist Frau Dr . med.
Canon - Felsch  übertragen worden . Die
Oberpostdircktionen in Leipzig und Potsdam
halben bereits seit längerer Zeit die Aerztrn
in den Betrieb ihrer Krankenkassen einge¬
stellt.

Erziehung und Unterricht.
Kinder und Heimarbeit . lieber die Schä¬

digung der Kinder durch H e i mar b e i t ge¬
ben die Beobachtungen von Lehrern bestimm¬
ter Gegenden Kunde. Einige Lehrer von
Schulgemeinden , in denen die Heimarbeit
erst seit verhältnismäßig kurzer Zeit Ein¬
gang gesunden hat , klagten über den Rück¬
gang der geistigen Frische und Aufnahme-
fähigikeit der Kinder . Bemerkenswert ist auch
die itn solchen Orten beobachtete stark ver¬
minderte Benutzung der -Dchulbibliotheken
durch die Kinder , denen nach Aussage der
Lehrer von den Eltern keine Zeit mehr zum
Lesen gewährt würde . Neben diesen unmit¬
telbaren Einflüssen der Heimarbeit kamen
andere gewoh-nheitsmäßige Versündigungen
der Eltern an ihren Kindern zur Kenntnis
der Beamten . So wurde ihnen mitgeteilt,
daß Mütter ihren kleinen Kindern , um sie ru¬
hig zu erhaltet und durch sie in ihrer Arbeit
nicht gestört zn werden, häufig sogenannte
Schlaiftropsen -verabreichen, deren fortdauern¬
der Gebrauch die geistige Entwicklung der
Kinder ungünstig beeinflussen soll.

Gesundheit und Schönheit.
Die normale! Temperatur eines Gesunden

ist in der Achselhöhle morgens am niedrig¬
sten und abends am höchsten, sie schwankt zwi¬
schen 36 nnd 37 Grad Celsius . Werden nun
bei einem Kranken Temperaturen von 37%,
bis 38 Grad gesunden , so bedeuten sie eine
geringe fieberhafte Erregung -. Temperaturen
von 36 Grad Celsius bedeuten ein mittleres
Fieber , bei 40 Grad 'haben wir dagegen ein

hohes Fieber . Steigt daS Thermometer
was selten geschieht, auf 41 und 42 Grad , f„
ist der Zustand als sehr gefährlich zn bezeig,
neu . Wie beim Gesunden, pflegt die Tempe,
ratu -r auch beim Kranken am Abend zu stet,
gen un«d cun Morgen etwas zu sinken.

Rüche und Tasel.
Eisig-Sckmorbraten. Das Rindfleisch,

besten Schwanzstück, wird von den Sehnen und
Knochen befreit, mit gewürzten Sveckfädcn durch,
zogen, dann in einen passenden irdenen Napf ge.
legt, Zwiebeln. Tbnmian. Lorbeerblätter und (&,
würz dazu getan und etwas Essig dariiber ge.
gossen, daß das Fleisch damit bedeckt ist. In dieser
Marinade läßt man es vier bis sechs Tage liegen,
doch muß man es täglich cinigemale umwenden.
Nach Verlauf dieser Zeit tut man das Fleischin
eine Kasserole, deren Boden mit Rindtalgscheiben
belegt ist, fügt das nötige Salz . Wurzelwerk, bst
Marinade und ein Stückchen braunen Pfesstr-
kucken binzu, läßt das Fleisch gut zugeüeckt unter
öfterem Begießen langsam gar schmoren, nimmt
es dann heraus, gießt den Fond durch, entfettet
ibn und gibt ihn, durch etwas Braunmehl seimig
gemacht, als Sauce zu dem in Querscheiben zer¬
legten Fleisch. Man gibt dazu Salzkartoffelu.
Klöße oder auch Kartoffelpüree.

praktische winke.
Ein Mittel sogen Brotschinnneln. In

Landhaushaltungen , wo man gewöhnlich
größere Mengen Brot auf einmal bäckt,
pflegt letzteres im Sommer oder bei Aus¬
bewahrung im Keller leicht schimmelig zu
werden. Als erprobtes Mittel gegen diesen
Uebelstand empfiehlt cs sich, das frisch ge¬
backene Brot , sobald es aus dem Ösen
kommt, in einen Mchlsack zu stecken, in wel¬
chem noch etwas Mehl zurückgeblieben ist,
und zwar so, daß die Oberrinden des Brotes
aufeinander zu liegen kommen. Hiernach
bindet man den Sack zu und hängt ihn an
einem luftigen Orte freischwebend auf. Auf
diese Weise läßt sich das Brot vier bis sechs
Wochen aufbewahren , ohne trocken zu werden
oder auch nur eine Spur von Schimmel an-
znsetzen. Vor dem Gebrauch legt man es
eine Nacht in den Keller, damit es wieder
geschmeidig wird.

krauenpolt.
Erinnerung . Da es sich um einan allem

vertrockneten Myrtenkranz handelt , an dem
eine Präpa -ration durch Sand nicht mehr vor-
genommen werden kann, empfiehlt es sich
vielleicht, den Kranz , nachdem er etwa durch
einen Blasebalg sehr vorsichtig von jeglichem
Staub befreit wurde , ebenso vorsichtig mit
einem farblosen Lack zu versehen, der den
Blättchen wieder Glanz verleiht und der
auch die Lust abschließt, so daß der Myrten¬
kranz wohl wieder ein frisches Aussehen be¬
kommt. Freilich , sind die Blätter und Blüten
schon so trocken, daß sie bei der leisesten Be¬
rührung abfallem, dann ist. überhaupt nichts
zu machen.

va; Leben der Eichhörnchens.
Von M. v. D e a u c ö e.

Es regnet , regnet , und das Eichhörnchen
haßt den Regen. Aengstlich geduckt sitzt es
daheim und wagt nicht, spazieren zu gehen.
Zum Glück hat es wenigstens für schlechte
Zetten vorgesorgt. Der Platz für sein Haus
könnte nicht besser gewählt sein, denn das
dichte Gezweig eines Baumes umgibt es wie
»mit einer festen Mauer . Fenster sind als
Annötiger Luxus gar nicht vorgesehen, und
die einzige Tür liegt unterhalb des kugel-
artigen Baues , damit der böse Reaen nicht
hineintropfen kann: auch sind verschiedene
Vorsichtsmaßregeln getroffen, um sie regen¬
sicher schließen zu können. Das Haus selbst
scheint jeder Witterung Trotz bieten zu wol¬
len, aber wie hat Eichhörnchenauch daran ge¬
arbeitet . Keine Ruhe noch Rast hat es sich
gegönnt- bis alles fertig und in bester Ord¬
nung war . Und dann gab es nach Mühe
durch das viele Hin und Her beim Füllen
der Speisekammer. Doch auch das mußte
sein.

Eichhörnchen weiß, daß die Magenfrage
im Leben von Mensch und Tier eine bedeu¬
tende Rolle spielt. Hunger tut weh, und
zweimal im Jahre drei bis neun Kindchen
«ufzuziehen, ist keine Kleinigkeit. Mit wel¬
chem Eifer fallen die Kinder über jede Eichel
her , die der Papa zur Teiluna berbeiträgt.
Da gibt es ein Stoßen , ein Zappeln und
Schreien. JHuf , Huf !" tönt es bunt durch¬
einander . Und dann fahren die Schwänzchen
in die Höhe, und die kleine Tafelrunde fetzt
sich zum Schmaus auf die Hinterbeine.

Die Zukost Hilden die jungen Schößlinge
der Bäume : sie sind sozusagen ihr Liebliugs-
gemüse. Wie alles Gute im Leben, sind sie
aber nicht immer leicht zu beschaffen, Förster
umd Bauer pasien scharf auf, wenn Eichhörn¬
chen gar zu viel davon auf die Seite -bringen
will . Und oft gibt es eine Jagd auf Leben
und Tod, wenn das Tierchen eben noch ge¬
hofft hat, seinen Gemüsevorrat in Frieden
he im tragen zu können. Leider kann man
dem Eichhörnchennicht klar machen, -daß der
Baumwuchs durch feine Naschhaftigkeit lei¬
det und so hält es die Verfolgung der Men¬
schen natürlich für bloße Mißgunst -und
Grausamkeit . Wo es Menschen sieht, flüch¬
tet es, und erschrickt oft schon, wenn eta-Blatt
fällt oder ein Vogel aussteigt.

Trotz aller Sorgen hat ober auch' das
Eichhörnchen seinen Frctrdenanteil . Sobald
dev Regen versiegt und die Sonne Lichtfun-
ttm  Mer den Waldboden streut, tummeln sich
die Tierchen draußen in ausgelassener Hei-

kür untere Lieblinge
terkcit . Hei, wie sie lausen und klettern kön-
nen>! Eben noch ging es wie der Wind über
die Wurzeln und Gesträuch, und nun schau¬
keln sie sich schon oben im Wipfel des nächsten
Baumes . Noch -einen Augenblick, und
husch, hüpfen sie von Zweig zu Zweig, von
Baum zu Baum , werfen dir , wenn du nicht
acht gibst und sie sich sicher fühlen hoch oben,
neckend eine angeknäbiberte Eichel aus die
Nafe. Sie krähen vergnügt ihr „klu»k, flitf ",
und weiter geht die luftige Jagd durch das
duftige Grün . — J -a« wer da mit könnte.

Schöhe Dich bei Blitzgesahr.
Bekanntlich ist die Blitzgesahr im allge¬

meinen auf freiem Feld größer als tat Wald,
allein auch hier ist der Mensch-, wie bekannt,
nicht völlig gesichert, denn auch die Bäume
stehen ja nach ihremLeitungsvermögen in ge¬
wissen Beziehungen zu den sich entladenden
Wolken. -Schon bei den Alten hieß es deshalb:

„Bor den Eichen sollst du weichen.
Vor den Fichten -sollst du flüchten.
Doch die Buchen sollst du suchen."

Schon von vielen älteren Forstleuten hat
man erfahren, daß alte Eichen, Fichten, Lär¬
chen und -Kiefern, namentlich wenn solche
einen trockenen auswärtsstrebenden Ast be¬
sitzen», die Blitzgesahr erhöhen, und manchem
Leser dünsten aus seinem eigenen Leben
Blitzschläge an EtcheN, Linden, Pappeln , Fich.
ten und Lärchen in Erinnerung sein. Um
aber in dieser Beziehung etwas Bestimmtes
anzuführen , sei erwähnt , daß -eine Statistik iw
Lippischen auf etaer größeren Versuchs-
fläche, auf welcher alljährlich Auszeichnungen
dieser Art vorgönomanvn werden, folgendes
Resultat ergab: 5« Blitzschläge an Eichen,
24 an Tannen und Gichten, dagegen kein
Blitzschlag an Buchen-, obgleich sieben Zehntes
des ganzen Waldbestandes Buchen m^ en.
Wir sehen daraus , daß die eingangs erwähnte
Regel richtig ist. Daß die Buche sozusagen
vor dem Blitze gefeit, scheint seine Ursachen
in der Wirkung der mit seiner Behaarung
versehenen Bucheu-blätter zu haben, wenig¬
stens nimmt man das allgemein an. Daß nun
bei einzelnen , freistehenden Buchen, weil
diese den höchsten Punkt bilden , nicht einmal
eine Ausnahme von der Regel Vorkommen
könne, soll damit nicht behauptet werden,
eine solche Ausnahme beeinträchtigt im all¬
gemeinen das -Ergebnis nicht. Jedenfalls ist
man im Walde unter einer Buche besser auf¬
gehoben, als unter einem anderen Baume.
Hohe Bäume aber soll man der Blitzgesahr
wegen st-ets meiden. Wird man von einem

Gewitter überrascht nnd will Schutz vor dem
Gewitterregen suchen, so wählt man dazu
niedrige Raumwüchse, besonders recht ranhe
Buchen. Waldränder suche män zu meiden.
Im übrigen aber beherzige man , daß man
während eines Gewitters im Walde stets
besser aufgehoben ist als auf freiem Felde,
denn dort ist man selbst der höchste Pu -nkt und
diesen wählt der Blitz mit Vorliebe.

Spiele im freien.
Ballwurf.

Unter den vielen Ballspielen , bei denen
cs aufs Werfen und Treffen -ankommt, ist
das nachstehende ein sehr munteres und
nettes- Wir haben ein Ziel , vielleicht eine
Scheibe oder sonst was Passendes. Einer aus
der großen Spielerschar erhält den Ball
und während er nach dem Ziel wirft , muß er
bei jedem Wurf -ein bestimmtes Wort sagen:
„Nutz — Stutz — Fidibus — Mene —
tekel — Rust er aber „Lauft", so wendet
er sich blitzschnell um und wirft nach feinen
Mitspielern . Der kurze Ruf - „Lauft" mutz
diesem Wurf vorhergehen , so daß die Kame¬
raden und Kameradinnen Zeit haben, die
Flucht zu ergreifen . Trffst der Werfende
nun keinen der Davonstürmenden , so muß
er den B-äll sofort einem der Mitspieler ge¬
ben. Das Los kann den neuen Werfer be¬
stimmen. Auch wenn der Werfende die Ziel¬
scheibe dreimal verfehlt , hat er den Ball ab-
zugebeu. Den Ruf „Lauft " darf er übrigens
außer der Reihe der übrigem Wörter ertönen
lassen, weiun es ihm beliebt , denn es gilt
ja für ihn, die anderen Spieler zu über¬
raschen.

Königs« »».
Wenn es draußen wieder schön « tob, da

spielen wir ja so gerne unsere alten , lieben
Lauf- und Kriegsfpiele . Mer auch ein neues
wird uns willkommen sein: nnd dieses NAte
Spiel heißt „Königskind". Wir wählen das
Königskind ans unserer Mitte , außerdem
einon Narren : wir anderen alle sind die
Gespielin nett des Königskindes . Wir Ge¬
spielinnen Hilden, uns an den Händen stff-
scmd, einen meiien Kreis , in dessen Mitte
u«jer Königskind steht. Außen um den Kreis
herum aber geht der Narr , der ein Vergnü¬
gen daran hat , uns zu necken. Wir Gespie¬
linnen tanzen in die Runde nnd singen dabei
mach derMelodie : ,̂ kommt ein Vogel geflogen"

Königskind. Königskindchen — Das Närr¬
chen nms neckt— Doch wir tanzen geschwinde
— Daß er dich nicht entdeckt." Wir schwin¬
gen auch möglichst schnell -unseren Reigen:

trotzdem schlägt der Narr bald dieser, bald
jener von uns auf die Hand. Und die ge¬
troffene Hand muß sofort diejenige der
Kreisigefährtin loslassen , wobei aber weiter
getanzt und gesungen wird . Hat ein Kind
beide Hände frei , so mutz es ans dem Kreis
heraus und dem Narren folgen , ihn hinten
am Rock fassend. Das nächste Kind , das frei
wird , faßt dieses wiederum am Rock. Der
Kreis wird immer wieder geschlossen, wird
aber kleiner und kleiner : die Kette hinter
dem -Narren wird dafür länger . Sind
schließlich nur noch zwei Gespielinnen , die
natürlich keinen Kreis mehr bilden könne»
übrig, so löst sich die bisherige Ordnung
plötzlich auf. Alle Teilnehmer . Gespielinnen
wie Narr , lausen eiligst davon»das Könizs-
kind aber stürmt hinterdrein . Wen es zuerst
erhascht, der fft beim nächsten Male daß Ko-
nigskind : dann fängt es noch «inen zweiten
Spieler , dem die Rolle des Narren zufällt.

Allerlei Rmzweil.
Das Worterraten . Vor dem Beginn des

Spiels verläßt ein Kind das Zimmer , wäh¬
rend die übrigen ein Wort wählen und un¬
tereinander die einzelnen Silben verteilen.
Hierauf wird das Kind hereingerufen . Es
zählt bis drei . Alle sagen gleichzeitig la«t
ihre Silben . Das Ratende geht mm einem
Mitspielnden zum andern , um einige »Albe«
deutlich zu vevstehen und sich daraus
Wort z-nsammenzustellen. Zu diesem Zwecks
läßt es di« Spielgenossenschaft so oft di« Stä¬
ben wiederholen , bis es das Wort erraten
hat. Gelingt dies-, so wird eta anderes KiM
zum Raten fort-geschickt. Gelingt diesem das
Erraten nicht, so geht -das erste selbst noch
einmal hinaus , und das Spiel -beginnt o*tT»
neue

Rätsel.
Auslösung zu Rr. 167.

Rabe. — Gabe, — Habe. — Wabe.
Richtige Lösung schickte» ein: Emmv Roser-

Wiesbaden. — Karola Baum-Wiesbaden. ""
Gertrud« Fischer-Wiesbaden — Solo Kramer-
Wiesbaden. — Sams Martin-Wiesbaden.
Frieda Frank-Langenschwalbach. — Ernr
St . Goar.

Was ist das?
Jeder Vogel liebt das Erste.
Hängt, was krumm und spitz ist. dran,
Wird draus unser kleiner Liebling.
D"i verhätschelt jedermann.
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Aber immer ewig
> . iit die kiebe.

t /*
Roman von Witza v. iäave.

tm,  Fortsetzung.) (Nachdruck verdaten.)
M liebe Sie nicht, Graf Ulrich Elroste!

«ch liebe Sie nicht ! Danken Sie Gott , daß es
r » —. ES wäre doch wohl nicht gut mög-
Uch gewesen, diesen Ring hier der künftigen
mrÄin Elrode an Len Finger zu stecken, da
-ine andere ihn schon besaß ? ! — Oder glau-
den Sie wirklich , daß dieser „Wisch" da io

belanglos wäre ? Glauben Die wirk¬
lich daß ein Weib , und liebte es einen Mann
«och so sehr, sich so leicht über Derartiges
binwegsetzte? — Ich meine , nein ! — — „Ein
wenig getändelt " nennen Sie das , was le¬
nem Weibe dort ein ganzes langes Leben
«oll Elend und Sorge , was sie nach kurzer
«eit vollsten Glückes in Schande und Ver¬
zweiflung gebracht ! Sollten Sie wirklich
nichts "8avon geahnt haben ? Nichts davon
gewußt, bis heute ?"

Er starrte auf den Wappenring , den
leine Sand jetzt hielt . „Geahnt ?" Er zuckte
Sie Achsel. „Gewußt ? — Bei Gott , Nora .,
nein ! — Aber nun , da ich's erfahren , ändert
-s doch meine Ansicht nicht ! Es war Tän¬
delei! Es war eben eines jener Verhältnisse,
.wie sie sich im Leben und Treiben der gro¬
ßen Stadt bilden , wie jeder mit Geld , Ge¬
schenken oder was sonst, sie sich erkaufen

schind das man abschüttelt , wie ein lästiges
Insekt , sobald es einem nicht mehr gefällt,"
siel Nora ein . „Daß alber so „Eine " auch
cinnml bei all dem Tändeln Feuer sangen
kann. Liebe empfinden . daherans sie schließ¬
lich ihr ganzes Ich opfert und dadurch ihr
Tun heiligt : der Gedanke kam Ihnen nicht,
Graf Elrode ? — Sie sehen, ich bin nicht so
kleinlich" , ich gebe sogar dem Weibe das

volle Recht seiner freien Liebe, wenn es sie
verantworten kann . Aber ich weiß nicht,
warum cs für seine Schuld , für diese „Tän¬
delei " , dann allein büßen soll? Warum will
der Mann , wollen Sie jetzt, frei ausgehen?
Mit welchem Recht ? — Dieser Brief hier
spricht mir nichts von Tändelei , nichts von
der Gemeinheit , die zu solch einem „Ver¬
hältnis " gehört . Diese Zeilen schrieb ein
Menschenkind , das leichtsinnig vielleicht zu¬
erst sich hingegeben haben mag , das dann
aber sein Handeln adelte durch die Art , wie
es die Folgen trug . Daß es so lange schwieg,
das schon beweist seinen Stolz . — Nein»
Graf Ulrich » das da ist kein Wisch, den man
unbeachtet zerknüllt ! Das da ist ein Schrei
aus treuem Mutterherzen , das , nachdem alle
anderen Wege zu selbständigem Vorwürts-
schreiten ihm verschlossen, mühevoll zu diesem
letzten seine Zuflucht nahm ! Nicht für sich—
nein , dem Kinde zu Liebe , das nach jener
kurzen Liebeszeit wohl sein einzig Glück ge¬
wesen ist! Und über dieses Mutterherz hin¬
weg wollten Sie hintreten vor Gottes Al¬
tar , Graf Ulrich , und sich ein ander Weib
zu eigen nehmen ? — Nein , ich glaube Ihnen
das ja garnicht ! — So lange Sie von der
Reinheit jenes Geschöpfes, von der Existenz
des Kindes nichts wußren : wohl — da moch¬
ten Sic ein Recht haben zu „echter Liebe ",
wie Sie es nennen , da mochten Ihr Herz
und Ihre Sinne Sic auf ' s Neue in neue
Strudel treiben ! Jetzt ist das aber doch
anders geworden durch dieses hier ! —"

Still hatte der Graf den ernsten , eindring¬
lichem Worten Nora 's zugehört , gesenkten
Hauptes stand er da, während sic im Sessel
wieder Platz genommen hatte . —

Jetzt trat er zu ihst langsam bog sich sein
Knie , und che fies hindern konnte , lag fein
dunkler Lockenkopf im ihrem Schoß . Ein
heftiges Weinen erschütterte seinen ganzen
Körper . So gänzlich zerknirscht lag der
Mann da vor ihr , daß fie tiefes Mitleid mit
ihm empfand.

Auch aus ihren Augen rannen Tränen
und fielen in sein dunkles Haar , über das
sie mit weicher , linder Hand strich, wie eine
Mutter , die ihr zagendes Kind beruhigt.

„Fassen Sie sich, Ulrich , stehen Sie auf !"
Gütig sprach sie auf ihn ein . . , ,

„Die Zeit fliegt . — man wird mich holen.
Wir müssen zu Ende kommen . _ Tragen Sie
das Kommende,, wie jeder fein Päckchen
tragen muß ! Machen Sie jenes Mädchen zu
4dcm), nV)§ sie sein muß , um mach Gesetz und
Recht vor der Welt die Mutter Ihres Kindes
sein zu dürfen ! Versprechen 'Jive mir das!
Und auch, daß Sie sich des Kindes annehmen
wollem das dann Ihren Namen trägt ! — Es
ist hier . Ulrich ! und wartet mit Sehnsucht,
daß ich's ruse ! — Soll ich? —"

„Tun Sie . was Sie für gut Halten, " ton¬
los Hamen seine Worte — „ich habe Sre ver¬
loren . Nora , das verwinde ich nie ! — Wav
sonst noch kommt, — ja — das ist ja so crrrer-
lai ."

Schwer und müde erhob er sich.
Nora klingelte . —
Wilms brachte den Knaben.
„Das hat «aber lange gedauert !" stürmte

der herein . Er schien sich bereits ganz hei¬
misch zu fühlen . — „All den Pudding aß ich
tzNif-! Ist das der Graf ? — Bist du der
Feine ? Ich bin auch ein Feiner , sagte der
alte Mann !"

Neugierig musterte er den schweigsamen
Martin , der gebannt auf das schöne Kinder¬
antlitz starrte.

Nora erklärte , daß mit dem alten Mann
der alte Palzow gemeint sei. daß der ver¬
brannt 'wäre , und daß Fürst Salten den Kna¬
ben gerettet habe.

Graf Ulrich mar keines Wortes fähig.
Sienc Hände legten sich mechanisch um das

Kind , das ohne viel Umstände auf seinen
Schoß geklettert war upd ernsthaft sagte:

„Meine Mutti kann zeichnen und hat ein¬
mal einen Mann gezeichnet , der sah aus wie

du ! Sie hat gesagt , das sei mein Vater , der
märe ganz wert weggereist ! — Bist du mein
Vater ?" Der Knalbe spielte mit seinen Hän¬
den kosend in Ulrichs Haar . „Bleiben wir
nun Hier rn diesem schönen Haus bei dieser
schönen Dame ? Mutter ist aber auch schön,
du ! Nur immer so traurig und fingt auch
gar nicht mehr . Sie sagt, sie stirbt bald!
Arme süße Mutti ! — Ihr seid alle schön! Du
auch ." lind weich legten sich die zarten Kin¬
derlippen an des Grafen Wange.

Nora hatte , von diesem Bilde tief er¬
griffen , das Zimmer verlassen.

Jetzt würben die zwei wohl ohne sie fer¬
tig werden.

Sie wartete . —
Da trat Graf Ulrich aus dem Zimmer,

den Knaben an der Hand.
„Geh Au ihr . Kind , und küsse sie! Nie¬

mand ist wie sie!" —
Der Knabe folgte der Weisung und herz¬

lich umarmte Nora auch ihn.
Dann trat Graf Ulrich herzu.
„Sie hatten Recht ! Das Schreiben mar

kein Wisch! Ein beredter Zeuge ist das
Kind mit seiner Liebe zur Mutier ! — Ich —
will — nach Ihrem Willen — tun . Norar
mas >es mich kostet, weiß ich allein . Ich will
für den Knaben sorgen , will seiner Mutter
meinen Ramen geben — wenn sie damit zu¬
frieden ist! Es ist das Einzige was ich ltzr
gehen kann !"

Er schwieg einen Augenblick . Auch Nora
sprach kein Wort.

Dann raffte er sich ans. —
„Leiben Sie wohl , Weib meines Harzen - ,

das ich nie , nie vergessen werde . Und wol¬
len Sie mir eines gewähren , wo sic mir
das Herrlichste , Ihre Liebe , versagten !? -
Dann gewähren Sie mir , Ihnen zuweilen zu
schreiben , wie ich es bisher getan . Und wenn
sich dann in Ihrem edlen Herzen ein Fünk¬
chen für mich entzündet , sei's Mitleid , sei' s

6 Zimmer.
Rcugaffe 24, 2., vMm .-Wohn.net 1. Oft. ev. früher . Nab.

im Laden. _ 10028
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Kontor._ 10308patt ..
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R -rktstr 14. 1. Et .. 5- 8 3 .,
Kückr. n. 3ubeb .. »er 1. Olt.
wegen Wegzugs anderweit «,
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balb. sof. od. sp. bill. z. v. Näh.
Drudcnstr. 10, Hth. pt. l. 3190

Karlstr. 2, 3 Zim. zu vm, 10220
2 Zimmer. _

Dotzheimcrstr. 98. Mtb. u. H.
schöne2 3im ., Küche. K. sof., . v. N. Vdb.. 1. St . l. 10137

Steing. 23, 2-Z. K. K. D. 10015
1 Zimmer. _

Oranienstr. 11, 1 Zimmer und
Küche sofort zu vermieten.

3192 Näh das, parterre.

Wkitsanit Wiesbaden.

["Te -sre Zimmer. |
'SneiTtnauftr'. Tü̂ TiT̂ WiöfcSc!

M

1 Mans., monatl . 6 M. 10276

Möbi. Zimmer
cchtstr.11.Hthl .,Schlafst.z.m

Kl. Burgstr. 4, "f Iiette§Zimmer
, zu vermieten._ 10353
Hermauustr. 17, Vdb. 2. ~ möbl.

Zimmer zu vermieten. 9860
«oritzstr . 52. p„ m.Ms.m.K. 9840
Eckwnlbachcrstr. 71. m. Zim . m.
^Kocĥ lE ^ it^ ^ ^ ^ 10318

_Werkstätten etc . |

3tm. (Sout .j, auch als Lager¬
raum od. Werkstätte. 10277

Verpachtungen.

Mtrilnd
etwa 3 Morgen ar . Grund-

M >n guter Lage u. Stadtnahe.
DU ja einer Gärtnerei angelegt

M verpachtet werden, was sich
V .imen tüchtigen Gärtner em-
?nehlr. Angebote an die Erved.
LBl unt. Bd. 508 erbeten. 9855

w)
II "« >' pudere Zimmer IN. Bed.
»i.r?' " a«stisch in d. Nähe
i .z A ° ' 000  ansi . Dame

des
von anst. Dame zum

e„h,pug. gcs. Off. bis zum
K.. Leerbachstr. 94, ....

«« Rtfutt a. M. 36887

Geschäftssinn den von 8—1 und
3- 6 Uhr. Tel .-Rr . 573, 574.

(Nachdruck verboten.)
Es werden gesucht:
Männl . Personal:

1 Gärtner s. Gemüsebau. 1 für
Hotel n. ausw.

3 Bauschlosser.
2 Bau - u. Möbelschrciner nach

ausw.
1 jg. Küfer s. Holzarbeit und

Kellerarbeit.
1 Friseur und Barbier.
1 Kaufmann der perfekt Rund¬

schrift schreibt.
1 jg. Herrschaftsdiener.
1 led. Fuhrmann.
10 Erdarbeiter.
2 Ackcrknechten. answ.

Haus -Personal:
4 Alleinmädchcn (selbst, kochen).
2 Hausmädchen.
3 Köchinnen.
Gast- und Schankwirtschasts-

Perkonal:
1 Oberkellner f. Hotel.
2 ja . Oberkellner f. Restaurant.
2 Zimmerkellner.
15 Saalkellncr.
4 junge Köche.
2 Küchcnburschen.
2 Hansburschcn für Restaurant.
2 Liftjungen.
3 Büfettfräulein.
6 Zinimermädchcn n. ausw.
2 Weihzeugnäberinnen.
3 Köchinnen.
5 Kaffeeköchinnen.
2 Beiköchinnen,
2 Kälte Mamsell.
2 Kochlcbrsräulein.
10 Haus - u. Küchemnadchen.
Bademädchen.

(Abteilung
LehrstcUcnvcrmittlung)

Lehrlinge werden gesucht:
Kupferschmiede: 2 f. Wiesbaden,

1 Herborn.
Schmiede: 1 kür Frauemtein.

1 Höbt, 1 Biedenkovi. 1
Hilgert , 1 Limburg.

Messerschmiede: 2 für Wies¬
baden : .. .

Uhrmacher : 1 für Wiesbaden:
Spengler : 1 für Wiesvadea.
Drabtilechtcr : 2 für Wiesbad.:
Mechaniker: 1 kür Wiesbaden:
Färber : 1 für Wiesbaden:
Schlaffer : 6 für Wiesbaden:
Spczialfabrik für Auszuge: 1

für Wiesbaden.
Tapezierer u. Dekorateur : 2

f. Wiesbad.
Schreiner : 6 tut Wiesbaden, 1

Breidenbach. 1 Schadest. 1
Walback. 1 Marxheim.

Sattler u. Polsterer : 2 für
Wiesbaden . 1 Montabaur.
1 Winkel . 1 Homburg v .d.H

Bäcker: 28 für Wiesbaden. 1
Cronberg . 2 Homburg v. d.
H.. 1 Usingen. 1 Wickcr. 1
Königstein. 1 Sindlingen : ,

Bäcker u. Konditor : 3 für
Wiesbaden . 1 Homburg v. d.
H., 1 Marienbera.

Metzger: 1 für Wiesbaden, !
Ansbach. 1 Cambera. 1 Dil
lenbura , 1 Eltville . 1 Fried
ricksdors. 1 Homburg v. d.
H., 1 Mensfelden . 1 Wcil-
mü nister . 1 Wehrbeim:

Gestiigelmetzger: 1 r. Wiesbaden
Schneider : 1 für Wiesbaden:
Friseure : 4 für Wiesbaden. 1

Cambera . 1 Oestrich 1 son-
neiibcrg. „ . .

Tüncher. Maler . Anstreicher.
8 für Wiesbaden. 1 Haigcr.
1 Flörsheim:

Dekorationsmaler : 2 für Wies¬
baden: .

Zeichner: 3 für Wiesbaden,:
Stuck u. Beton : 2 für Wies¬

baden: ,
Dachdecker: 1 Dillenburg.

Homburg v. d. H.< 1 Rans¬
bach: . .

Glaser : 3 für Wiesbaden. 1
Cambera . 1 Homburg v. d. H,:

Kunstglaler Glasmaler : 4 für
Wiesbaden.

Buchdrucker: 1 ft Grenzbausen:
Photographen : 1 f. Wiesbaden:
Kauf», Geschäfte: 14 kür Wies¬

baden:
Tech». Büro : 1 f. Wiesbaden.
Kellner : 2 i . Wiesbaden.
Köche: 2 für Wiesbave».

Wcibl. Personal:
Wcißzciignäherinnen : 6 kür

Wiesbaden:
Lebrstellen werden gesucht:

Gärtner : 1 f. Wiesbaden:
Schneider : l nach ausw.
Koch: 1 für Wiesbaden.

Wcibl. Personal:
Kaufm. Büro : 1 ft Wiesbaden:
Kindermädchen : 1 f. rtzieso wen.
Zur Erlernung d. Haushaltes:

1 mr Wiesbaden.
Nachfragen über Stcllcnbcsctz

uilgen und Anmeldungen , von
Stellenangeboten sind zu richten
an das Arbeitsamt im Parterre
des Rathauses; Eingang voni
Marktplatz aus.

SieIle iv findet1 ^
Männliche.

Kranken -Sterbegel»

Familienverß-ernng
s. Vertreter gute Provis . Off. u.
At.599 a. d. Exv. ds. Bl . 9825

Ifh hittP den Herrn, der bereit,
ICn DIUo Zigarren an Wirte z.
verk. gcg. hobe Prov . od.M.165.—
Vergüt , vr . Mt . gl. zu schreiben.
l/Vüh.Volclcmsnn.stsmbuig 33. F.376

t
auch für Hvpoth.. Erbsch. und
Patente überall von langiähr .,
cingef. Firma geft Off. unter
U.0 . 515 ou Haasenstcin & Vog¬
ler A.-G., Hamburg . F . 377

Packkr ln;dKlUlsdikner
sofort gesucht.

Nur zuverlässige, vertrauens¬
würdige und gutemvfohlcnc Be¬
werber finden Berücksichtigung.

Rheinische
Elektrizitäts Gesettschastm. b. H. l9848
Wiesbaden , Luisenstraßc 8.

Einen jiing. Radfahrer
sucht 9849

Gustav GottscliaHt
_ Kirchgaffe 25.

Weibliche.

auf Hammond oder Adler
geübt, mit guter Schulbil¬
dung, gewandt und zuver¬
lässig, sofort gesucht.

Offerten mit Zeugnis¬
abschriften und hjebalts-
ansprüchen unter Bb . 50«
an die Exv. d. Bl . 368o8

Ang. Büglerin u.Lehrmädchen
f. d. ges. Stcingasse 18, 1. «984b

Stellensuchen.
Männliche. _

Tüchtiger Konditor sucht Be-
fchäftigung bei Bäcker. Zu cr,r.
in der Erved . d. Bl.  319,1

Weibliche ._ _
Schneiderin|f „‘.SSt

mxu  ÄAvftttrtffr4.2.

Konscrvat. geb. ig. Dame sucht
Stellung i. nur f.Hausea. Musik-
lebrcrin , erteilt auch Deutsch und
Franz . Off.: W. Lenr-r.München,

orunstr . 28. 86893
Jung , gebild. Fräulein , welch.

2 Jahre als Stütze a. Büfett tätig
war , wünscht sich zu verändern
in nur feines Haus , evenil. auch
auswärts . Off. unt . A. Z. 1050
an die Exp. d. Bl. ' 36821

Diverse.
Deutsch. Schäfcrhündin, wolf-

grau , pa.Stammbaum , 5 Mon, a.
Stein , Schutzm.. Dotzheim. 98r>8

Guter Flügel billig zu verk.
9845 Rieblstr. 11, Stb . vt. l.

36882
schwarz, gut erd. für 160 Mk. zu
verkaufen. Dotzlieimer Str . 21.

206 Paar neue Herrensticsel,
ä 5.50M., z, of. Hellmundstr. 44,1.9836

ßlasderd nt. eis. Tisch billig zu
verk. Babnhofstr . 6. 2. l. 98o7

Damenrad billig zu verkauicn
Westcndsir. 1,2 . Holm. 9856

Gut . Fahrrad m. Kreil.. 50 M„
zu verk. Manergaffe 10, 3. 9817

1 Nähmaschine billig zu verk.
Römerbcra 16, 1. St . 3185

2 gebr. Bettstellen bill. zu verk.
36848 Feldstr. 12, Htb. vart.

Für Brautleute
sch. Schlafz., Küch.-Einrichtung,
Vertiko, Schreibt.. Diw .. Trüm .-
Spiea ., and. Svicg., Waschkomm..
Nacktichr.. 1- u.2-t. Kleiderschr.,
Kückenichr., Stühle , alles w.neu,
spottb. Adlerstr. 53.Hth. v. 36853

Gut erbalt . l üchenschrank zu
verk. Kiedrichcrst. 8 park. 36678

2 gute Federdeckbetten zu verk.
9852 Helenensir. 21, 2.

Bismarckring 29,3. r .. 2 Bett¬
stellen mit Matratzen sehr billig
zu verkaufen. 9847

(Sut erhaltener

KMrn-
fitfftuücsrjngen

(Einspänner)
billig zu verkaufen.

Anzusehen Adlerstr.57
bei Fubrbalter Reichel. ^\ 35151

Ei » neues Break
6-sitzig, billig zu verkaufen.
9861 Helencnstr. 24, Laden.

m
Ein ÄlrveitsPferd

zu kaufen gesucht. Näheres in
d. Expd. ds. Bl . 0812

NbÜuslmDiW
kauft jedes Quantum und jede
Sorte gegen Kaffe.

Martin Mattonier.
Nheinstr. 85. Telephon 3988

Erdbccrpilanzc» gebe einige
Taufend billig ab.  30856

gcbr. Piano . Offerten
Raufe  4i, .504 Allb.em . 9851

Heiratsgesuche.
Bcff.Dienstmädchcn, kath„2oF..

wünscht die Bekanntsch. e. netten
Handwerkers zwecks spat.Heirat.
Offerten unter Bc. 507 an die
Ei-iivd d Bl . 98->-t

Verschiedenes
Bo » heute ab

.La . ln , la « 36890

Hammklflklslh!
Keule . . . . 9« ^
Bug . . . . 80 ^
Brust . . . . 60 $

Rhcinstraßc , Ecke Moritzstr.

Junges

nur I . Qualität . 36896

E. Ullmann,
Maucrgaste 12.

Tel. 8244. Tel. 3244.

1k asscuse
empfiehlt sich. Nur kurze Zeit
bier,sttzerichtsstr. 5,I ._ 9839

Damen find. ?lufn .,Rat u. Hilfe
b.dcutsch.erf .Hebamme. Anfr . an
FrauKütter .Maastricht b.Aachen
Svorenstr . 14 (Holland ). Z6841

! ! Berühmte Seyertui r
nur kurze Zeit hier 9822

lerichtsstratze 5, 1.

Kind
wird in liebevolle Psiege, evtft
auch als eigen angenomm . Ang.
u.Ba . 595 an d. Erv - d. Bl . 9853

Phvenslogin
Frau Ncumann aus Köln nur
vom 2. bis 16. Ang. zu svrechen
Westcndstrane 1. 1. links . 9850
n nmon  f . diskr . Aufnahme,uamen Zim.IN.voll.Pension
2- 3 M- Bad i. Sause bei Heb¬
amme BSbringer . Knittlrngen b
Breiten . Telephon Nr . 5. 36894

Graue haare.
Es gibt nichts einfacheres als
Dr . Kubn's Nußöl 1.20 u. 60
Färbc -Pomade Nutin 2.—,
1 — von Srr . Kulm. Kronen-
Parfiimerie , Nürnberg . Hier:
Bruno Backe.Taumlsstr .5,Naffo-
via -Drog .. Kirchgaffe 20 u. Apo-
tbekcn, Drog . u. P arfüm . 36615

BaUNlstÜtzeN (schäleich.)
b. Dcbus . Blllckicrstr. 14. (36868

Romeo-Stiefel
erregen Aufsehen in

Kreisen durch:
Vorzügliche Qualftätl
Erprobte Passform!
Neueste Formen!

Garantie f.Haltbarkeit

allen

Einheitspreis für
Herren- u. Damen-Stiefel,
Bergstiefel und Prome

naden -Schuhe
ohne Pi 'eiserhöhnns

7 -50Mk.
jedes Paar,

Ihr erster Versuch macht Sie
zum dauernden Kunden.

Schnlihaus 36661

ieo
Hichelsberg 28.

Allerbeste, in Qualität nicht!
zu übertreffende neue, groß-
fallende, schmutzfreie, gelbfl.
Speist - 36571

Kartoffel« *
. 35 m

Ztr . Mk- 4 .40 frei Keller

Schwanke
Nachfolger

59 Schwalbacher Str . 59
.414 Telephon 414.

"i

Für die Reise!1

■s-Hoffer
in gut ausprobierten Qualitäten

" ",Sie Nengass 822 ,I.
Kopfläuse S6833

verschwinden unfehlbar durch
<59 Pf .) „Nisstn (59 Pf .)
Zu haben: Drogerie Brecher.

Wie Ich eine
chicke Frau wurde?

Dadurch, dass ich meine
überall bewundert.Kleider
nur nach d. entzückenden
Favorit -Moden -Album,
Preis nur 60 Pf., wählte u.
nach den vorzügl. Favorit¬
schnitten leichtu.preiswert
selbst schneiderte. Favorit-
Mstr.sind einzig. Hundert¬
tausende benutz, nur diese.
Die Verbraucher erh. 1912
wertv.Jub.-Gaben. Präm.-
Liste gratis d. alle Agent.

Ferner empfohlen :
Jugend- Moden- Album 60 Pf.
Favorlt-HandarbeKd-Album 60 Pf.
Verlag: Internat. Schnitt-
manufaktur Dresden- N. 8.

Hier erhältlich bei : 36644
Ch . Hemmer , Langgasse
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Erbarmen , dann senden Sie den einen Gruß
lassen Liebe für Sie unwandelbar bleibt ms
in den Tod ."

Sie . gab ihm die Hand und senkte den
Blick , als der seine tiestraurig , flehend aus
"iß-'t ruWc

,̂ a, schreiben Sie mir , Graf Ulrichs auch
von dem Kinde und seiner Mutter . Und —
und verzeihen Sie mir , Ulrich , ich konnte
nicht anders ! Verzeihen Sie !" kam es letze
von ihren Lippen . — _

. Ĵch lieche Sie ja !" Damit beugte er sich
und küßte ichre Hände lange und innig . — —

DMN mär er gegangen , und mit ihm das
Kind . — Sein Kind . —

Fürst Salten war langsamen -schrrttes
«on der Feuerstätte zur Burg chinausgewan-

-in rasender Eile stürmte er setzt
zu Word ins Tal . Stürmte , daß dem Tiere
der Ŝchaum davon flog , stürmte , als gälte es
Leben und Seligkeit , so schnell alv möglich
heimzukornmen . Also das war es . ^.vah-
rond still in seinem Innern sich die Hoffnung
regte , sie werde doch noch kommen — <njo0s
renddessen war Ulrich Elrode „rm Ackbeits-
zimmer beim gnädigen Fräulein . •

„Der Herr Graf von Elrode sind oben.
„Dann wolle er nicht stören ." Auch

Frau Bollgets Versicherung , daß Mora böse
würde , wenn man sie nicht ruse , half nichts.

In dem stolzen Gesicht Hatte kerne Muokel

^Freundlich , höflich , kühl ging Sürst Salten
hinauA . gab dem Fungen , der das Pserd
treulich Wrückgebracht hatte und ebenso treu¬
lich des Lohnes harrte , ein Goldstück und
jagte dann ans seinem Falben , den man rhm
von Salten aus hinaufgeschickt , davom

Au Hause sank der tolle Reitersmann
schwer in seinen Arbeitsstuhl . —

— — Jetzt lag sie wohl gar an des Ge¬
liebten Brust und er küßte sie! — küßte —

ach — wie er tausend Frauen geküßt —!
Aber das wußte sie ja nicht, und sie liebte
ihn ja auch! — liebte ihn .- auch, — rote
tausend Frauen ihn geliebt ? -

Ernst Egon rann es heiß durch die Adern.
— Nein ! — Leonore Razin liebte wohl an¬
ders —! Frauen , wie sie, liebten nur einmal,
und gaben dann ihr ganzes Sein an diese

^Ans dem Schreibtisch lagen Zeitungen und

d ° Das war gut ! Das gab Ablenkung ! —
Vorerst die Post . ,
Fast eifrig öffnete er Kuvert ans Kuvert.
Maschinen -Prospe -kte, Empfehlungen für

Fischerei -Geräte , Briefe vom Notar , von der
Fürstin Mutter.

Das Antlitz des Fürsten wurde womöglich
noch kälter ! — Er las —.

Madame befand sich schlecht und konsul-
tiert >e den Arzt . Das Bad , d-a sie z-ikr ^ r-
holung weilte , sei miserabel langweilig . 'Sie
sehne den Herbst herbei und die Riviera.
Nichts ginge über die Riviera ! Wenn die
Hitze einigermaßen erträglich , ginge sic schon
eher wieder dorthin , — bald ! - —

Der Fürst legte den Brief achfelzuckend
zu den Reklamesachen . — t m ..

Dann ein anderer Brief : Graf und Grä¬
fin Löben beehven sich, Seine Durchlaucht
Ernst Egon , Fürst von und auf Salten zu
einem Gartenfest ei'nzuladen . U. A. w. g.

Die Familie wurde einem , weiß Gott,
bald lästig . Das lud ewig ein . Aus jedem
Quark wurde ein Fest . Das jüngste Kom-
teßchen war ja gewiß niedlich , aber sie wäre
viel lieblicher gewesen , hätte sie sich nicht
so ständig um ihn gekümmert ! Es gab doch
wahrhaftig noch andere ! Auch an der Ra-
zinerin hing sie wie eine Klette . — Fa „ eine
Familie mit heiratsfähigen Töchtern war
schlimm. — Na , mal sehen . —

Fürst Salten las kramplhast Zeitungen
bis spät in die Nacht

Am Morgen nach dem Feuer war Nora
früh auf und als erstes mit dem Inspektor
nach der Brandstätte geritten.

Sie hatte wenig geschlafen und suhlte um
nicht sonderlich wohl . . r .

Der Tag hatte wieder einmal so vteles ge¬
bracht , daß ihre Kräfte zu erlahmen drohten,
gestern abend . , , .

Aber die Pflicht rief , und da gab es bei
Nora keine Einwände , keine Entschuldigung.
— Sie beriet nun die Verteilung der Obdach¬
losen ans die einzelnen andern Avbelter-
häuser , da die vielen Menschen unmöglich rn
der Burg bleiben konnten , bis die neuen
Wohnungen fertig waren . Ein Aufräumen
an der Brandstelle war nötig und eine Menge
Anschaffungen , den Leuten das Verlorene
einigermaßen zu ersetzen . — •

Als Nora nach Haus ritt , traf 1tc me
jüngste Comteffe Löben.

„Ich komme schon so früh , Fräulein von
Razin , verzeihen Sie nrir 's . Aber wir haben
gehört , welches Unglück hier war . Da mußte
ich mich doch erkundigen ! Außerdem bringe
ich Ihnen eine Einladung von Papa und
Mama ! —"

Nora ritt neben dem Wagen bergan.
Es würde reizend werden , plauderte dir

Komtesse weiter : Feuerwerk , Lampions.
„Sie werden den Grafen Elrode zu TtzG
habcin: ich werde den Fürsten nehmen . Er,
ist mein Geburtstag , da habe ich doch eilt
kleines Vorrecht , ja ? Finden Sie nicht

Dann war sie froh , daß Nora ^znsagte und
sprang leichtfüßig vom Wagen . L>re trank Mit
Nora den Morgenkaffee und quälte Frau
Bollget dabei mit unzähligen Fragen.

Nora war sehr schweigsam.
Das fand die Komtesse langweilig und

er ab und zu mit Nora ausritt.
(Fortsetzung folgt.)

llm Hamilientisch.
Auslösung zu Nr. 173.

Falte , Estrich. Rotte , Insel , Erde, Noten. Reim.
Enkel, Inka , Salbe , Ernte^

-Srttmeife.
Richtige Lösung schickten ein: Hella Becker.

mankt-Wiesbaden . - Meta KrEr -WresbÄen.
— Frieda LemnvWiesbaden . — Katt Kuon-Wies-
baden. — Anna Eichler-Wiesbaden — Karo!«
Scherler -Biebrich. — Martha
Homburg. - Franziska Helmrlch-Eltmlle . -
Grete Teichinann-Schlangenbad . K. Dorner-
Laufenselden.

Zitat -Rätsel.
Ans jedem Zitat ist ein Wort zu nehmen,

so daß ein neues Zitat entsteht.
1. Kein Aug ' er von ihr verwandte . ,

Das Herz ward ihm so schwer . . . .
2. Zwei Seelen und ein Gedanke.

Zwei Herzen und ein Schlag.
3. Das Herz wird Ruhe finden.

Nur wenn es nicht mehr schlagt.
4. Was sich liebt , das neckt sich.
8. Zu Mantua in Banden

Dor treue Hofer lag . .. . „
6 Das Wasser rauscht , das Wasser schwoll,

' Ein Fischer saß daran . . .
7. Uob' immet Treu und Redlrchkert

' Bis « dein kühles Grab
8 Wenn die hellen Kirchenglocken

' Laden zu des Festes Tanz.
9 Es geht durch alle Laude

Ein Engel still umher.

Ahrens m. Fr ., Bremen, Europäischer Hof —
iAlekan, Prof . m. Fam ., Paris Pension Arndt —
Aneeeyeff m. 3 Kind., Petersburg , Neroberg-
Hotel — Aneyes, Architekt , Giessen, Wiesbade¬
ner Hof «— Annasser , Beval, Prins Nikolas —
Apsit, Beval, Prinz Nikolas.

Baer , Bertin, Keichshof — [Barnett , London,
Viktoriahotel — Basch, Prag , Prinz Nikolas —
IBauchholz, Duisburg, Pariser Hof — Bemmel-
ßnyk Fr . m. 2 Söhnen, Amsterdam , Viktona-
botel — Bingen, Prof . m. Sohn, Köenmond,
Europäischer Hof — IBogorssukof m. Farn.,
Kersstow , Schwarzer Bock — Bollenrath , Ober¬
förster , Münstereifel , Reichspost — Brühender,
Justizrat m. Fr ., Godesberg, Goldener Brunnen
_ Brandis, Amtsrichter a. D., Dr . jur ., Berhn-
Lichterfelde , Kapellenstr . 80 — Bregstein , Ba¬
ron m. Sohn, Warschau , Taunusstr . 64 —
(Broion, Newyork, Taunustrass 64 — Bürker,
Hauptmann , Landau , Goldgasse 2 — Burdick,
Kapitän , Cleveland, Bose.

Cand. med., Schlitz, Centralhotel — Falkenberg,
Beval, Prinz Nikolas — Feiler in. Fr ., Hamburg,
Hotel Krug — Forstreuter , Gr. Wolfsdorf,
Reichspost —Foster , Orange, Kaiserhof — Fran¬
kel m. Sohn, Saarburg , Hotel [Burghof.

Gans , IBaron m. Fr ., Hansahotel — Gaun-
holz m. Tochter , Oldenburg, Centralhotel —
Geiger m. Fr ., Budapest , Schwarzer Bock —
Öile m. Fr ., Newyork , Nassauer Hof — Godzen,
Bankier m! Fam., Bussum, Nonnenhof — Greve,
Ober-Medizinalrat , Dr. m. Tochter , Oldenburg,
Rheinhote 1— de Guibert , Paris , Pension Arndt
— Gutmann . IBaron m. (Baronin, Belisce, Hotel
Rose

Prinz Nikolas — Loewenbach m. Fr ., Bans,
Nassauer Hof — Lott , Oberstabsarzt m. *r.,
Berlin, Pension Tomitius.

Camac an. Fr ., Philadelphia , Rose — Che-
vannes, Armentieres , Moritzstr . 22 — Claeys m.
Tochter , Gand, Reichspost — Cowan, Nassauer
Hof _ Crumb, Chicago, Palästhotel.

Danet , Lehrer m. 3 Schwestern, Milwaukee,
Hotel (Berg — Defaip, Dr. med., Brüssel, Cen¬
tralhotel — Dörmer, Bürgermeister m. Fr . Lach,
Saalgasse 241 — Draeger , Breslau, Hotel Happel
_Duscoll , Boston, Nassauer Hof.

Eberson , Dr . med. m. Fam-, Amsterdam , Sen-
dig-Eden-Hotel — Ehrhard , Major m. Fam., Metz
Taunushotel — Eismann m. Fr ., Neustadt,
Hansahotel — Eller , Frankfurt , Pension Hagen-
bruch _ v. Emden m. Fr ., Haag , Nassauer Hof
_Everts m. Fam., Utrecht , Royal — v. Eynern
m. Fr ., Barmen, Evangel. Hospiz.

Fadovani , London, Nassauer Hof — Balke,

Haffner , Assessor, Bochum, um neuen Adler
— Heesch m. Fr ., Wilker , Hotel Krug _ Heg-
boer, Haarlem , Centralhotel — Heitzsch m. Fr .,
Wismar , Haus Wenden — Herden m. Fam.,
München, Centralhotel ' — Hertwig , Dr. jur .,
Chemnitz, Rheingauer Hof — Hirsch, Fr . Dr. m.
Kind, Luftkurort Neroberghotel — van Hopf,
Rotterdam , Wilhelma — Huck m. Tochter,
Amiens, Hotel Epple.

v. Igelstrom , General, Warschau , Nassauer
Hof — Hin , Moskau , Hotel Rose.

Jakobs , Düsseldorf, Hansahotel — Jankele-
witsch m. Fr ., Petersburg , Schwarzer Bock _
Johanning , Bankdirektor , Wald, Evangel. Hospiz
_Jesker , Newyork , Kaiserhof . ____ _

Kadanowsky , Baku , Astoriahotel — Kal-
ming, Riga, Centralhotel — Karger , Gvmn.-Pro-
fessor, Ohlem, Europäischer Hof — Klemann,
Königsberg, Evangel . Hospiz — Koller, Leutn .,
Danzig, Pension Schumann — Kortum , Leutn .,
Berlin, Pension Schumann — van de Knost,
Haag , Europäischer Hof.

Langenbach , [Bonn, Taunusstr . 67 — Lanker
m. Fam ., Orefeld, Central -Hotel — Lietz, Reval,

Margsen m. Fr ., Malmedy, Hotel Viktoria —
Meinhardt , Ludwigshafen , Hospiz z. hl . G®1®t “
Marx , Dr. phil., Riga, Central -Hotel — Merkel
m. Fr ., Grube Frankenholz , Dambachtal 101 —
Miles m. Fr ., London, Rheinhotel — Minor,
Cassel, Pension Prinzessin Louise — Mi randolle,
Haag , Biemers Hotel Regina — Mosblech m.
Tochter , Zehlendorf, Pension Pnstau.

Nack , Rechtsanwalt , Hannover , Prinz Nikolas
_ Havel, Dr. med., Baumholder , Nerotal 31 —
i-an Ne’ss, Newyork , Hotel Rose — Newland,
Melbourne, Hotel Viktoria.

Oetner , Bielefeld, Hotel Viktoria —Ossen-
dorff, Cöln, Wiesbadener Hof.

Parcuk m. Tochter , .Barmen , Prinz Nikolas —
Pemperton m. Fr ., Philadelphia , Fürstenhof —
iPenbock, Dr. med., Oderhein, Reichspost —
Pilzner, Dr. med. m. Fam., Tamow , Zum
Schwarzen Bock — Pohlmann , Pfarrer m. Fr .,
Marktstift , Christi . Hospiz II — Jonkneer van
Prins m. Fr ., Velp, Villa Royal.

Randow , Oberlehrer m. Sohn, Emmerich,
Hotel Krug — Read, Alabama , Nassauer Hof —
Reidenbach, Lobernheim, Taunustr . 67 — ReinaC
m. Fr ., Paris , Wilhelma — Reneberg, Rechtsanw.
m. Fr ., Russland , Hohenzollern — Richards m.
Fr ., Fall -River, Villa Roya.1 — Richter , Stud.
theol ., Kiel, Evangel .Hospiz — Rigby m. Fr .,
Mansfield, Nassauer Hof — Robinson, Chicago,
Nassauer Hof —- Rosenberg m. Fr ., Baltimore,
Kaiserhof — Roscher, stud . philol., Mandat,
Rheingauer Hof — Rothgerber , Berlin, Viktoria-
Hotel — Rozowski m. Fam ., Warschau , Zum
Spiegel — Runell m. Fam., Newyork , Viktoria-
Hotel.

Samner , Geh. Reg.-Rat , Gotha , Schwarzer
Bock — Sapp, Aschersleben, Nassauer Hof
v. Sasse, Hauptm . a . D., Bleicherode, Gold-
casse 2 — Schäfer ni. Fam-, Buenos Aires, Hotel
Nizza — Schalk, Neuwied, Zum neuen Adler -
Schamessoff, Dr., Moskau Kheinhotel
v. Schleinitz, Mosigkon, Hansahotel _ S^ amdt,
Fr Superintend ., Köln, Quisisana ---__Schrefhcr,
Stud ., Pforzheim, Reichspost — Schuite, HaMpt-
.mann a. D„ Evangel . Hospiz — * •
Fr ., Umstand , Stiftstr . 12n - Schwab, Rektor,
Sosseirheim, Erbprinz — v. Schwaß , General,
Russland, Nassauer Hof — Silberswan m. Fr.,
Berlin, Nassauer Hof — de la Sortamer m. Fhm.,
Luxemburg, Metropole u. Monopol — Springer,
Prof . Pastor , Herrenberg , Emserstr . öS —
Stackeiberg , General m. Fr ., Petersbra^ Chmtl.
Hospiz I —Steffani , Reg.-Rat , Düsseldorf, Prinz
Nikolas , — Strube , Oberlehrer m. Fr ., Jever,
Central -Hotel . J

Tavastsjerna , Helsingfors , Rose —
m. Fr ., Kettwig , Hansa -Hotel — von Trfltesch-
ler , Mosigkon, Hansa MM

Ulrich, Stud ., Essen, Evangel. Hospiẑ -r-
Unterberger , 3 Frl ., Petersburg , Pens . Fortuna.

de Villeneum, Freifrau , Velp, Royal — von
Vhierde, Beval, Prinz Nikolas — Voorgang m.
Fam., Zürich, Hotel Bellevue.

de Waal m. Fam-, Arnheim, Rheinhatel —
Walzholz, Hohenlimburg , Hotel Viktors . —
Wedel, Trebur , Europäischer Hof — de V ?.lde
m. Er., Hartem, Hansa-Hotel — Wiegand mit
Schwägerin, Oossdorf, Reichshof — Wilms, Oher-
hausen.Hotel Fuhr — von Wolski , Justizrat , Sa-
ratoff , Pension Prinzessin Luise.

Zaintchkovskv , General -Leutn ., Petersburg,
Sendig Eden-Hotel — Zelebrosty m. Fr ., Peters¬
burg, Nassauer Hof — Zeppenfeld, Mülheim,
Nassauer Hof.

Trinkt Slnolco!
Das weltbekannte Erfrischungsgetränk.

(Komposition verschiedener Fruchtarten .)

Haupt-Vertrieb:

MimrMliffnhmd>iml>Karl Hach
Dotzheiwerstratze 109. Telephon 2372.

36717

G6gen
üblen Mundgeruch,ChIorodont“

vernichtet olle
räulnisetregct im
Unnde u. zwischen

den Zähnen und
bleichtmitzfaibene

Globus

Zähne blendend weih, ohne d. Schmelz zu schaden. Herrlich erfrisch, schmeck. Zahncreme
s. Erwachs, u . Sind ., 4—8 Woch. - «»reich., 1Ji,  Probctube 50^. In d. Intern . Hygiene.
Allsstell. Dresden aNseit« dewundert . Man verl. Prosp . u . Eratirmnster direkt v. Labo.
ratorinm „Seo^, Dresden 3 ob. i d Aprith .. Trog . . jrts .- rr-Parfnmeriegesckläfteu.llLut-VLeieherems

bleicht Gesicht
unschädlichesMittel gegenNecke. Hautunretnigkeiten. - - - - - ^
stützt durch Chloposeife 60 4 voin Laboratorium „Leo", Dresden 3. Erhältlich
in rlpotheke», Dr»«erien  und Parfümerie«. Depots I» Äckeöbaüeu:
Söwenavotheke, Langgasse 37, H Willn ttrSke, Webergasse 39.
schützcuhofavotheke, Langg. 15, «>A. Hassrnkamv. Manritiusstr.3.
Taunusapotbeke. Taunusstr. 20, es  Otto Lilie. Moritzstr. 12.
Kiktoriaavotbeke. Rbeinstr. 41, W. Macheubeimcr, Bism .-Rg. 1
Drog.BackcSiEsklonvTauniisst.S F. H. Müller, Bismarckring 31
Drog. Brecher. Neugasse 14, E. Porrebl. Rheinstr. 67,
Droaerie Cratz, Langgasse 23. Cbr. Tauber Nchf.. Kirchgasse.
Pictoria-Drog., Rbeinstr. 191. Löweu-Drog.. Wellritzstr. 27.

38735

Hährsalz-
CACAO

CHOCOLADE&EXTRACT
leichtverdauüch , nahrhaft und
daher ganz besonders für magen*
Schwache Personen geeignet

Allein.Fabrik. HEWEL&VEITHEH,Cölnu.Wien
Kaiserl . Königl. Hoflieferanten.
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Königliche Sdiaulpiele.
Geschloffen.

Reiidenz-Üheater.
Vom 1. bis 30. August : Geschlossen.

Operetten- Cheater.
Direktion : Mar I . Heller undPqul Wektermeier.

Freitag, den 2. August, abenvs 8 Uhr.
Die geschiedene Frau.

Operette in 3 Akten von Victor Leon. Musik von Leo Fall.
Spielleiter : Heinz Wendenhöfcr.̂ Musik. Leiter: Heinz Ltndcmann.
Karcl van Lyffcweghe, Hofjckrctär . . . Hans Kugelocrg
Jena , seine Frau . . . . . . . . . Camille BorÄ
Piter te Bakkenskyl. ihr Vater . . . . Hans Werner
Gonda van der Loo . . ^
Rechtsanwalt de Leise . . . . . . . E . Malden-Deutich
Lucas van Deesteldonck, Gerichtspräsident Heinz Wcndenhöfer

ÜKerf “*' ) Gerichtsbeisitzer , * ; *# ; Otto ^ Hollatẑ "
Scrop, ' Schlafwagcnkondukteur . . . . Paul Weste,me er
Adeline . . Mary Meiner
Willem Kronwerliet, Fischer . . . . . Crich Flügge

NN « SR>»■»"*■"** : • I« en»
Ein Diener . . SBtttt Rücker

Journalisten , Publikum, Gerichtsdiencr.
Spielt heutzutage und zwar : Der erste Akt ein Gerrchtssaal zu
Amsterdam, der zweite Akt: Drei Monate spater m der Villa
Lysseweghe in Amsterdam; der dritte Akt: Einen .̂ag spater auf der

Kirmcß in Makkum. — Ende gegen 10.4o Uhr-
Samstag , 3. : „Ein Walzertraum".
Sonntag , 4. : „Der Lockvozel"._

Volks-Uheater.
(Bürgerliches Schauspielbaus .s Direktion : Wilbelmu.
Freitag, den 2. Arigust, abends 8.15 Uhr, zum 1. Male:

Das böse Fräulein.
Schauspiel in 5 Akten (6 Bilder) von Rudolf Knersel.

Spielleitung : Max Ludwig.
Philipp Harder, Gutsherr
Manuela . . . . . .
Konsistorialrat Salow
Gerichtsrat Bernau ,
Hiltmann, Verwalter
Katharina , Wirtschafterin
Friedrich, Jäger
Heinrich, Diener
Jean , Diener

. im Dicnstc ^ Zitomar Bloß
des Gutsherren H^ ,z Verton

Karl Graetz
Johannes 'Wald, Do- f-Schulmeistcr . . . . Ferry Daubal
Großmutter Stättlcr , eine alte blinde Bäuerin Lina Toldte
Doris , deren Enkelin . . . . . . . . . Clolildc Gutten
Ein Gerichtsdicncr . . Carl Bergschwcngcr
Ein Baucrnbursche . Joh . Heylmaim

Kinder der Dorfschule. — Ort der Handlung : Harder's Gut.
Ende 10.30 Uhr.

Samstag , 3., abend? 8.15 Uhr : „Buschliescl"_
Auswärtige Theater.
Frankfurter Opernhaus.

Freitag, 2., abends 7.30 Uhr: „Boccaccio".
Samstag , 3.. abends 6.30 Uhr : „Lohcngrm",
Sonntag , 4., abends 7 Uhr : „Eva".
Montag, 5., abends 7.30 Uhr : „Martha ".
Dienstag, 6., abends 7 Uhr : „Cavalleria rusticana". Hieraus:

„Der Bajazzo".
Mittwoch, 7., abends 7 Uhr : „Der Roscnkavalicr".
Donnerstag, 8., abends 7 Uhr : „Der Prophet".

Emil Römer
Magdalena Stoff
Richard Bauer
Max Ludwig
Adolf Willmann
Ottilie Grunert

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , 3 . August,

vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt , Kurorchesters
in der Koehbrunnen -Anlage. ’

Leitung : Herr Erich Wemheuer.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Zigeunerin “ W. Balfe
2. Toroadore et Andalouse

A. Rubinstein
3. Heimkehr vom Felde , Polka

E. Waldteufel
4. Melodie E. Kretschmer
5. Potpourri aus der Operette

„Der Mikado“ A. Sullivan
6. Junges Blut, Galopp

A. Caraggio.
Nachm. 3,30 Uhr:

Wagen -Ausflug
ab Kurhaus.

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -Kofjzert
Leitung : Herr Kurkapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper , Die

Regimentstochter*
G. Ponizetti

2. Fantasie aus der Op. „Stra-
della“ F . v. Flotow

3. Onardas Nr. 3, G.moll
G. Michiels

4.  Aquarellen, Walzer
Jos . Strauss

B. Ouvertüre zur Oper „Ilka“
F. Doppler

6. Larghetto G. F. Händel
7. Ballettmusik aus der Oper

„Die Königin von Saba“
Ch. Gounod.

Ab 8 Uhr abends:
Grosses Aaelitfest

verbunden mit
Illumination des Kur¬

gartens.
Leuch tfontaine —Scheinwerfer.

Abends 8 Uhr:
Konzert des Kur-

orchesters.
Leitung : Herr Kurkapellmeister

Herrn. Irmer.
VORTRAGS -FOLGE.

1. Ouvertüre z. Op. „Marltana
W. Wallace

2. Finale aus der Op. „Martha“
F. v. Flotow

3. Marienklftnge, Walzer
Joh. Strauss

4. Lustiges Marsch-Potpourri
C. Komzäk

5. Ouvertüre zu „Ein Sommer¬
nachtstraum * A. Thomas

6. Walzer aus der Optte . „Das
süsse Mädel“ H. Reinhardt

7. „0 komm mit mir in die
Frühlingsnacht “, Lied

F. v. d. Stucken
^ .-Turner -Marsch Muth.

Nach den

ocdfccbädctn
stmrum <t vorkum * Helgoland
Zuist <- Langeoog* Norüernep
Splt «Wangerooge«-wpka. Zöhr

von Sremen , öremechaven
bezw. Wilhelmshaven

Zahrpläne unS direkte Zahrkarten auf allen
größeren Eisenbahnstationen

Auskunft erteilen
Norö- eutscherLlopü Sremen

Europäische Zahrt
und seine Vertretungen

In Wiesbaden : I . Cbr. Glücklich. Wilhelmstr . 56.
KnFranksurt a.M.: Chr.EmilDerschow,Kaiserstr.14.
Bis 1. 9. 42 : Kaiserstrabe 14 „
Ab 1. 9.12: Kaiserplah im Hotel Frankfurter Hof.
Ab 1. 10. 12 auherdem : Kaiserstr .76,HotelEn,glischer
Hof, gegenüb. d. Hauvtbahnhof tiefet Cafd Windsor ).

■•I V-

Verdingung.
Für die Heizperiode 1912/13 ist die Lieferung von etwa

4060 Ztr . Zechenkoks
80 .. Nußkohlen

zu Bedingungen liegen während d. Bürostunden im Landes¬
baus . Zimmer Nr . 58 zur Einsicht auf . woselbst auch Angebots¬
formulare . solange der Vorrat reicht, erhältlich sind.

Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Aufschritt
perfe6| nJE>i§rgta9 &(n g August bs. Js .. vormittags 11 Uhr
an den Unterzeichneten. Landesbaus , Zimmer Nr . 53, ernzureichen.
woselbst die Oeffnung der Angebote in Gegenwart der erschienenen
Bieter stattssndet. 0Zuschlagsfrist 30 Tage . 3 - 174128

ZViesbaoen. 31. Juli 1912.
Der Landesbaumeister r

I . V. : K. Müller. Regierungsbaumeister.

Zur Aufklärung.
Um falschen Gerüchten vorzubeugen, erklären die Unterzeichneten,

daß sie als Vorstands-Mitglieder aus dem Bayern -Verein , Wies¬
baden , E. B ., gegründet 1908 , freiwillig aus gewissen
Gründen ausgetreten sind. ' »Kilian Arnold.

Joh. Wüst.
Joh . Raab.
Kaspar Berner.

985g Johann Müller.

9.30 Uhr:
Konzert der

Kapelle d.l .Nass.Feld=Art .;Rgts.
No. 27 (Oranien).

Leitung : Herr Kgl. ObermusiK-
meister Henrich.

VORTRAGSFOLGE.
Deutschmeister - Regiments-
Marsch W. A. Jurek

2. Ouvertüre zur Op. „Girofle,
Girofla “ Ohr. Lecoey

3. „Stolzenfels am. Rhein *, Lied
Jos . Meissler

Solo für Trompete:
Herr Müller.

4. Fantasie aus der Oper „Der
Troubadour “ G. Verdi

5. Künstlerleben , Walzer
J . Strauss

6. Fantasie aus der Oper „Der
Freischütz “ C. M. v. Weber

7. a) Der Blumen Pracht , Salon¬
stück 0 . Klose

b) „Das haben die Mädchen
so gerne, Marschliad aus

d. Posse : „Das Autoliebchen“
J . Gilbert

8. Aus dem Berliner Paradies,
Potpourri C. Morena.

Etwa 9 Uhr:
Polonaise um den

Weiher.
Anschliessend : Tanz im Freien.

Tagesfes karte 2 M., Vor-,
zugskarte für Abonnenten und
Kurtaxkarten - Inhaber 1 Mk.,
mit der Abonnements - oder
Kurtaxkarte vorzuzeigen . —
Abonnements -, Kurtaxkarten
und Besichtigungskarten zu
1 Mk. berechtigen zum Besuche
des Kurgartens nur bis 6.30 Uhr
abends.

Bei ungeeigneter Witterung
8.30 Uhr : Ball im grossen Saale.
Die Preise bleiben die gleichen.

DeMnMeaiiileii-Mii
Biebrich u. Umg.

feiert am Sonn¬
tag, den 4. Aug.
von nachm.4Ubr
ab im Garten u.
Saale d. Restaur.
tz.Paulv , Adolfs¬
höbe s. diesjäbr.
Stiftungsfest

verbunden mit Konzert u. Tanz
sowie Kinderbelustigung re.

Freunde u. Gönner des Ver¬
eins werden hiermit ergebenst
eingeladen. Der Vorstand.

■- Eintritt frei . -
Die Veranstaltung findet bei

Bier statt. 9844

^ets in 3i.a11en Grossen , Breiten u. Preislagensowie Matt- old vorrätig,

FlFUillKmff !! Spezialität: Fugenlose Kugelfassonringe
(aus einem Stück gegossen ), Marke „Obugos“
pa entamtl . geschützt , berechne ohne Preis*

erlifihung Gravieren umsonst, worauf gewartet werden kann . 3663J
Juwelier Herrn . Otto Bernstein,

nur 34 Kirchgasse 34 , Ecke Kl. Schwalbacher Str.

Elegante Wohnungs -Einrichtungen
Herren-, Speise-, Schlafzimmer. Salons, Teppiche, Clubsessei, ein¬
zelne Möbel etc liefern wir in allen Stylarten innerhalb Deutschland

Bequeme Teilzahlung
gestatten wir Beamten, Privatpersonen etc. gegen Zahlung von
nur 5 “/„ Zinsen. Kataloge werden nicht versandt. Man verlange
den kostenlosen Besuch unseres Vertreters zwecks Vorlegung unserer

Zeichnungen etc. unter genauer Angabe der Adresse.
Berliner Industrie-Gesellschaft m. b. H.

Berlin SO ., Köpenicker Str . 1Ä6 . [Z.87

Konzerfhaus Rothes Haus.
Künstler - Konzert-

Ich mache ganz besonders auf meine seit dem 1. August
engagierte Kapelle Aufmerksam . 36024

1* W- i TqIiK-

Sonntag , den 4. . Montag , den 3 . Angust findet die

Dotzheimer Kirchweih
statt, wozu freundlichft einladet .

K. Wintermeyer „ Zum goldenen Löwen .
Keller und Küche sind in besterOrdnung . 9826

4 Uhr : Grosse Tanzmusik.

Heute morgen entschlief sanft , nach langem schwere« ,
mit grober Geduld ertragenem Leiben mem rnnigst be¬
liebter Mann , unser treufürsorgender Vater . Sohn.
Bruder , Schwager und Onkel

Herr Johann Schwibinger
im Alter von 37 Jahren.

Wiesbaden iHochstr. 4), den 1. Äugt 1812.
In tiefer Trauer:

Frau Harsarcthe Seliwibinger
geb. Seelbach und 2 Kinder.

Die Beerdigung findet Samstag 4 '/« Uhr von der
Leichenhalledes Südfriedbofs aus statt . 36885

9Ü

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden unseres lieben Kindes,
sagen wir allen , insbesondere Herrn Pastor Beck¬
mann  für seine trostreichen Worte , herzlichen
Dank . , 3637gFamilieJ. Archinal.

Trauer- Kleider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl . Aenderungen sofort . Mass¬
enfertigung in 12 Std . Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.

Fw"' Iu, 6470l J - Hertz
Langgasse 20.

Sprecher

Trauerbriefe, Trauerkarten
innerhalb kürzester Frist

Danksagungskarten
liefert die

Buchdruckerei
des Wiesbadener General -Anzeigers

Mauritiusstrasse 12.

Israelitische Kultus»
Gemeinde.

Synagoge: Michelsberg.
Gottesdienst i. d. Hauptsynagoge.
Freitag : abends 7.30 Uhr
Sabbath : morgens 8.30 Ubr

nachm. 3.00 Uhr
„ abends 9.00 Uhr

Wochentage: morgens 6.30 Uhr
„ nachm. 7.30 Uhr

Die Gemeindebibliothek ist ge¬
öffnet: Sonntag von U bis
12.00 Uhr.

Alt -Israelitische Kultus-
grmeinde.

Synagoge : Friedrichstr. 33.
Freitag : abends 7.30 Uhr
Sabbath : morgens 7.00 Uhr

„ Mussas 9.15 Uhr
„ nachmittags 4.00 Uhr

Sabbath : abend? 9.00 Ubr
Wochentage : morgens 6.45 Uhr

„ abends 7.30 Uhr
Talmud Thora -Verein

Wiesbaden
Nerostratze 18.

Sabbath : Eingang 7.15 Uhr
„ morgens 8.30 Ubr
„ Mussaf 9.15 Uhr
Vortrag nach Mussaf:
„ Miucha und Schmr" 4.30 Uhr
„ Ausgang 9.00 Ubr

Wochentags: morgens 7.00 Uhr
„ Mincha und Sch«" 7.45 Uhr
„ Maarif 8.50 Uhr

Sckiur für junge Leute:
Samstag 3.30 und 6.00 Uh-
Sonntag 6.45 UW

[■ M

Magenleiden

m

k Bei Verdauungsstörungen . Avvet' tmanlstl
"verdorbenem Magen . Sodbrennen Blabu°^ ,

Magenschwäche, Magenkrampf , Uebelkeu  m
Erbrechen, überhaupt Magenbeschweror
jeder Art wirken

"ÄL"Magentropfe»
- »»« <- «, » -» >. » » - « ft -r . I » >- ?L ltWa sml 0SS » » Ott«

von nachmittags 3 Uhr ab i Einzig Marke — Berlin S •
/T ^ \In Wiesbaden bei: Adler Drogerie. Bismarckrstrs^

Schmittstr 14. Hiebrich : A. Krupp . Drogerte.
L. Rosenkranz. Brunnenstr . 17.

auf dem alten Exerzierplatz an der Aarstraße, wozu höfl. einladetDer Vorstand.
36783

Hauptvatzrchos Wiesbaden Hauptbat )k»h-,s.

CIUCIJS HBRfRI
Heute Freitag , den 2 . Aug . , abends 8 '/« Nhr r

Exfra-Clotre-u.Komiker-Vorstellung
Humoristisches Programm.

Debüt des gesamten mit ko grobem Beifall aufgenommenen
Klinstlerpersvnals . 3 *17412

Vorverkauf im Cigarrenaeschäft von G. Mever , Lang gaffe 26,
sowie von 10 Uhr ab an der Clreuskasfe.

Veränderungen im Zamilienftand.
Wiesbaden.

OJtue tuen:
Georg Jlcbct, städt. Taglöhner,

66 I.
Rudolf, S . d. Kaafmaims Karl

Paulutzen, 1 I.
Am 31. Juli Johamr Gertensteher,

Raltaurataur, öl I.

Lutavig Neuzerling, WagnerweW«

Ob . cniaeWAnna, T. d. GürtnerL
Leidem«im, 3 I.

Am 30. Juli Katharine, fl*6- V.
Thesr. b.  Zieglers Karl ®dj,
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